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SchwefOvorrlchtung 

für einen S-Bahnwagen 
nicht im Modell, son¬ 
dern im LEW Hennigs¬ 
dorf. Was es sonst noch 
zum neuen AEG-Betrieb 
zu sagen gibt, verraten 
wir in der Titetgeschich- 
te ab Seite 6 



Auf dem Testgleis 

stand im März der S- 
Bahn-Viertelzug von Li¬ 
ma. Wir haben ihn auch 
mit dem Vorbild vergli¬ 
chen. Seite 40 


Zum Titelbild: 

Elektrische Lokomotiven 
sind heutzutage so hoch- 
sensible und dennoch 
bahn feste Gebilde, daß 
sie selbst im Osten 
Deutschlands nicht „aus 
dem Vollen" geschmiedet 
wurden und werden... 
Was die Lokomotiv- 
schmiede im Norden von 
Berlin sonst noch an Spit¬ 
zenprodukten entwickelt 
hat, erläutert Konrad Ko¬ 
se hinski in seinem Be¬ 
richt. 
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Miniaturbahnen kann man auf einer der 
schönsten Freianlagen am Luganer See bewun¬ 
dern. Wir besuchten das Museum „Swissminia- 

tur" Seife 59 



„Rübezahl 14 nannte man den Triebwagen, der 
zur DRG-Zeit durchs schlesische Riesengebirge 
zuckelte. Triebwagen und Landschaft fanden 
wir auf einer N-Anlage. Seite 46 
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Eisenachs Straßen¬ 
bahn wurde schon in den 
30er Jahren auf eine Stil¬ 
legung programmiert. Die 
Trams aber rollten noch 
bis 1975 durch die Wart- 
burgstadt, ausschließlich 
mit Vorkriegsfahrzeugen. 

Seite 16 
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E, Preuß/R. PreuB 
Sächsische Staatseisenbahnen 

Umfassende verkehrsgeschschtli- 
che und verkehrsgeographische 
Abhandlung 

290 Seiten, 280 Abb. h dav. 17 
in Färbe P gebunden 
39,- Bestell-Nr, 70700 
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Selketalbahn 



Demps 

Der Schlesische Bahnhof 
in Berlin 

Ein Kapitel preußischer Eisen¬ 
bahngeschichte 
288 Seiten, 365 Abb,, 
gebunden 

69,- Bestell-Nr. 70725 



Brozeit/Müller/Bölke/Dietmann 

Baureihe 95 

Die Geschichte einer Dampfloko¬ 
motive: genannt die „Berg- 
königin“. 

208 Seiten, 259 Abb. h z. T, 
färb,, gebunden 
64,- Bestell-Nr. 70377 
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Spreewaldbahn 



Weisbrod/Petznick 

Baureihe 01 

Geschichte, Bau und Bewährung 
einer der bekanntesten deut¬ 
schen Schnellzuglokomotrven 
ca. 288 Seiten, ca. 280 Abb., 
dav. ca. 20 in Farbe, gebunden 
ca. 5B r Bestell-Nr. 70769 




Röper/Zieglgänsberger 
Die Selketalbahn 

Geschichte, Entwicklung und 
Wiederaufbau werden eindrucks¬ 
voll beschrieben. 

160 Seiten, 228 Abb., brosch. 
22,- Bestell-Nr. 70734 


Schultz 

Eisenbahnen in Mecklenburg 

Der Autor vermittelt das typische 
Erscheinungsbild der Eisenbah¬ 
nen in Mecklenburg. 

160 Seiten, 212 Abb., brasch. 
29,80 Bestell-Nr. 70732 


Preuß 

Die Spreewaldbahn 

In der Verkehrs-Geschichte 
dreht sich alles um die 1970 still- 
gelegte und abgebaute Bahn. 
120 Selten, 120 Abb., brasch. 
24,80 Bestell-Nr. 70737 


Drescher 

Die Saal-Eisenbahn 

etnsohl. der Weimar-Geraer Eisen 
bahn sowie der Strecken Zeit z- 
Camburg/Porstendorf-Krossen 
ca. 160 Seiten, ca. 200 Abb,, 
broschiert 


ca. 29,80 Bestell-Nr. 70735 
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E, Preuß 

Tragischer Irrtum 

Eisenbahn U nfälle der 80er Jahre 
Ging es im ersten Buch zu die¬ 
sem Thema - „Eisenbahnunfälle 
in Europa" - vor allem um den 
Zusammenhang zwischen Unfalf- 
geschehen und Sicherungstech- 
nik, so zieht sich der häufig und 
mitunter eilfertig ins Feld geführ¬ 
te Begriff vom „menschlichen 
Versagen“ wie ein roter Faden 


durch die elf Abschnitte dieses 
neuen fesselnden Berichtsban¬ 
des. 

Gründlich recherchiert und span 
nend geschrieben wird ein e*zel 
lentes Sachbuch vorgetegt, das 
für den Laien wie auch den 
Fachmann gleichermaßen inter¬ 
essant und informativ ist. 

168 Seiten. 95 Abb,, gebunden 
36,- Bestell-Nr. 70772 
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FAHRPLAN ^ Ausstellungen, Termine, Markt 


8. • 12.4. Modellbahnausstellung 

in der Sporthalle HeinHch-Mann-Allee, Potsdam. Am 

9710.4. 

Info-Stand des BDEF zu Fragen der Verbandsarbeit. 
Info: Potsdamer Modelleisenbahn-Ausstellungsverein, 
H, Arnold, Platagenstr. 26, 0-1590 Potsdam, Tel. 
tagsüber 0331 /483801. 

9. * 18.4. Modellbahnausstellung 

im Hauptbahnhof Dresden, Bahnsteig 17, von 10 bis 
18 Uhr. 

Info: Sächsischer Modellbahn verband, AG 3/4, Rudolf 
Heinrich, Ph.-Müller-Str. 24a, 0-8250 Meißen. 

9. -12.4. Tage der offenen Tür 

in den Glubräumen von 10 bis 18 Uhr. Eintritt frei. 

Info: N-Bahn-Club Rhein-Neckar e,V„ Friesenheimer 
Str. 18, W-680Q Mannheim 1, 


11 ./12.4. Selfkantbahn 

Saisoneröffnung mit Dampflokomotiven 5 und 20. Ab¬ 
fahrt 10,50 Uhr Bf Schierwaldenrath, weitere je 45 Min. 
später. Zug um 13 Uhr mit beiden Dampfloks. 

Info: IHS-Geschäftsstelle, PF 603, W-5100 Aachen. Tel: 
0241/82369 (Kommans), 

Parkeisenbahn Gera 

Fahrtage mit Dampflok Nr, 3 an folgenden Tagen: 

12.4. ; 2720731.5.; 13./27.6.; 25.7.; 22.8.; 12/26.9.; 

10 . 10 ., 12 , 12 , 

Info: Geraer Wald-Eisenbahn e.V., Richard-Wagner-Str, 
68, W-6239 Kriftel. 

17.4. Modelltauschmarkt 

für Modelfautos und Eisenbahn im Universitätshoch¬ 
haus Jena. 

Info: AG Modellbau der Friedrich-Schiller-Universität, 
Bernd Tschtmer, Ed.-Rosenthaä-Str, 23, 0-6900 Jena, 
Tel: 03641/51990, 

17./18.4. Mansfelder Land 

Zugverkehr mit Werklok 7 und 10 sowie der IV K-Lok 
99 542, Preis: 90.-DM, professionelle Videofilmer 
1000,- DM. 

Info: Mansfelder Bergwerksbahn e.V., Weg zum Hut¬ 
berg 5, 0-4250 Eisleben. Überweisung auf Konto 100 
646 032, BLZ 600 637 18, Volksbank Eisleben. 

18.4. Tauschbörse 

von 11 bis 14 Uhr im Michaelshaus, Hochstr. 46, 
W-465Q Gelsertkirchen-Buer. 

Info: Modell-Ei senbahn-Freunde, S. Richter, Tel: 
0209/143150 bzw. N. Bamschen, Tel: 0209/75323. 

18.4. Tauschbörse 

von 11 bis 16 Uhr im Autohaus Krüger, Hawermann- 
weg 18/19, 0-2510 Rostock 5, Eintritt frei 
Info: Club der HO-Auto-Modellfreunde e.V. r Tel: 
0381/695575 ab 17 Uhr. 


Museumszug im Ruhrtal 

Dampfzugfahrten zwischen Hattingen und Wetter-Wen¬ 
gern Ost: 4.4,; 2,5,;20.S.; 6.6.; 4,7.; 1.8.; 5.9,; 3.10.; 
Dampftage im Eisenbahnmuseum 

18.4. ; 16,5.; 20,6.; 18 7,; 15 8.; 19 9.; 17,10. 
Öffnungszeiten; 10 bis 15 Uhr. 

Museumstage im Eisenbahnmuseum 

8/9.5.; 11/12.9., Beteiligung mit DB. Öffnungszeiten 
10 bis 17 Uhr. Am 9. und 12,5. Modellbahn-Tauschbör¬ 
sen. 

Info: Eisenbahnmuseum Bochum-Dahlhausen, Dr-G.- 
Otto-Str, 191, W-4630 Bochum 5, Tel: 0234/492516. 

23. • 25.4. Modellbahnausstellung 

im Gemeindezentrum Souffelweyersheim bei Straß¬ 
burg. FahrzeugaussteHung im Bw Hausbergen. 
Öffnungszeiten: 23.4. 17 bis 20 Uhr, 24.4. 9 bis 19 Uhr. 

25.4. 9 bis 18 Uhr. 

Info; R. Engelhard, Qkenstr, 1, W-76QQ Offenburg/Ba¬ 
den. Tel: 0781/25105. 

24.4. Modellbahn-Tauschmarkt 

von 10 bis 14 Uhr im Kulturraum Bahnhof Schönebeck 


Info/Tischbesteliung: EC Schönebeck e.V. Jürgen Krebs, 
Gethsmanestr. 2, 0-3302 Barby, Tel: 039298/3245, 

24.4. Sonderfahrt 

auf der Farge-Vegesacker Eisenbahn sowie auf der 
Strecke Bremervönd^-Rotenburg (Han)-Brockel der 
EVS. 

Info: Eisenbahnfreunde Hannover e.V,, PF 1740, 
W-30Q0 Hannover 1. 

Z4./25.4. Neustadter Museumstage 

von 10 bis 17 Uhr. 25.4. Modellbahn flohmarkt, 

172.5. Saisoneröffnung auf der Museumsbahn. Be¬ 
triebstage und Fahrzeiten im DB-Kursbuch, Tabelle 
12670. 

Info: DG EG-Eisenbahnmuseum, RIO 03 18, W-6730 
Neustadt/Weinstr., Tel: 06321/30390, 

25.4. Mit Dampf durch das Innviertel 

Dampfschnellzug Salzburg-Passau und zurück über 
Wels, Salzburg ab 8.30, an Salzburg 19 Uhr. 

Info: österreichische Gesellschaft für Eisenbahnge¬ 
schichte, PF 11, A-4Q18 Linz, Tei: 0043/732/236107, 

25.4. Sonderfahrt 

mit 41 241 von Köln nach Wetzlar und zurück. Abfahrt 
Köln 9.40 Uhr, Ankunft ca. 20 Uhr, Platzreservierung, 
50 % Änreiseermaßigung auf 200 km. 

Fahrpreise: Erw. 90.-DM (120.-), Kinder 50 - DM (70.-), 
in Klammem 1, Kl, 

Info/Anmeldung: Kölner Eisenbahn Club, Schubertstr, 
24, W-506Ü Bergisch Gladbach 1. Tel: 02204/63343. 

1.5. Sonderfahrt 

mit 91 134 von Schwerin nach Rehna 
Info mit Frei Umschlag; Mecklenburgische Eisenbahn¬ 
freunde Schwerin e.V., Zum Bahnhof 13, 0-2758 
Schwerin. 

1.5. Spessart-Expreß 

mit DB und 01 1066 ab Karlsruhe nach Gemünden 
Albtalbahn, Ettlingen-Stadt - Bad Herrenalb am 1.5,; 

30.5. ; 27,6,; 25,7., 29,8,; 26.9., 31,10. 

Lokalbahn, Amstetten - Gerstetten mit 98 812 am 1.5.; 

20.5. ; 6,6.; 27.6.; 11.7.; 8.8.; 22.8.; 5.9.; 26,9.; 10.10. 
Schmalspur-Museumsbahn Amstetten - Oppingen mit 
99 7203 am 1.5.; 20.5.; 10.6.; 20.6.; 18.7.; 1.8.; 22.8.; 
12.9 ; 26.9.; 10.10. 

Info: Ulmer Eisenbahnfreunde e.V., Geschäftsstelle, 
Hasenäckerstr. 46, W-7Q57 Leuten bach 

1.5. Saisoneröffnung 

Bruch ha usen-Vielsen - Asendorf. Weitere Fahrtage: 

2.5. ; 9.S.; 20.5.;23.5.; 30731.5.; 16.5. Kleinbahntag. 

Info gegen Rückporto: Deutscher Eisenbahn-Verein 
e.V, W-2814 Bruchhausen-Vielsen, 

2.5. /6.B. Dampfzugfahrten 

von Nord I Ingen nach Feuchtwangen. 

9.5730731.5. Dampfbetrieb von Monheim nach Fünf¬ 
stetten, 

15716.5. Dampftage im Museum Nordlingen, Fahr¬ 
zeugausstellung 

23.5. Saisonenöffnung mit 50 0072 von Nördiingen 
nach Wassertrü dingen. 

Info: Bayerisches Eisenbahnmuseum e.V. PF 1316 r 
W-8860 Nördiingen, Tel: 09081/9808. 

2.5. Sonderfahrt mit VT 789 

Hof, Kirchenlamitz/Ost, Weißenstadt, 

KirchenlamEtz/Ost, Holenbrunn. Leupoldsdorf. Holen¬ 
brunn, Wiesau T Waldsassen, Wiesau, Uebenstein, Hof. 
Fahrpreis: 89.-DM. Überweisung auf Konto 32041 
858. PGA Nürnberg, BLZ 760 100 85. 

Info: IG Schienenverkehr e.V,, Jürgen Grumpelt. Heng¬ 
dorf 30, W 8541 Rohr 

2.5. Fahrt mit EuroCity 

von Augsburg nach Werfen; 8.5. Bereisung des 
Streckennetzes der Augsburger Lokalbahn; 14,5, Ab¬ 
schied vom Vt 798 Mittelschwaben - Augsburg: 15.5. 
Abschied vom Vt 798 Mittelschwaben - Augsburg (Ver¬ 
anstalter IBSE e,V), 

Für beide Fahrten genaue Fahrtroute erfragen. 


Info: Staudenbahn freunde e.V.. Bahnhofstr. 29, 
W-8939 Markt Wald, Tel: 08374/7036. 


8.5. Abschledsfahrt 

vom „Bielefelder“, Preis; 35,- DM 
Info gegen 2.-0M in Briefmarken (wird bei Mitfahrt ab¬ 
gerechnet). Bahnfreunde Rhein-Neckar-Pfalz e,V,, R. 
Dißinger, Klagenfurter Str. 8. W-6700 Ludwägshafen. 

8.79.5. Sonderfahrten 

mit 91 134 von Dessau nach Wörlitz, Dessau ab 8.50, 
12.40,15.15 Uhr, Wörlitz ab 10,15,13.40,16.25 Ohr, 
Info: Dessau-Wörlitzer Eisenbahnfreunde e.V,, V. An¬ 
ton, R.-Breitscheid-Str. 72, G-445Q Gräfenhainichen. 

9.5. Tag der offenen Tür 

im Bf Buckow, mii ModelIbahnausstellung. Fahrt mit 
Traditionszug der DR nach Buckow. Abfahrtszeit bei 
Rbd Berlin erfragen, 

Info; D. Gottschalk, Ph,-Müller Str. 41,0-1260 Straus¬ 
berg, Tel: 03341/313562. 

16.5. Modellbahn-und Autotauschbörse 

im Speiseraum der Trotha-Schule, Hans-Dittmar-Str, 9, 
0-4050 Halle-Trotha. 

Info: MEC 78 e,V., Steffen Trundt, Binnenhafenstr. 5, 
0-4050 Halle/S.. Tel: 0345/874636, 

16.5. Mit Dampflok ins Münsterland 

Sonderzug von Recklinghausen über Dorsten, Coesfeld 
durch das Münstehand, Ab Ahaus weitere Pendelzüge. 
Info: initiative nostalgiefahrten Dorsten e.V., PF 523, 
W-4270 Dorsten. 

22.5. /28.S Sonderfahrten 

mit hist, Straßenbahnen ab Magdeburg Hbf, jeweils um 
10 Uhr. Fahrzeugbau auf dem Bethebshof. Teilnahme- 
gebühr: 20 - DM Überweisung auf Konto 108096694, 
Sparda Bank Berlin. BLZ 120 965 97. 

Info: Magdeburger Straßenbahnfreunde e.V., Jürgen 
Puchert. Hans-Grade-Str. 108, 0-3038 Magdeburg. 


Veranstaltungen In Polen 

Pose ne r Eisenbahnclub 

22.5. Poznan, Gmezno, Damasfawek, Naklo, Wagro- 
wiec, Poznan mit Ty43-123 und Doppelstockzug, 

Info und Reservierung: Poznanski Klub Modefarzy Ko- 
lejowych, ul. Fredry 13, PL-61-701 Poznan. 

Krakauer Eisenbahnclub 

3.4. Abschied von der Schmalspurbahn 
Kocmyrzow, - Jedrzejow, Anfahrt nach Kocmyrzow mit 
SN61-168 ab Krakow. 

25.4. Krakow, Chrzanow, Wadowice, Sucha, Beskidz- 
ka, Krakow mit Ty2 oder SN61. 

1.5. - 3,5, Mit Dampf in das Bieszezady-Gebtrge 

mit Tri 2-25 und Ty2.1.5.: Jaslo. Kroscienko, Zagorz; 

2.5. Besuch der Waldbahn Lupkow-Cisna; 3,5. Zagorz, 
Jaslo, Ströze, Chabowka. 

8.5. - 14.5. Rundfahrten im Raum Krakow mitTr2-25, 
15./16.5. Chabowka, Nowy Sacz mit Tri 2-25 oder 
OKZ32-2. 

29.5. - 9.6. Rundfahrten im Raum Krakow mit 0112-7. 
Info und Reservierung: Krakowski Klub Modelarzy, Kü- 
lejowych, ul, Filipa 6. PL-30-960 Krakow, 

Kattowitzer und Gdinger Eisenbahnclub 

17.4. Puszcza Bialowoeska 

Sonderfahrt mit Dampflok Txl 112 (ex HF) auf der 
600 mm Waldbahn bei Hajnowka. Preis 40,- DM. 

18.4. Schmalspurbahn Elk 
Sonderfahrt mit Desellok. Preis 30 - DM 

2.5. Waldbahn Lupkow - Cisna mit Desellok Lyd2, 
Preis 30,- DM 

15.5. Mit Dampfzug durch die Kaschubische Seenplat¬ 
te von Gdynia nach Koserzyna, Besuch des Dampflok- 
Museumsdepots möglich. Preis 40 - DM. 

16.5. Naleczow, Sonderfahrt auf der Schmalspurbahn 
westlich von Lublin mit Lxd2-Diesellok, Preis: 30.- DM. 
tnfo: POLTRAIN, Andrzei Cichowicz, ul. Heweliusza 
6/8, Pt-59-220 Legnica. 
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S eit über einem Jahr ist nun 
auch für die AEG das Motto 
„Triebfahrzeuge aus einer 
Hand“ Trumpf. Zwar gilt das ak¬ 
tuell (noch) nicht für den 1GE, 
aber die Rückkehr der ostdeut’ 
sehen Lokomotivschmiede un¬ 
ters Konzerndach verbessert ge¬ 
nerell die Marktposition als Kom¬ 
plettanbieter. 

Aus dem früheren Stammbetrieb 
des „Kombinats VEB Lokomotiv- 
bau Ei ektromasch inen werke Hans 


„Die Fähigkeit, komplett 
tete Züge vom Hof zu fahren, 

Meßlatte, an der sich die deutsche 
Industrie orientieren muß.“- 
Dr. Peter Gold, Geschäftsführer der 
AEG Schienenfahrzeuge GmbH im brandenburgischen Hennigsdorf, 
bringt auf den Punkt, was der Wettbewerb erfordert: Die Deutschen ha¬ 
ben aufzuholen. Es ist keine gute Basis, wenn sie in Korea und Taiwan 
mit zehn bis fünfzehn Konsortialfirmen den ICE offeriern, während GEC- 
Alsthom mit dem TGV allein auftritt. 
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Beimler (LEW)“ rollen Loks und 
Triebzüge von jeher schlüsselfer¬ 
tig zu den Kunden, auf eigener 
Teststrecke gründlich geprüft. Al¬ 
le anderen großen deutschen 
Hersteller dagegen produzieren 
Aufbauten, mechanische und 
elektrische Ausrüstungen arbeits¬ 
teilig in verschiedenen Werken. 
Selbst bei Inlandsaufträgen tritt 
jetzt aber verstärkt die internatio¬ 
nale Konkurrenz auf den Plan: 
Seit Januar 1993 müssen alle 
Fahrzeuge europaweit ausge¬ 
schrieben werden. 

Traditionsfabrik 

Als die AEG am 1. Januar 1992 
an ihren Lokomotivbau-Standort 
der Jahre 1913 bis 1946 zurück¬ 
kehrte, tobte die Konzernleitung 
die hohe Leistungsbereitschaft 
und Qualifikation der ostdeut¬ 
schen Schienenfahrzeugbauer. 
Das war kerne Floskel, um die 
Motivation der bisherigen LEW- 
Mitarbeiter 2u stärken, sondern 
beruhte auf Erfahrungen mit be¬ 
währter Kooperation. Sie reichte 
bis ins Jahr 1979 zurück und gip¬ 
felte 1988/89 in der Fertigung von 
zwölf dieselelektrischen InterCity- 
Triebzuggamituren für die grie¬ 
chische Staatsbahn, An dem da¬ 
zu gebildeten Konsortium war 
auch der VEB Waggonbau Baut¬ 
zen beteiligt. 

In der Phase der Übernahme Ver¬ 
handlungen 1990/91 imponierte 
den AEG-Managern, wie flexibel 
die Hennigsdorf er auf die Anfor¬ 
derungen des neuen Betriebs- 
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112149 für die DB 


212 002 auf dem Werkgelände, 18, Oktober 1990, 



konzepts der Reichsbahn rea¬ 
gierten. In wenigen Monaten ge¬ 
lang es, basierend auf der Bau¬ 
reihe 243/143, eine elektrische 
Schnellzuglok für Tempo 160 auf 
die Gleise zu steilen * die neue 
212/112. Oas ging auch deshalb 
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so rasch, weil LEW auf höhere 
Geschwindigkeiten längst vorbe¬ 
reitet waren. Die Musterlok 
212 001 von 1982 war bereits für 
140 km/h ausgelegt. Außerdem 
gab es schon in den 60er Jahren 
ein© - allerdings für 25 kV 50 Hz 
ausgeführte - E 211 001 für 160 
km/h. Eine Schnellfahr-E 11 für 
15 kV 16 2/3 Hz war ebenfalls 
projektiert. Daß sie nicht gebaut 
wurde, lag an den damaligen 
Vorgaben der ostdeutschen 
Bahn Verwaltung. 

Das Know-how der LEW-Ingeni¬ 
eure ging über die Bedürfnisse 
des DDR-Marktes stets hinaus. 
Wie ihre AEG-Ko liegen der Vor¬ 
krieg sära bestimmten sie die Ent¬ 
wicklung der Bahntechnik ent¬ 
scheidend mit, Waren es in den 
20er und 30er Jahren Pionierlei-, 
stungen wie der Federtopfantrieb 
für die neuen elektrischen Ein- 
heitsschnellzug-Loks oder die 
kohlestaubgefeuerte 05 003, so 
fanden in der Nachkriegszeit be¬ 
sonders Exportlokomotiven für 
vielfältigste Betriebsbedingungen 


und klimatische Verhältnisse 
weltweit Beachtung. 

Dampflokomotiven 

Nach weitgehender Zerstörung 
der Fabrikhallen wurden ab 1946 
auf dem von der sowjetischen 
Besatzungsmacht beschlag¬ 
nahmten Hennigsdorfer AEG- 
Gelände zunächst Dampfloks re¬ 


pariert. 1948/49 stellte die inner¬ 
halb der Vereinigung Volkseige¬ 
ner Betriebe des Elektro-Maschi¬ 
nenbaus (VEM) neu gegründete 
Fi rm a „ Loko motivbau E lekt ro- 
technische Werk Hennigsdorf/ 
Gsthavelland“ ein zehn Stück 
umfassendes Baulos der BR 44 
(441231 bis 441240} fertig. Be¬ 
gonnen hatte die Montage noch 
In Regle der Borsig-Lokomotlv* 


143 632 und 143 598 r modifiziert für die S-Bahn Rhein-Ruhr, 






































werke GmbH, deren Werkstätten 
sich seit 1935 vollständig in AEG- 
Besitz befanden. Es folgten noch 
24 zwei- und dreifach gekuppelte 
Tenderloks für Industriebahnen. 
Auch die 1954 entstandenen DR- 
Loks 651001 und 651002 sowie 
die Kessel der dann von der Lok- 
fabrik in Potsdam-Babelsberg 
abgelieferten 25 001 und 25 1001 
stammen von LEW. 

Industrielokomotiven 

Stückzahlmäßig am bedeutend¬ 
sten war die Fertigung elektri¬ 
scher Industrielokomotiven. Da¬ 
mit hatte im Jahr 1948 die Nach¬ 
kriegsproduktion von Elloks be- 



Bw Halte P, 1984:250 109,242 274 und 211033. 251004 im Mai 1984 auf der Riibelandbahn (Han). 


Kurzchronik 

1911 AEG-Fabriken für Porzellan, Öltücher, Lacke, Heizapparate; 
Grundsteinlegung für Lokomotivfabrik 

1913 Umzug der Lokomotivferfigung aus der Berliner Brunnen¬ 
straße nach Hennigsdorf 

1915 Flugzeugbau (bis 1919); 

Beginn des Dampflokomotivbaues, 

1920 AEG-eigenes Stahlwerk, 1927 wieder verkauft 

1926 Schnellzuglokomotive E 21 mit Federtopfantrieb 

1927 Großserienbau Berliner 3-Bahnzüge 
Kohlestaubfeuerung für Dampflokomotiven 

1931 Borsig-Lokomotiv-Werke GmbH {mit AEG-Beteiligung) 

1935 Borsig-Stromlinienlokomotive 05 001; 

Schnellzuglokomotive E 18 01; 

AEG wird Alleinbesitzer des Werkes 

1938 05 003 mit Kohlestaubfeuerung 

1939 Schnellfahriokomotiven E 19 01 und E 19 02 

1944 Kriegsbedingtes Ende des Lokomotivbaues1945. 80 Pro¬ 
zent des Werkes sind zerstört. 

1946 Beschlagnahme und Überführung in Sowjetische Aktienge¬ 

sellschaft (SAG) 

1947 VEM Vereinigung Volkseigener Betriebe des Elektroma¬ 
schinenbaus - Lokomotivbau Elektrotechnische Werke 
Hennigsdorf 

1948 Wiederaufnahme der Ellok Produktion 

1951 VEB Lokomotivbau-Elektrotechnische Werke „Hans Beim- 
ler (BeimIer war als deutscher Kommunist Bürgerkriegs- 
kämpfer in Spanien und ist dort 1936 gefallen) 

1970 Stammbetrieb des Kombinates VEB Lokomotivbau-Elektro- 
maschinenwerke „Hans Beimleri* 

1990 Lokomotivbau-Elektrotechnische Werke Hennigsdorf 
GmbH 

1992 AEG Schienenfahrzeuge GmbH 


1951 bestellten die Polnischen 
Staatsbahnen für ihr 3-kV-Gleidv 
Stromnetz die ersten von insge¬ 
samt 59 Lokomotiven der Typen 
E 04 und E 05. Die 1955 bis 1959 
übergebenen Universalmaschi- 
nen bewährten sich bestens und 
glänzten mit störungsfreien Lauf¬ 
leistungen von mehr als 300000 
Kilometern. Bemerkenswert ist 
das um so mehr, als in Hennigs¬ 
dorf die Produktion elektrischer 
Vollbahnlokomotiven immerhin 
sieben Jahre lang (seit 1944) un¬ 
terbrochen war. 

Vollbahn-Elloks 


Abgesehen von einem weiteren 
Auslandsauftrag über 32 Gleich¬ 
stromlokomotiven EL 104 für Al¬ 
gerien (1971/72) wurden ab 1961 
Vollbahn-Elloks ausschließlich an 
die Deutsche Reichsbahn gelie¬ 
fert. Den beiden Prototypen 
E 11 001 und E11 002 folgten von 
1963 bis 1976 93 Serien-E 11 
und 290 in der Übersetzung mo¬ 
difizierte E 42* 

Fast zeitgleich zur E 11 entstan¬ 
den in Hennigsdorf zwei Ver¬ 
suchslokomotiven für Wechsel¬ 
strom 25 kV 50 Hz. Hintergrund 
waren Pläne der Reichsbahn, den 
Norden der DDR mit diesem Sy¬ 


stem zu elektrifizieren. Die Ma¬ 
schinen LEW I und LEW II wur¬ 
den ab 1962 auf einer 23 km lan¬ 
gen Vers u ch sstrecke zwischen 
Hennigsdorf und Wustermark er¬ 
probt 1966 gesellte sich als Pro¬ 
totyp noch die bereits erwähnte 
160 km/h schnelle Universallok (!) 
E 211001 hinzu. Zu einer 15 
Stück umfassenden 50-Hz-Serie 
kam es aber nur in Gestalt der 
E 251 für die Rübelandbahn. 
Anfang der 70er Jahre forderte 
die DR für ihr Hauptbahnnetz die 
Konstruktion einer neuen Univer- 
sal-Ellok. Die ab 1974 in Dienst 
gestellte sechsachsige BR 250 
(jetzt 155) entsprach dem interna¬ 
tionalen Standard hinsichtlich 
Fahrzeugtechnik, Elektrik sowie 
vor allem auch der Leistungs-, 
Steuerungs- und Informations¬ 
elektronik. Zum Einbau gelangten 
Schaltwerke mit Thyristorsteilem, 
elektronische Fahr- und Brems¬ 
steuerung und der speziell von 
LEW entwickelte Gummikegel- 
ringfederantrieb mit elastischer 
Aufhängung der Fahrmotoren. 
Ein 50-Hz-Drehstrombordnetz 
versorgt - wie schon bei der BR 
251 - die Hilfsaggregate. Im Hin¬ 
blick auf die rasche Verfügbarkeit 
einer zuverlässigen AIIround-Ma¬ 
schine wurde damals die Dreh- 


gonnea Eine erste Serie von 126 
Maschinen ging in die Sowjetuni¬ 
on, dem in den folgenden Jahr¬ 
zehnten wichtigsten Exportland 
für LEW-Fahrzeuge. Dorthin und 
an Erz- und Kohletagebaubetrie¬ 
be tn Ostdeutschland, Bulgarien, 
China, Jugoslawien und Polen 
wurden bis 1991 rund 4000 Indu- 
strieloks geliefert. Hinzu kamen 
bis heute mehr als 3 000 Gruben¬ 
lokomotiven für Fahrdraht- und 
Batteriebetrieb unter Tage. Ab¬ 
nahme fanden sie in den schon 
genannten Ländern, aber auch in 
Rumänien, der Tschechoslowkei, 
in Ungarn und Brasilien. 

o ES 



V 60 als Werklok in Hennigsdorf. 18. Oktober 1990. 


Eine ex-V WO als 199 863 auf der Selketalbatm 1989. 


Foto. Spegmar Fraruel Foto; 
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heilen. Zur Anwendung kam hier 
das eigens dafür konstruierte 
Schweißkarussell: Eine drehbare 
Kammer ermöglicht es, die Alu¬ 
minium-Wagenkästen stets so zu 
positionieren, daß alle 
Schweißungen als liegende Naht 
erfolgen. Die bei Schräg- oder 
Fallnähten zwangsläufigen 
Schweißunhebenheiten können 
so weitgehend vermieden wer¬ 
den. 

Übrigens setzte sich bei den Se¬ 
rienzügen der BR 270/485 der 
Hersteller mit seinem Farbkon* 
zept durch: Die Reichsbahn hatte 
bordeauxrot-eifenbein vorgese¬ 
hen, doch 1987 lackierte LEW ei¬ 
nen Halbzug in rot-anthrazit - ei¬ 
ne Kombination, die auch Erich 
Honecker ausdrücklich guthieß. 


Eine ältere EL 2 im Tagebau Seese-Ost am 13. Januar 1991. 


Stromtechnik bei den Fahrmoto¬ 
ren bewußt zurückgestellt, ln der 
LEW-Modellpolitik genoß absolu¬ 
te Betriebstauglichkeit stets den 
Vorrang vor technisch schon rea¬ 
lisierbaren, aber noch nicht aus¬ 
gereiften Lösungen. 

Diesellokomotiven 

Nachdem bereits seit 1953 ver¬ 
schiedene Werkbahntypen zum 
Programm gehörten, begann 
1964 die Lieferung dieselhydrau- 
lischer Lokomotiven an die Deut¬ 
sche Reichsbahn: Vom VEB „Karl 
Marx“ Babelsberg übernahm 
LEW die Serienproduktion der 
V 60. Etwa die Hälfte der 2086 in 
Hennigsdorf entstandenen V 60 
fand bei zahlreichen DDR-Indu¬ 
strieb et rieben und ausländischen 
Bahnen Abnehmer, u,a, in Algeri¬ 
en, Ägypten, Bulgarien und 
Österreich. 

1966 lief dann die 1140 Stück 
umfassende V-100-Serie an. Die 
Prototypen kamen ebenfalls aus 
Babelsberg. Interessanterweise 
entwickelte LEW auch Mehr¬ 
zwecklokomotiven mit dieselelek¬ 
trischem Antrieb: Mit 90 bzw, 100 
km/h Höchstgeschwindigkeit und 
1 050 bzw, 1 400 PS lagen sie in 
der Leistungsklasse, die die 


Reichsbahn ausschließlich mit 
hydraulischen Maschinen ab- 
deckte. 83 Exemplare der für Me¬ 
terspur ausgeführten Typen DE i, 
DE II und DE III exportierte LEW 
1967/68 nach Brasilien, 

Nahverkehrs-Triebzüge 

In den 50er und 60er Jahren lie¬ 
ferte das Werk die Elektrik für 
Straßenbahnen der DDR und 
Stadtschnellbahnen in Warschau 
und Budapest. Seit 1969 laufen 
in der ungarischen Hauptstadt 
komplett in Hennigsdorf gefertig¬ 
te Elektro-Triebzüge, seit 1972 in 
Ägypten zwischen Kairo und 
Hefuan und seit 1982 auch auf 
der griechischen Vorortlinie 
Athen-Piräus. Die speziell für die 
Betreibergesellschaft ISAP kon¬ 
struierten Züge entstanden zum 
Teil in Kooperation mit Siemens 
und MAN. 

Eine Episode blieb der Einsatz für 
die Berliner U-Bahn bestimmter 
Klein profi Izüge in Athen. Dort 
wurden 1982 wegen der Leicht- 
ath I eti k- Eu ropamei stersc haften 
dringend Fahrzeuge benötigt. 
Kurzerhand wurden die schon 
seit 1975 hergestetlten GLDop- 
peltriebwagen dafür modifiziert. 
Mitte der 80er Jahre kehrten sie 


nach Berlin zurück und bewälti¬ 
gen heute mit den übrigen Gl- 
Wagen den Verkehr auf der Linie 
Pa n kow-M oh ren Straß e. 
Schließlich knüpfte LEW im Jahre 
1979 an die AEG-Tradition als 
H e rstel l er Berti n er- S-Bah n wag en 
an: Die Montage der Baureihe 
270 begann. Zwischen der Ablie¬ 
ferung der ersten vier Baumuster“ 
Viertelzüge und der Aufnahme 
der Serienproduktion vergingen 
sieben Jahre, Seit 1987 fertigte 
LEW dann 166 Zwei-Wagen-Eln- 


Die Weiße Lady 

Durch ihr gestyltes Äußeres - 
weißer Lokomotivkasten, ange¬ 
winkelte, breite rote Zierstreifen ~ 
sorgte auf der Leipziger Früh¬ 
jahrsmesse 1982 eine Hennigs- 
dorfer Elektrolok für beträchtli¬ 
ches Aufsehen, Aber auch das 
Innenleben der die Nummer 
212001 tragenden Weißen Lady 
beeindruckte die Fachwelt, Elek¬ 
tronische Bauelemente waren 
gegenüber der 250er nochmals O 



EL 9 (Spurweite 750 mm) am 8 , September 1990 in Klostermansfeld- 


Das ist die projektierte Ouo-S-Batm, die einmal über Hennigsdorf hinaus nach Velten , Kremmen und Neuruppin fahren könnte , 














































IC-Triebwagen für Griechenland. 
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752 002 (ex 120 002) als Versuchsgeräteträger für Kom¬ 
ponenten der künftigen Baureihe 121. fm Hintergrund ein 
Testzug für die Berliner U-Bahn mit Dachstromabnehmern, 


weiteremwickelt worden. Sie ver¬ 
fügte über einen arbeitsmedizi¬ 
nisch optima! gestalteten und kli¬ 
matisierten Führerraum. Ausge¬ 
legt war die Maschine für 
140 km/h. Ende 1983 erhielt sie 
jedoch entsprechend den Vorga¬ 
ben des Auftraggebers eine 
geänderte Übersetzung für nur 
noch 120 km/h und wurde in 
243001 umgezeichnet ihr folg¬ 
ten dann bis 1990 die 645 Seri- 
enmaschinen - für Reichsbahn 
und LEW gleichermaßen Rekord¬ 
stückzahl an Vollbahn-Elektro¬ 
loks einer Baureihe Als Nach- 
schlag kamen 1990/91 die 39 auf 
Tempo 160 km/h getrimmten 
112er-SchWestern hinzu. 

Das Baumuster dieser überaus 
erfolgreichen Lokfamilie diente 
dem Hersteller 1988/89 als Er¬ 


führt© schließlich zur Stornierung 
der ursprünglich geplanten Seri- 
enlieferung. 

Produktpalette 1993/94 

Erneut beherrschen seit Novem¬ 
ber letzten Jahres in der moder¬ 
nen Endmontage halle Lokomoti¬ 
ven das Bild, denen ihre Abstam¬ 
mung von eben jener Weißen La¬ 
dy anzusehen ist - mag das am 
Ende des Produktionsdurchlaufs 
auf getragene Make up mit Lätz¬ 
chen auch fast darüber hinweg¬ 
täuschen. Meist sind fünf Ma¬ 
schinen gleichzeitig In Arbeit. Bis 
Mai 1994 erhält die größte, aus 
einer einzigen Fabrik kommende 
Ellok-Familie nochmals Zuwachs. 
Die 90 Exemplare der BR 112.1 
sind von beiden deutschen Bahn- 


die Produktion von zunächst 29 
Niederflur-Straßenbahnzügen für 
die Berliner Verkehrsbetriebe an. 
Weitere Beschaffungsraten bis zu 
insgesamt 120 Stück Sind vorge¬ 
sehen. 

Ob dazu schon bald auch neue 
Fahrzeuge für den Fernverkehr 
kommen, steht bisher nicht fest. 
Immerhin wäre die erwähnte BR 
156 ohne weiteres für 160 km/h 
ausleg bar und damit ideal für Ex¬ 
preß-Güterzüge. Der Unterneh¬ 
mensbereich Güterverkehr be¬ 
nötigt aber mittelfristig leistungs¬ 
fähige Renner für eilige Fracht, 
Mit einer Anfrage an die Industrie 
ist deshalb 1993 zu rechnen. 

Im vergangenen Jahr hat die DB 
die Ausschreibung für 400 Dreh- 
stromloks der BR 121 wieder 
zurückgezogen. Nun wird - vor- 


Maffei ein harter Konkurrent. Die 
Münchner Firmengruppe schick¬ 
te bereits eine modifizierte Versi¬ 
on des nach Spanien gelieferten 
Eurosprinters S 252 ins Rennen: 
die 127 001. 

Für jahrelang gefüllte Auftrags¬ 
bücher würde auch der S-Bahn- 
Triebzug 481 sorgen. Bis 1999 
sind für das Berliner Gleichstrom- 
Netz 550 Einheiten vorgesehen. 
Auch hier gab es 1992 schon ei¬ 
ne Ausschreibung über zehn 
Baum uster- Doppelt rieb wag en t 
die jetzt ebenfalls international 
wiederholt wird. Dazu und für 
weitere S-Bahn-Varianten gibt es 
in Hennigsdorf längst Fahrzeug¬ 
studien. 

In jüngster Zeit ist die Ausdeh¬ 
nung des Berliner Gieichstrom- 
systems ins Umland übrigens 
umstritten. Angesichts dessen 
halten die AEG-Ingenieure eine 
unkonventionelle Lösung parat, 
Duo-S-Bahn genannt. Mit einem 
240 kW starken Dieselmotor in 
den Beiwagen schon vorhande¬ 
ner 485/885-Einheiten könnten 
auch Streckenabschnitte ohne 
Stromschiene befahren werden, 
umsteigefrei über die bestehen¬ 
den S-Bahn-Endpunkte hinaus. 
Außerdem gibt es Projekte für ei¬ 
nen neuen Regionalschnellbahn- 
Triebzug mit 160 km/h Höchstge¬ 
schwindigkeit und einen Nahver¬ 
kehrstriebwagen mit Baugruppen 
aus der Busfertigung, 



Nahverkehrstriebwagen 628A in Serienfertigung. 


probungsträger für die Dreh- 
stromantriebstechn i k. Inzwischen 
trägt sie als 143 001 ein mit um¬ 
weit verträglichem Wasserlack er¬ 
neuertes weißes Farbkleid und 
wird vom Eigentümer AEG zu un¬ 
terschiedlichsten Versuchs- und 
Meßfahrten herangezogen. 

Im Jahr 1991 verließen schließlich 
noch vier schwere sechsachsige 
Lokomotiven das Werk: die 
252 001 bis 252 004, jetzt als 
156001 bis 156004 bezeichnet. 
Auch ihr technisches Gesamt- 
konzept beruht auf den Baurei¬ 
hen 243/143 und 250/155. Die 
Höchstgeschwindigkeit von nur 
120 km/h will jedoch nicht so 
recht zur Kopfform passen: Hier 
hatten die Konstrukteure noch 
anderes im Sinn als das von der 
Reichsbahn geforderte Betriebs¬ 
programm. Windkanal-Untersu¬ 
chungen der Technischen Uni¬ 
versität Dresden ergaben, daß 
sich die Maschinen ganz vorzüg¬ 
lich für Tempo 160 km/h und dar¬ 
über eignen. Weiterentwickelt 
wurde im übrigen auch die Bord¬ 
elektronik; in den Lokomotiven 
156 003 und 156 004 gelangte ein 
Siemens-Mikrocomputersystem 
zum Einbau. - Das stark gesun¬ 
kene Güterverkehrsaufkommen 


Wagenkasten für die Metro in Shanghai. 

Verwaltungen bestellt worden. 

Für Auslastung der Fertigungska- 
pazität sorgt zusätziich der Auf¬ 
trag über 63 Dieseltriebzüge der 
BR 628,4. Beim Außenanstrich 
wird hier erstmals serienmäßig 
Wasserlack verwendet, der nur 
noch einen sehr geringen Anteil 
umweltschädlicher Lösungsmittel 
enthält. Montiert werden derzeit 
auch die letzten von 15 Sechs- 
Wagen-Zügen für die U-Bahn 
Shanghai und noch einige Gru¬ 
benlokomotiven für Kasachstan, 
Voraussichtlich ab Juni 1994 läuft 


behalttich des weiteren Bedarfs 
für eine Universallok - der gün¬ 
stigste Anbieter europaweit er¬ 
mittelt. AEG Hennigsdorf instal¬ 
lierte inzwischen in der Vorsenen- 
120 002, vorübergehend als 
752002 bezeichnet, GTO-Strom- 
richter mit Wasserkühlung, Sie 
spielen als mögliche Komponen¬ 
te der künftigen 121 eine Rolle im 
Wettbewerb um den Großauftrag. 
Den will die Bahn am liebsten an 
einen einzigen Hersteller verge¬ 
ben. Neben ABB/Henschel ist 
hier vor allem Siemens/Krauss- 


Produktionsmethoden 

Der Fertigungsablauf wird fm 
Hennigsdorf er Werk weiter opti¬ 
miert. 1992 ging die modernste, 
in der Schienenfahrzeug Industrie 
eingesetzte Schweißanlage in 
Betrieb, entwickelt noch in LEW- 
Regie. Computergesteuert er¬ 
möglicht eine fahrbare Bühne bis 
zu 5000 Schweißpunkte „in ei¬ 
nem Rutsch“. Die Maschine ist 
derzeit für die Punktstahl¬ 
schweißung ausgelegt, jedoch 
auf durchgehende Strecken- 


























LEW-Erzeugnisse 

Neben Schienenfahrzeugen kamen vor dem zweiten Weltkrieg eine 
Reihe weiterer AEG-Produkte aus Hennigsdorf, z.B. Schweißma¬ 
schinen, ElektroisoSierstoffe und Industrie-Elektroofen. Sie zählten 
nach dem Krieg auch zum LEW-Programm. 

1960 kam ein Hochtechnologiebereich hinzu: das mit dem Dresde¬ 
ner Forschungsinstitut „Manfred von Ardenne“ entwickelte Etektro- 
nenstrahl-Mehrkammerverfahren zur Gewinnung ultrareiner Nicht¬ 
eisenmetalle. z.B. Titan für die Weltraumfahrt und zum Bedampfen 
von Bandstahl, Mit den Mehrkammeröfen gelang der Durchbruch | 
zum Weltmarkt; neben den RGW-Staaten zählten japanische und 
amerikanische Firmen zum Kundenkreis. 

Mit der Entwicklung der Mikroelektronik der DDR sind die Anlagen 
zur Herstellung von Kupferfoften verbunden. Im RGW-Bereich ver¬ 
fügte in den 50er Jahren nur LEW über das Know-how. Später wur¬ 
de der Betheb zum europaweif größten Produzenten von Leiter¬ 
platten. Zu nennen ist ferner die Hausgerätesparte. Zuletzt reichte 
das Angebot von Herden über Heißwasserspeicher und Bandsä¬ 
gen bis zu Gartenmöbein, 

1990, nach Umwandlung in die LEW Hennigsdorf GmbH bestand 
das Unternehmen aus vier Geschäftsbereichen: Schienentriebfahr¬ 
zeuge, Elektrowärmetechnologien, Elektroisolierstoffe und Helß- 
wassersysteme. Die drei letztgenannten Bereiche sind bzw + wer- 
den bis Mitte 1993 verkauft. 


schweißung umrüstbar. Problem¬ 
los zu bearbeiten sind auch ge¬ 
wölbte Wagenkastenprofile - für 
den ICE wäre die Anlage also be¬ 
stens gewappnet.,. 

Eine neue Logistik, das Prinzip 
der flexiblen Montagezellen, soll 
die Durchlaufzeiten in der Endfer¬ 
tigung deutlich reduzieren. Ein 
einziges Team erledigt dann so¬ 
wohl Schlosser- als auch Elektri¬ 
kerarbeiten, Zur Positionierung 
der Lok- und Wagenkästen inner¬ 
halb der Halle werden bald Luft¬ 
kissenfahrzeuge im Einsatz sein. 
Schon als Firm engrund er Emil 
Rathenau 1910 das Hennigsdor- 
fer-AEG Gelände erwarb, hatte er 
ein auf Jahrzehnte angelegtes In¬ 


Das Werk in Zahlen 

1913 bis 1944 

etwa 7000 Triebfahrzeuge gebaut 

1948 bis 1992 

etwa 13 000 Triebfahrzeuge ge¬ 
baut 

1992 

Umsatz etwa 390 Millionen DM 

1993 

3100 Mitarbeiter 

Werkfläche 

670 000 m*. davon 150 000 rrT 
bebaut 


vestitionsprogramm vor Augen. 
Dazu gehörte auch die Anlage ei¬ 
ner Arbeitersiedlung. Bis 1928 
hatte sich die Einwohnerzahl des 
Ortes von 2 500 auf mehr als 
10000 erhöht. In den AEG-Wer- 
ken arbeiteten dann in den 40er 
Jahren 11000 Menschen, bei 


LEW waren es 1989 noch 8000, 
Ein Großteil der im damaligen 
Kombinatsbetheb Beschäftigten 
verblieb in den mittlerweile aus¬ 
gegliederten und eigenständigen 
Produktionsstätten (siehe Ka¬ 
sten). Die AEG-Schtenenfahrzeu- 
ge GmbH zählt gegenwärtig 


3100 Mitarbeiter und ist damit im 
Bahnbereich des Gesamtunter¬ 
nehmens Spitzenreiter. 
Neukonstruktionen werden ver¬ 
stärkt durch das Zusammenspiel 
elektronischer Intelligenz in Fahr¬ 
weg, Signaltechnik und in den 
Fahrzeugen selbst geprägt. Das 
Hennigsdorfer Werk hat hier Part¬ 
ner innerhalb des eigenen Kon¬ 
zerns, So findet das System¬ 
prüffeld der AEG Westinghouse 
Transport-Systeme GmbH in 
Berlin-Spandau seine ideale Er¬ 
gänzung im vier Kilometer langen 
Testgleis zwischen Hennigsdorf 
und Velten. Auf ihm können bis 
140 km/h Loks und Triebwagen 
unterschiedlichster Stromzufuhr 
erprobt werden: Oberleitung mit 
15 kV 16 2/3 Hz, 25 kV 50 Hz 
oder mit Gleichspannung bis zu 3 
kV sowie Stromschiene mit 
Gleichspannung bis 1,5 kV. 

Mit Investitionen von 600 Millio¬ 
nen DM baut AEG die Standorte 
Berlin und Hennigsdorf derzeit 
aus: in Berlin die Abteilungen Ge¬ 
samtsysteme/Bahngesamtsyste¬ 
me, in Hennigsdorf die Fahrzeug¬ 
produktion. Das 670 000 m 2 um¬ 
fassende Firmenareal im Ostha¬ 
velland bietet freilich Raum, hier 
noch weit mehr Bereiche zu kon¬ 
zentrieren. Konrad Koschinski 
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• ab Lager lieferbar 

• über 60 Hersteller 

• mehr als 25000 Artikel 

• günstige Preise 

• Vorbestellservice 
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Kubas Eisenbahnen in einer Sackgasse 


...aus den 50ern, hochbetagt und zigfach re¬ 
pariert, sind derzeit die begehrtesten Ver¬ 
kehrsmittel auf der Zuckerinsel. Kein nostal¬ 
gischer Snobismus, sondern meist einzige AI 
ternative zu den „Ferrocarrilles de Cuba“ 
(FC), den Kubanischen Eisenbahnen. Sie kön 
nen für den Personenverkehr kaum noch ge¬ 
nutzt werden - es fehlt an Geld. 


S eit dem 16. Jahrhundert, als 
sich Kuba der spanischen 
Krone unterworfen hatte, be- 
gann der systematische Anbau 
von Zuckerrohr. Mit Pferden und 
Kamelen wurden Zucker und 
Rum von den im Landesinneren 
gelegenen Mühlen und Destillen 
zu den Häfen gebracht. 


1834 verfügte die spanische Kö¬ 
nigin Isabelle den Bau einer Ei¬ 
senbahn vom Zuckerbauzentrum 
Güines nach Havanna. Vor allem 
auf dem Rücken schwarzer Skla¬ 
ven wurde das Projekt in die Tat 
umgesetzt. Schon 1837 dampf¬ 
ten die ersten Zuekerzüge auf 
diesem Streckenabschnitt. 



Eber provinziell: Blick aus der Emp¬ 
fangshalle des Nauptbahnhofs der 
Zwei - Milttonen-Metropofe Ha vanna . 


Bald war Kuba von einem dichten 
regelspurigen Schienennetz 
überzogen. Dazu gehörte auch 
der Osten der insei um Santiago 
de Cuba. Das dort geförderte 
Kupfer wurde nun per Bahn ab- 

Die LA JUNTA ist die älteste Loko * 
motive Lateinamerikas. Sie wurde 
1842 in den USA gebaut und von Ah 
fredo Krüger, dem Direktor der 
^ „ Ferrocarril Matazas-SahaniHa “ t 
| nach Kuba geholt. Sie kann heute 
ö im Hauptbahnhof von Havanna be- 
£ sichtigt werden. 


im Rangierdienst: u.a. dieselelek¬ 
trische Lokomotiven des Typs TE 
2M TK aus der ehemaligen UdSSR. 

gefahren. Aufstände gegen die 
spanischen Kolonialherren in den 
60er Jahren des vorigen Jahrhun¬ 
derts stoppten den Bahn bau. 

Erst als 1898 die staatliche Unab¬ 
hängigkeit erkämpft war, erlebte 
Kubas Bahn, besonders mit US- 
amerikanischem Kapital, eine Re¬ 
naissance. 

s Sozialistische Bahn 

i 

5 Neuer Geldgeber nach der sozia- 
i listi sehen Revolution 1959 war 
8 die Sowjetunion. Investiert wurde 
° fortan auch in die Eisenbahn, So 
eröffnete 1975 am „Tag des Ei¬ 
senbahners“ Fidel Castro höchst¬ 
selbst die Neu bau strecke von 
Oliver nach Calabazas. Bis auf 
5300 km ist das Sch jenen netz 
Kubas an gewachsen. Dieselloko¬ 
motiven erbringen fast alle Trans¬ 
portleistungen. Heute sind bei 
den Kubanischen Eisenbahnen 
15 000 Mitarbeiter beschäftigt. 

Kaum noch Betrieb 

Schlagartig haben sich die Wirt¬ 
schaft und das Verkehrswesen 
auf der Karibikinsel nach dem 
Zusammenbruch der UdSSR und 
des Ostblocks verändert. Das 
Ausbleiben von Kapital, Rohstof- 
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Ein Zug aus mehreren Dieseltriebwagen ar- ~ 
gentinischer Bauart in Pinar f 
det Rio. Diese Wagen wurden * 


Pinar del RlOy 
Cuane 


1977 von der Firma ^ 
FIATConcordia * 
Clara geliefert , 5 


Zug 43 nach Santa Clara verläßt Havanna. 
Gezogen wird er von der sowjetischen Diesel¬ 
lokomotive des Typs 3TP4K, einer 
Abwandlung der sowjetischen 
Baureihe M 62, die wiede¬ 
rum identisch ist mit der 
' Nuavitas heutigen DR-Lok der 
Baureihe 22B. 


Eine kanadische Bo 'Bo '-Diesellok beim Rangieren im Bahnhot Pinar del Rio 
im Jahre 1989. Die Fahrzeuge der FC sind unterschiedlichster Herkunft, 


fen und Techno¬ 
logie von heute 
auf morgen 
hat Kuba in 
eine schwere 
Wirtschaftskrise 
gestürzt. Das Öffentliche 
Verkehrswesen kam 
fast völlig zum Erliegen. Alles, 
was Räder hat, wird heute zum 
Personentransport genutzt, mit 
Pritschen versehene Lastkraftwa¬ 
gen ebenso wie amerikanische 
Straßenkreuzer aus den 50er 
Jahren, Fahrräder bestimmen 
mittlerweile das Straßenbild der 
großen Städte Die „Estacion 
Central", den Hauptbahnhof der 
Zwei-Millionen-Stadt Havanna, 
verlassen am Tag maximal zehn 
Züge. Reisende stehen bis zu 
zwei Wochen an T um überhaupt 


eine Fahrkarte zu bekommen. 
Und für die 820 km von der 
Hauptstadt nach Santiago de Cu¬ 
ba braucht der Zug mehr 18 
Stunden. Zugausfälte und Ver¬ 
spätungen gehören zur Tages¬ 
ordnung, Der Staat und mit ihm 
eine der ältesten Eisenbahnen 
der Welt scheinen sich unaufhalt¬ 
sam in Richtung Abstellgleis zu 
bewegen. Wie das für Kubas 
Schienen stränge einmal ausge¬ 
hen soll? Wer soll das prophe¬ 
zeien? Hartmut Schröder 


Die „Hochbahn' 1 
von Havanna. In¬ 
folge der Enge zwi¬ 
schen dem Raten 
und der übrigen 
Bebauung wurde 
die Zufahrt zum 
= Zentralbahnhof in 
| denersten Stock“ 
ä verlegt. Unter der 
^ Briickenkonstruk* 
b tlon führen zwei 
° Gleise zum Hafen, 
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Die Lösung für Verkehr und Umwelt: 


Der 

TRANS-GLOBAL 


Breitzug 





Raumaufteilung eines Breitzugwagens für den Pkw- Transport. Auch andere 
Nutzungsmöglichkeiten sind denkbar wie als Restaurant, Konferenzsaal, Feri- 
enwotwung, Kaiastwphenunterkunft usw. 


Die Zuggestaltung kann je nach Bedarf individuell variiert werden. Auch können,, 
dem erfindungsgemäßen breiten Eisenbahnwagons herkömmliche Reisezüge 
und Güterwagons beigestellt, und als Zusatzwagen angehängt werden, 

I-=31 3 = 


Ä 



Auch ermöglichen die auf beiden Seifen des Wagons angeordneten Radsätze ein 
überwechseln auf andere Geleise mit herkö mim liehen Weichen. 



D en transglobaien Breitzug hat der Salzburger Bauhand¬ 
werkzeughersteller Gottfried Perdolt zum Patent ange¬ 
meldet, um die Straßen spürbar vom Autoverkehr zu 
entlasten. 

Die Möglichkeiten, die der Erfinder seiner Bahn einräumt, 
gehen aus den Abbildungen hervor. Nach seinen Vorstellun¬ 
gen soll ein Breitwagen 40 Pkw aufnehmen; Züge mit 15 
Wagen seien vorstellbar. 

Die Kosten für die Breitspurtrasse setzt Gottfried Perdolt 
gleich hoch an wie für eine Autobahn. Legt man für beide 
Systeme eine 500-km-Strecke und 75 000 Pkw in 24 Stun¬ 
den zugrunde, so müßten die 15-Breitwagen-Züge im 20-Mi- 
nuten-Takt fahren und würden gegenüber den Pkw 2 V 4 Mil¬ 
lionen Liter Treibstoff einsparen. 



Die Vorstellungen des Erfinders zur Zugbildung und Fahrweggestaltung. 



Eine mögliche Kompaktbauweise aus Fertigteilen wäre sehr platzsparend. 



















































































































Eisenach, gemeinhin als Wartburgstadt be¬ 
kannt, war und ist ein Touristenzentrum. Daß 
Eisenach zugleich eine beliebte Kongreßstadt 
ist, dürfte weniger geläufig sein. Und über die 
einstige Straßenbahn redet heute kaum noch 
jemand. Sie war oft heftig umstritten und 
gehörte zu den wenigen Betrieben dieser Art, 
die in DDR-Zeiten stillgelegt wurden. 



Tw 29 fei Erfurt Nr 50, Baujahr 1938) und 21 (Baujahr 1929) warten am 
15. Juli 1974 vor dem Hauptbahnhof auf Fahrgäste* Die Stillegung der Eh 
senacher Tram war zu diesem Zeitpunkt bereits beschlossene Sache. 



D er Fremdenverkehr als ein 
bedeutender Wirtsehaftsfak- 
tor Eisenachs beeinflußte 
auch die Planungen und den Bau 
einer Straßenbahn. Bereits 1881 
gab es Vorschläge für ein solches 
Verkehrsmittel vom Karl-Aiexan- 
der-Bad zum Annatal mit einem 
Abzweig zur Wartburg als Zahn¬ 
radbahn. 

Aber erst 16 Jahre später, am 3. 
August 1897, rollte zwischen 
dem Hauptbahnhof und Mariental 
die erste Straßenbahn durch die 
Wartburgstadt. Die Länge der 
m et ersp urigen Strecke betrug 3,1 
km. Vorhanden waren fünf Trieb¬ 
wagen und vier Sommerbeiwa¬ 
gen. Von der Endslelle Mariental 


konnte man die Wartburg entwe¬ 
der zu Fuß, mit Droschken oder 
auf einem der bekannten Wart¬ 
burgesel erreichen. 

Bis 1925 wurde das Netz der Ei¬ 
senacher Tram schrittweise er¬ 
weitert und erreichte eine Länge 
von 7,5 km. 1922 in städtischen 
Besitz übergegangen und dem 
Elektrizitätswerk angeschlossen, 
fuhr die Straßenbahn von 1931 
bis 1938 Jahr für Jahr rote Zahlen 
ein. 1936 begannen Untersu¬ 
chungen zur Umstellung auf 
Obusbetrieb. Das gesamte Pro¬ 
jekt wurde bis 1939 fertiggestelfL 
Erste Ausrüstungen waren be¬ 
reits beschafft, da begann der 
zweite Weltkrieg, und alles blieb 



Tw 22 gehörte zu den letzten ab Herstellerwerk beschafften Fahrzeugen für 
Eisenach. Zeitpunkt: 1929, Erbauer: Waggonbau Gotha . Im Hintergrund 
steht bereits ein gummibereifter Kollege! Aufnahme: Juni 1959[ 
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beim alten. Der am 1. Juli 1939 
eröffnete Omni busbetrieb exi¬ 
stierte nur wenige Wochen. 

Ein Bombenangriff vernichtete im 
September 1944 einige Fahrzeu¬ 
ge und Bahnanlagen. Zehn Mo¬ 
nate lang fuhr keine Straßenbahn 
in Eisenach, 

Im Jahre 1955 war noch einmal 
die Stillegung der Tram zugun¬ 
sten eines Obus betrieb es im Ge¬ 
spräch. Das hierzu erforderliche 
Projekt lag 1958 vor. Wiederum 
blieb es bei der Straßenbahn, al¬ 
lerdings mit einem Abstrich: Ab 
3. Februar 1958 fuhren zwischen 
Platz der DSF und Mariental an¬ 
stelle der Straßenbahnen Omni¬ 
busse, Im Laufe der Jahre stand 


dann fest, daß dies der Anfang 
vom Ende der Eisenacher 
Straßenbahn sein sollte. Beim 
Bau der neuen Ftörselbrüeke 
wurde die Straßenbahn nicht 
mehr berücksichtigt und der 
Streckenabschnitt Kranken¬ 
haus-Mühlhäuser Straße 1969 
stillgeiegt. 

Auf dem ausschließlich mit 
Al t ba u-Z wei r icl i tu n g st rieb wag e n 
befahrenen Rumpf netz rollten bis 
zum 31. Dezember 1975 die Lini¬ 
en Mühl hau ser Straße-Oststadt 
und West bah nhof-Langensalzaer 
Straße. Einen Tag später über¬ 
nahmen Omnibusse die Beförde¬ 
rung sauf gaben der Tram. 

Text und Fotos; K, Reichenbach, Plauen 


Biid links oben; Die Haltestelle Platz der DSF, früher Karlsplatz, war bis zur 
Einstellung der Strecke nach Mariental die zentrale Stradenhahnumsteige- 
stelle In Eisenach. Aufnahme: August 1975. 


Krankenhaus (TOUjflhi der Str@ckenefGTihu\g 







„Einfach so“ endete in Seitenlage 
der Weimarer Straße die Linie 2 in 
der Oststadt. Tw 41, im Jahre 1938 
von der AEG gebaut, wurde in den 
60er Jahren aus Erfurt übernom¬ 
men. 

Beinahe unheimlich wirkt die au¬ 
tofreie Straße. 

Das war im Juni 1969. 


Modell 4 "7 

Ste: 1 ( 

















































BDEF-Verbandstag 1993 


er Dachverband für Eisen¬ 
bahnfreunde, Museums¬ 
bahner und Modellbahner 
hält seine diesjährige Jahresta¬ 
gung in Potsdam ab, Grund dafür 
ist die 1000-Jahr-Feier der Stadt. 
Hinzu kam der Wunsch der 
BDEF-Mitgüeder, die Vereine in 
den neuen Bundesländern stär¬ 
ker zu integrieren und eventuell 
vorhandene Ost-West-Vorbehalte 
abbauen zu helfen. 

Allgemeine Informationen 

X Anmeldungen sind bis zum 
4. April bei Frau Angela Hinz- 
mann, Mahlower Straße 114, 
0-1530 Teltow, möglich. 

Jf Für Rückfragen steht Herr Dr. 
Ruppert von 17.00 bis 21.00 Uhr 
unter (0331) 86 20 44 zur Verfü¬ 
gung. 

Jf Zimmer muß sich jeder selber 
bestellen. 

Jf Das Tagungsbüro befindet 
sich im Büro „Pro Bahn“ auf dem 
Bahnhof Po tsd am -Stadt. 

Jf Das BDEF-Jahrbuch 1993 ist 
für 1 2 t - DM zu haben. 

X Einen Spartarif bietet der 
Potsdamer Verkehrsbetrieb vom 
20. bis 23. Mai für Tagungsteil¬ 
nehmer: 1$ t - DM. 

X Der Preis für die Verbandstag¬ 
teilnahme beträgt 89,- DM; 


X Die weiteren Einzelkosten sind 
bei den folgenden Programman¬ 
geboten mit angegeben. 

Der Verbandstag hält folgende 
Programmangebote bereit: 

Mittwoch. 19 . Mai 

* Begrüßungsabend im Raw 
Potsdam 

Donnersta g 20. Mai 

* Mit Salon-LVT 772/972 nach 
Neuruppin, Stadtgang, Bw-Be- 
sichtigung; 40 r - DM; Mittagessen 


im Bw T0 f - DM; 

* Mit Straßenbahn (hist.) und O- 
Bus durch Potsdam; 14,- DM; 

- Industriebahn Rehbrücke, Mit¬ 
fahrt auf V-Lok; 10,- DM; 

* 1000 Schritte durch Potsdam; 
Stadtführung; 10,- DM; 

* Pots-1000-Tour, Stadtrund¬ 
fahrt; 20,- DM; 

* Sanssouci, Schloß- und Park¬ 
besichtigung; 29,- DM 

* Eröffnungsveranstaltung im Re- 
sidencehotel. 


Freitag. 21. Mal 

* Mit Salon-LVT zum Kaiserbahn¬ 
hof Wildpark, Rbf und Bw Sed¬ 
din; 28,- DM inet. Mittagessen; 

* Mit LVT nach Wustermark, Rbf 
und Bw; 18,- DM incl. Mittag; 

* Mit dem Doppelstockzug nach 
Brandenburg; 28 t - DM; 

* Weichenwerk Kirchmöser; 

* Brandenburger Straßenbahn- 
Stadtrundfahrt; 10,- DM; 

* Potsdam; Stadt besichtigungs¬ 
touren wie Donnerstag; 

* Delegiertenversammlung; Es¬ 
sen: 14,- DM. 

Samstag, 22. Mai 

* Große BDEF-Rundfahrt Pots- 
dam-Angemnünde-Bad Freien- 
walde^ Berlin-Lichtenberg-Mi- 
chendorf-Seddim-Potsdam mit 
Dampf-, Diesel- und Elektroloko¬ 
motiven; 99,- DM; 

* Mittagessen aus der Gulasch¬ 
kanone; 7,- DM; 

* Internationale Salonwagenaus- 
stelfung im Raw Potsdam; 

* Eisen bah na Umstellung auf Bf 
Potsdam-Stadt; 

* Märkischer Abschlußabend; 

28,- DM. 

Sonnta g, 23. Mai 

* Modellbahnforum im Residen- 
cehotel; 

* Verkehrs politisch es Forum im 
Residencehotel. 


Der MODELL EISENBAHNER gibt anläßlich des BDEF-Vcrbiindsiages und 
des lOOüjiihrigen Griindungsiagcs von Potsdam ein Sonderheft 

„Der Hof/ig Sk. Majestät 

DES DEUTSCHES KAISERS, KÖNIGS VON PREUSSEN“ 

heraus. Es enthält die Geschichte des historischen Zuges vom Bau in Bres¬ 
lau am Ende des vorigen Jahrhunderts über die letzte Fahrt des Kaisers 
mit diesem Zug ins Exil und die Schicksale einzelner Wagen, die bis in un¬ 
sere Tage erhalten werden konnten, 

Eine besondere Rolle spielt der Salonwagen des Kaisers, der 45 Jahre als 
verschollen galt und in der DDR versteckt war. 

Was das mit Potsdam zu tun hat? 

Potsdam war der Standort des Hofzuges, im Ausbesserungswerk Potsdam 
(übrigens der ältesten noch in Betrieb befindlichen Eisenbahnwerkstätte 
DeuLschlands) war er beheimatet, und in Wildpark, einem Stadtteil Pots¬ 
dams, befand und befindet sich der Kaiserbahnhof. 

Die Sonderausgabe kann ab sofort direkt bei der T & M Verlagsgeseil- 
schaft mbH, Postfach 11 001, O-l 100 Berlin» zum Preis von 25,- DM (mit 
Verrechnungsscheck) bestellt werden. 



Fahrzeugausstellung und Salonwagentreffen 


Pots Tausend 

und die Eisenbahn 


D ie brandenburgische Lan¬ 
deshauptstadt Potsdam be¬ 
geht in diesem Jahr ihr 
IGQOjähriges Stadtjubiläum, Zum 
Veranstaltungsprogramm tragen 
die Deutschen Bahnen mit einer 
Fahrzeug au sstellung, Sonder¬ 

fahrten und dem Europäischen 
Salonwagentreffen bei. 

Einen „großen Bahnhof“ für 40 
Sc hienenf ahrzeuge gibt es vom 
15. bis 23. Mai dieses Jahres auf 
dem Gelände des Bahnhofs 
Potsdam Stadt; Die Reichsbahn¬ 
direktion Berfin und die Stadt 
Potsdam veranstalten anläßlich 
des Stadtjubifäums PotsTausend 
eine große Fahrzeugausstellung. 
Sie vermittelt einen repräsentati¬ 
ven Querschnitt durch den deut¬ 


schen Lokomotiv- und Wagen¬ 
bau. Den Besuchern zeigen sich 
einerseits typische Vertreter 
preußischer Lokomotivkonstruk- 
täonen, wie die P 8 in Gestalt der 
38 1182 T mit der vor dem ersten 
Weltkrieg in der Entwicklung von 
Personenz ugdam pf Io kom oti ven 
bei der Preußischen Staatsbahn 
der Höhepunkt erreicht wurde, 
andererseits auch Lokomotiven, 
die in der am Ort ansässigen Ba¬ 
belsberger Lokomotivfabrik ent¬ 
standen, wie die Neubau-Dampf¬ 
lokomotive 231113 aus dem 
Jahre 1959 und die Dieselloko¬ 
motiven V 180 005 und 106 067. 
Natürlich kommen auch die Inter¬ 
essenten historischer Reisezug - 
und Güterwagen auf ihre Kosten: 


Preußische Dreiachser in 3. Klas¬ 
se, 4,-Klasse-Wagen und einige 
Wagen des Zwickauer Traditions¬ 
reisezuges sind ebenso dabei wie 
die typischen Güterwagen-Gat¬ 
tungen G, R und K. 

Die neue Fahrzeuggeneration ist 
vertreten durch die Ellok 112 106 
aus der AEG-Lokfabrik Hennigs¬ 
dorf und InterCity- bzw, InterRe- 
gio-Wagen, 

Wer sich die Fahrzeuge aus der 
Position eines Lokführers anse- 
hen will, kann sich diesen 
Wunsch durch eine Mitfahrt im 
Führerstand der 89 6009 erfüllen. 
Geöffnet Ist die Fahrzeug au ssteh 
lung täglich von 9.30 Uhr bis 18 
Uhr. 

Wie kommt man am besten hin? 
Natürlich mit der Bahn! Dafür ha¬ 
ben die Organisatoren gleich 
zwei Möglichkeiten in die Fahr¬ 
pläne von Fern- bzw, S-Bahn ge¬ 
baut: Einmal täglich verkehrt der 
Traditionspersonenzug der DR, 
frühmorgens von Berlin Hbf über 
Fried rieh straße und Zoologischer 
Garten nach Potsdam Stadt, und 


abends wieder zurück, und am 
15,. 16., 20. t 22., und 23. Mai 
fährt der S-Bahn-Traditionszug 
zwischen den Bahnhöfen Berlin 
Zoologischer Garten und Pots¬ 
dam Stadt hin und zurück im 
Zwei -S tu nd en -T akt 
Ein besonderer Leckerbissen un¬ 
ter den Ausstellungen wird das 
Europäische Salonwagentreffen 
sein, das am 22. und 23. Mai auf 
dem Gelände des Reichsbahn¬ 
ausbesserungswerkes Potsdam 
stattfindet, dem ältesten deut¬ 
schen Eisenbahn-Ausbesse¬ 
rungswerk. Neben dem Salonwa¬ 
gen 10 207 - dem berühmten 
„Kaiserwagen“ der bis zur Aus¬ 
stellung vom Raw Potsdam sei¬ 
nen ursprünglichen Glanz und 
Prunk zurückerbäit, werden sich 
weitere 20 hoch herrschaftliche 
Fahrzeuge zeigen, u.a, ein Salon¬ 
wagen des Kronprinzen von 
Preußen, ein teakholzverkleideter 
Luxuswagen aus Norwegen und 
ein Salonwagen aus dem Eisen¬ 
bahnmuseum der Tschechischen 
Eisenbahn. 
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Man Gmtamoru 
Motorradfahrer 




In 


fährt die 
wie meine 
Schräg 


Schweden 
Eisenbahn 
Maschine. 

Wenn Mats Gustavson 
freitagabends nach Hause kommt, 
hat er nur einen Wunsch: am 

Wochenende auf sein Motorrad zu steigen. Zwischen Wäldern und 
Seen genießt er die große Freiheit - und seine Geschwindigkeit, 
wenn er in Schräglage durch die Kurven fahrt. 

Neulich hat ihn dabei ein Zug überholt. Denn der ABB X2000 
arbeitet nach dem gleichen Prinzip. Mit seinem aktiven Fahrwerk 
legt sich der Hochgeschwindigkeitszug wie ein Motorrad in die 
Kurven, gleicht dadurch die Fliehkraft aus und schafft auch auf 
alten Trassen Tempo 200. 

Normale InterCity brauchen von Stockholm nach Göteborg fast 
fünf Stunden. Der von ABB entwickelte und gebaute X2000 
schafft die Strecke dank intelligenter Technik in weniger als drei. 
Bei Wind Lind Wetter. Und ohne Helm. 




Der X2000. 

Innovative Verkehrstechnik von ABB. 


ABB HENSCHEL. 






MHi 




Die heutige Lokomotive 04 wurde 
1067 von der Waldeisenbahn Mus* 
kau nach Cottbus abgegeben , Die 
Kesselfrist dieses Dreikupplers 
(Cn2/Krauss/1B95/3311) ist jedoch 
abgelaufen. Ein neuer Kessel ist er¬ 
forderlich, der gesondert finanziert 
werden muß. 


organisieren heute mit in der Frei* 
zeit tätigen Schülern den tägli¬ 
chen Betrieb. Sie, zahlreiche Ei¬ 
sen bahnfreunde und Sponsoren 
kämpfen um den Erhalt der einzi¬ 
gen dampfbetriebenen Schmal¬ 
spurbahn im Land Brandenburg. 
Im Zusammenhang mit der 1995 
geplanten Bundesgarten sch au in 
Cottbus gibt es Konzepte, die 
Parkeisenbahn voll in diese Ver¬ 
anstaltung einzubeziehen. Für 
den Erhalt der Bahn engagiert 
sich auch der „Verein zur Förde- 


Die einzige mit Dampflokomotiven betriebene 
Schmalspurbahn des Landes Brandenburg be¬ 
findet sich in Cottbus. Engagierte Eisenbahn¬ 
freunde kämpfen um den Erhalt der fast 40 
Jahre alten Bahn als Touristenattraktion, als 
Technik- und Kulturdenkmal und als Frei¬ 
zeitzentrum für Schüler. 


A m 1. Juni 1954 nahm die 
zunächst 1,4 km lange Pio¬ 
niereisenbahn Cottbus auf 
einer 1,1 km langen Strecke den 
Betrieb auf. Die 6ÖQ-mm-spurige 
Gleisanlage befindet steh etwa 
200 m entfernt von der Reichs¬ 
bahnstrecke Cottbus-Forst-Gu- 
ben in einer landschaftlich reiz¬ 
vollen Lage. 

Seit dem 8. Juli 1958 verkehren 
die Züge des ab 1990 als Parkei¬ 
senbahn bezeichneten Betriebes 
bis in die Nähe des Ortes Branitz 
- einst Besitz des berühmten Für¬ 
sten Püekler - durch einen Laub¬ 
wald und erschließen gleichzeitig 
den Cottbusser Tierpark. 

Von Anfang an erfreute sich die 
Parkeisenbahn eines regen Zu¬ 
spruchs. Und das kam nicht von 
ungefähr Den Eröffnungszug zog 
eine ehemalige Brigadelokomoti- 
ve der Heeresfeldbahnen des er¬ 
sten Weltkrieges. Während diese 
1918 von Linke Hofmann in Bres¬ 
lau gebaute und mit der Fabrik- 
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Nummer 2257 ausgelieferte 
Dn2t-Maschine vom Braunkohle¬ 
werk „Frieden" Weißwasser über¬ 
nommen wurde, konnte der übri¬ 
ge Fahrzeugpark überwiegend 
von der Waldeisenbahn Muskau 
zur Verfügung gestellt werden. 
Die größte Rarität ist die dreiach¬ 
sige Naßdampflokomotive 04, die 
Krauss & Co 1895 mit der Fabrik- 
Nummer 3311 an die „Gräflich v. 
Ami irische Kleinbahn'" Muskau 
ausgeliefert hatte. 1967 wurde 
diese Maschine nach Cottbus 
abgegeben, ist aber derzeit we¬ 
gen des verschlissenen Kessels 
nicht betriebsfähig. Hinzu kommt 
eine zweiachsige Henschel-Die¬ 
sellokomotive. 

Bis zum 30. Juni 1991 gehörte 
die Bahn zum Schulverwaltungs¬ 
amt der Stadt Cottbus und ist 
jetzt Teil des eigenständigen Frei¬ 
zeit- und Bäderbetriebs der Stadt 
Cottbus. 10 ABM-Kräfte, die als 
ausgebildete Eisenbahner und 
Pädagogen fest angestellt waren. 


rung der Cottbusser Park-eisen- 
bahn e.V." Er hat bei der Stadt¬ 
un d Kreissparkasse Cottbus (BLZ 
180 527 82) das Konto 39009362 
eingerichtet, das für Spenden 
zum Baueines neuen Kessels für 
die Krauss-Lokomotive gedacht 
ist. Hierfür werden 
etwa 160 000 Mark benötigt. 

Um den täglichen Dampf- und 
Diesellokbetrieb zu gewährlei¬ 
sten, helfen die Eltern der bei der 
Parkeisenbahn tätigen 150 
Schüler der Klassen 2 bis 10 mit 
dem Zahlen von Jahresbeiträgen, 
das Ausbesserungswerk Cottbus 
der Deutschen Reichsbahn durch 
die Instandhaltung des Wagen¬ 
parkes und die Lausitzer Braun¬ 
kohlen AG (LAUBAG) durch die 
kostenlose Lieferung von Kohlen. 
Unlängst spendete die Berliner 
Bank 10 000 DM, um den Bau ei¬ 
nes Personenwagens für Körper¬ 
behinderte zu ermöglichen. 

Die ehrgeizigen Akteure der Park¬ 
eisenbahn Cottbus planen eine 
Verlängerung der 2,623 km lan¬ 
gen Gleisanlage um 750 m bis 
zur Endstelle der Cottbusser 
Straßenbahnlinie 2. 

Noch sind alle diese Vorhaben fi¬ 
nanziell nicht abgesichert, denn 
auch die Cottbusser Stadtkasse 
ist leer, und über den Umfang der 
Bundesgartenschau ist keines¬ 
falls entschieden. 

Dennoch sind die Akteure und 
Freunde der Parkeisenbahn zu¬ 
versichtlich. wdm 


Eine Henschel-Dieseltokomotive, die 1956 im Raw Dessau total umgebaut 
wurde. Einzelne Teile stammen wahrscheinlich von der DR-Kö-Lokomotive 
0403 , die Anfang der 50er Jahre von Friedland (ex MPSB) zur Waldeisen¬ 
bahn Muskau umgesetzt wurde und von hieraus nach Dessau gelangte. 


Die Dampfbahn in Cottbus 


Foto; I, Migura 











Gründungstag in Bochum •Dahlhausen: 

Die 

Museumseisen- 
bahner sind 
eigenständig 


D er Berg kreißte und gebar ei¬ 
ne Maus? Mitnichten, eher 
umgekehrt; Aus dem Schoß 
des BDEF entsprang am 27, Fe¬ 
bruar 1993 im randvollen Saal 
des Eisenbahn-Museums Bo¬ 
chum-Dahlhausen ein kräftiger 
Abkömmling, der sich den Na¬ 
men „Verband deutscher Mu¬ 
seums- und Touristik bahnen 
(VDMTf gab, 46 Museumsbahn¬ 
vereine als Taufpaten hatte, seine 
Satzung verabschiedete, seinen 
Vorstand wählte und sich nun ne¬ 
ben dem BDEF als eigener Dach¬ 
verband eintragen lassen wird. 
Klaus Schulte vom Hessen Couri¬ 
er Kassel, ein in der Vereins- und 
Verbandsarbeit erfahrener Mann, 
zog eingangs der Gründungsver¬ 
sammlung eine sachliche Bilanz. 
Bereits 1981 war demnach in 
Hannover der erste ernsthafte 
Versuch unternommen worden, 
die spezifischen Museumsbahn- 
Interessen stärker vertreten zu 
sehen, Ergebnis war seinerzeit 
die Gründung des Arbeitskreises 
Museumsbahnen im BDEF. In¬ 
zwischen, so der Redner, hätten 
sich die Verhältnisse verändert. 
Vereine, die damals kaum mehr 
als einen Wagen besessen hat¬ 
ten, wären inzwischen Besitzer 
eigener Strecken, wären regel¬ 


rechte Kleinbetriebe und mehr 
geworden mit den zugehörigen 
Wirtschafts prob fernen und der 
Vielzahl der technischen Auflagen 
und Rechtsvorschriften, die das 
Spezifikum Bahnbetrieb mit sich 
bringt und zur Voraussetzung 
hat. Klaus Schulte betonte, daß 
es diese Sachprobleme seien, für 
die der Arbeitskreisleiter Mu¬ 
seumsbahnen im BDEF-Vorstand 
nicht die nötige Unterstützung 
finden konnte. Es sei also 
grundsätzlich falsch, nur die per¬ 
sönlichen Animositäten, wie sie 
auf dem BDEF-Verbandstag in 
Passau zum Ausdruck gekom¬ 
men sind, als Argument für die 
Gründung eines eigenen Mu¬ 
se umsverband es ins Fetd zu 


führen. Und er brachte nach¬ 
drücklich den Willen der Grün¬ 
dungsgruppe zum Ausdruck, 
fürderhin nicht mehr auf fruchtlo¬ 
se Querelen seitens des BDEF 
einzugehen (und wurde später in 
der Diskussion von mehreren 
Rednern darin bestärkt). 

Als Konsequenz aus dieser Sicht 
der Dinge hatte die Gründungs¬ 
gruppe des VDMT den BDEF 
nach Dahlhausen eingeladen. Der 
BDEF-Vorstand war klug genug, 
dieser Einladung mit der Entsen¬ 
dung von Wolfgang Schacht und 
Gerhard Krauth zu folgen. Sie 
ließen erkennen, daß auch im 
BDEF-Vorstand die Meinung 
Platz zu greifen beginnt, daß die 
Abspaltung der Museumsbahner 


nicht allein auf personelle Dishar¬ 
monien zu rückgeführt werden 
kann. Sofche Polarisierung führe 
in der Tat an den Kernproblemen 
des BDEF-Vorstandes vorbei. Ei¬ 
ne künftige Zusammenarbeit zwi¬ 
schen beiden Verbänden sei im 
Interesse aller Eisenbahnfreunde 
- weichen Sachgebiets auch im¬ 
mer - die vernünftigere Lösung. 
Die Wahl des Vorstandes für den 
neuen Verband war eine Demon¬ 
stration. 46 Museums- und Touri¬ 
stikbahnvereine hatten sich als 
Gründungsmitglieder eingetra¬ 
gen, Von diesen 46 erhielt Heimo 
Echensperger als Kandidat für 
den Vorsitzenden 46 Stimmen, 
Falk Thomas aus Sachsen als 
Stellvertretender Vorsitzender 44 
Stimmen bei zwei Enthaltungen, 
Bernd Dohrmann als Pressespre¬ 
cher 45 Stimmen bei einer Ent¬ 
haltung und Klaus Schulte als 
Schatzmeister 46 Stimmen. 

Dies ist ein gewaltiger Böller, der 
den BDEF wachrütteln sollte, in 
Potsdam anstelle von erneuten 
Sc hu Idzu Weisungen endlich die 
anstehenden Sach- und Vereins¬ 
probleme aufzugreifen. 

Der erste Verbandstag des VDMT 
soll im Herbst d* J. in Dresden 
stattfinden. 

F. Borcherl 
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D ie Baureihe V 100 ist die beliebteste, heute noch im Einsatz befindli¬ 
che Diesellok der Deutschen Bundesbahn - bei Modell-Eisen¬ 
bahnern wie vorbildorientierten Eisenbahnfreunden. Doch auch sie wird 
mehr und mehr aufs Abstellgleis geschoben - oder ins Ausland verkauft, 
wo viele der ehemaligen Nebenbahn-Maschinen heute im Bauzug - oder 
Rangierdienst anzutreffen sind. 

Die neue, soeben erschienene Sonderausgabe DIE BAUREIHE V 100 
stellt Ihnen dieses „Mädchen für alles" vor; Auf über 1ÖÖ Farbseiten 
erfahren Sie altes über ihre Vorläufer, den Bau und die ersten Einsatz¬ 
jahre, über Technik und Betrieb. Aktuelle Kapitel stellen Ihnen die aktu¬ 
ellen Einsätze '93/94 vor und zeigen Ihnen, welche Maschinen heute 
wo im Ausland anzutreffen sind. Ein separates Kapitel widmet sich der 
V 100 der DR Illustriert wird das Heft durch ca. 200 einmalige Bildra¬ 
ritäten von 1950 bis heute. Ein Leckerbissen in Text & Bild! ■ 


ln jeder Bahnhofsbuch- 

Handlung und im guten Modetlbahnhandel . 


„Die Baureihe V 100" (BAHN-SPECIAL 1/93) 
erhallen Sie hei Ihrem Händler - oder heim Verlag 


Ebenfalls neu sind leigende Videofilme ans 
der BAHN-EXTRA VIDEOTHEK (bitte beachten 
Sie auch den Beibeiter In Heftmitte): 

• 01 1075 - Wiedergeburt eines Dampflok¬ 
stars (SO Min. VHS. DM 69,80) 

• Abenteuer „World Steam Video ': Syrien/Jor* 
danierc. Argentinien, Indonesien, Paraguay 
(je 40-55 Min, VHS, DM 59,80) 


100 Seiten mit über 200 Farbaufnahmen, nur DM 


16,80 


GeraNova 
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CD und 2$R noch 
ohne Logo 

Nach der Teilung der Tschecho¬ 
slowakischen Eisenbahnen (ÖSD) 
in die Tschechischen Bahnen ÖD 
und die Eisenbahnen der Slowa¬ 
kischen Republik (2SR) erhielten 
die ÖD als UIC-Nummer die bis¬ 
her für die ÖSD gültige 54. Für 
die ZSR wurde die 56 eingeführt. 
Sämtliche in Ausbesserungswer¬ 
ken instand gesetzte Wagen er¬ 
halten bereits die entsprechen¬ 
den Nummern. 


50 56 39-40 201-3 
AB 

« »utisl™ üSs 5 IJ « ”■ 


Da für beide Bahnverwaltungen 
noch kein neues Logo existiert, 
bleibt die dafür vorgesehene 
Fläche oberhalb der Wagennum¬ 
mer erst einmal frei. 

Text und Foto: D. Selecky, Bratislava 




99 4632 wieder 
in Putbus 


Nachdem im November 
1992 die Lokomotive 
994633 (ex Rü. K. B. 

53 Mh ) einen eigens für 
sie nachgebauten Kes¬ 
sel erhalten hat, wurde 
nun auch die Schwesterlokomoti- 
ve 99 4632 (ex Rü. K, B, 52 Mh ) mit 
einem extra angefertigten Kessel 
ausgerüstet Diese Maschine be¬ 
kam nicht nur die alte Rü, K, B,- 
Farbgebung, sondern zugleich 


die ursprüngliche Beschilderung. 
Am 13. Januar 1993 absolvierte 
der Vierkuppler in Putbus seine 
ersten Gehversuche, 

Text und Foto: VW Krentzien, Saßnitz 



T 20 heizte in Bautzen 

Ein gutes Dutzend Dampfloko¬ 
motiven mußte die DR im letzten 
Winter nochmals für Heizzwecke 
auf biete n. Verwen düng fanden 
hierfür fast ausschließlich die 
Baureihen 50.35 und 52.8. Aber 
auch auf die Dienste der nun¬ 
mehr 70jährigen 95 016 konnte 
nicht verzichtet werden (Bild). 
Diese Maschine heizte Reisezüge 
auf dem Bahnhof Bautzen vor. 
Die nach dem Ende des 
Dampflokomotive in satzes beim 
Bw Probstzella dem Schneid¬ 
brenner entgangene Maschine 
wurde 1982 auf Kohlefeuerung 
rückgebaut und anschließend in 
Kamenz beheimatet. Inzwischen 
hat der Verein Sächsischer Eisen- 
bahnfreunde die T 20 erworben, 
womit deren Zukunft gesichert 
scheint. 

Text: H, Bergmann, Uckermünde; 

Foto: M, Raschke, Dresden 


Zweiter Bahnpostwagen in Freital-Hainsberg 


Neben dem am ehemaligen Hp. 
Wilsdruff in Aufarbeitung befindli¬ 
chen vierachsigen Schmalspur¬ 
postwagen (MEB 12/92) existiert 
noch ein zweites Exemplar dieser 
Gattung 6m Sch mal sp urteil des 
Bahnhofs Freital-Hainsberg. Die¬ 
ses Fahrzeug trug die Reichs¬ 
postnummer 2679 und wurde 
1908 von Busch in Bautzen mit 
einem weiteren Exemplar gebaut. 
Bis zur Einstellung der Bahnpost¬ 
beförderung auf der Strecke 
Hainsberg-Kurort Kipsdorf am 
18. August 1952 diente das Fahr¬ 
zeug hier der Postbeförderung. 
1958 wurde der Wagenkasten als 
Unterkunft für das Wagenreini- 
gungspersonai aufgestellt. Nach 


35 Jahren dient er noch immer 
dem gleichen Zweck (Bild). Sein 
Zustand ist jedoch sehr schlecht, 
und deshalb soll der Wagenka¬ 
sten in diesem Jahr zerlegt wer¬ 
den. Lediglich zur Komplettierung 
des Wilsdruffer Exemplares sol¬ 
len noch einige Ersatzteile Ver¬ 
wendung fänden. 

Zwischen beiden Fahrzeugen 
gibt es jedoch Unterschiede, et¬ 
wa bei den Fensterformen. Der 
jetzt in Wilsdruff befindliche Wa¬ 
gen verkehrte noch bis Anfang 
der 70er Jahre als Bahndienst¬ 
fahrzeug auf dem Wilsdruffer 
Netz. 

Text und Foto: M. Hengst, Dresden 




LEG0 für Tschechi¬ 
sche Bahnen 

Ende 1992 lieferte die Prager Lo~ 
komotivfabrik ÖKD für die Tsche¬ 
chischen Bahnen (ÖD) die ersten 
18 Exemplare einer neuen Klein- 
lokomolive aus. Die dieselhy- 
d rau tischen Maschinen leisten 
220-260 kW, tragen neben der 
Bezeichnung T 234.0 die Compu- 
terstammnummer 704 und kön¬ 
nen sowohl für den Rangierdienst 
als auch für den leichten 
Streckendienst genutzt werden. 
Gemäß der Farbgebung haben 
die Lokomotiven den Spitznamen 
LEGÖ erhalten. 

Text: M, NavrätiL Pardubice; 

Foto: D. Selecky, Bratislava 



■ Bei Gründung der Deutschen Bahn 
AG sollen zunächst alle historischen Ak¬ 
tivitäten von DB und DR in eine „Stiftung 
Deutsche Bahnen“ eingebracht werden. 
Vorerst ist an das Verkehrsmuseum 
Nürnberg und an die Dampf zu gprcgram- 
me gedacht. 

Die Vorstände beider Bahnen haben 
schon am 27, November 1992 den 
früheren Geschäftsführer des Amtlichen 
Bayerischen Reisebüros „abr a in Mün¬ 
chen, Dr, Erhärt, beauftragt, den Aufbau 
der Stiftung vorzu bereiten. 

rrr 
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■ „Der Mann war elegant gekleidet, Er 
trat auf den Gang des Schnellzugwa¬ 
gens. zündete sich eine Zigarette an und 
öffnete das Fenster Plötzlich ertönte ein 
entsetzlicher Schrei, ,HHfe\ er torkelte 
und brach blutüberströmt zusammen. 
Neben ihn fiel ein blutroter Stein.“ 

Mit diesen dramatischen Worten schil¬ 
derte unlängst ein Poznaher Lokalblatt 
Alltägliches In Polen: Ein fahrender Zug 
war mit Steinen beworfen worden. Fast 
300 derartige Fälle registrierten die Pol¬ 
nischen Staatsbahnen 1992. Zugenom¬ 
men haben auch Diebstähle in Reisezü¬ 
gen. Koffer werden gestohlen, die Besit¬ 
zer meist brutal zusammengeschlagen. 
Etwa 7000 Ereignisse dieser Art zählten 
im vergangenen Jahr die Bahnpolizei be¬ 


amten (SOK). Immerhin 9 000 Verbre¬ 
cher konnten der regulären Polizei über¬ 
geben werden. PR 

■ Die Deutsche Autoindustrie droht 
der Bahn, Autotransporte auf die Straße 
zu verlagern, da Lkw-Fahrten billiger sei¬ 
en. DB und DB transportieren jährlich 
1,4 Millionen Fahrzeuge des VW-Konzer- 
nes. Auf der Straße wären dazu täglich 
700 Lkw notwendig. Die Autoindustrie 
will nun, daß die Bahnen ihre Tarife sen¬ 
ken. Dies wiederum würde bedeuten, 
daß der Steuerzahler den Autotransport 
subventionieren müßte. MS 


■ Die Bundesbahn läßt 1993 weitere 
400 ältere Nahverkehrswagen mit Auf¬ 
bauten aus nichtrostendem Stahl, soge¬ 
nannte n-Wagen, erneuern. Dabei han¬ 
delt es sich um 250 Wagen 2, Klasse 
(Bn) und 150 Wagen 1, und 2. Klasse 
(ABn), Beteiligt ist neben den italieni¬ 
schen Waggonfabriken FERVET in Ber¬ 
gamo und OFV in Verona erstmals auch 
die PFA, Partner für Fahizeugausrü- 
stung, in Weiden, mit eigenem Design, 

m 

fl Die Waggonbau GmbH Bautzen lie¬ 
fert Straßenbahnwagen in die USA. Der 
erste von 75 rot-schwarz lackierten Roh¬ 
bauten wurde Ende 1992 für die kalifor¬ 
nische Stadt San Diego fertig gestellt. 
Hinzu kommen für die texanische Metro¬ 
pole Dallas 11 Fahrzeuge, BM 
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Ozeanblaue Nostalgie 

Noch stehen sie auf den Ne¬ 
bengleisen und in den Abstell¬ 
gruppen. Noch kann man ihre 
runden Dächer, ihre zuweilen vor¬ 
krieg swindschnittig zugespitzten 
Seiten wände am InterGity-Fen- 
ster vorbeihuschen sehen. Doch 
die Vorboten der uniformen 
„schönen neuen Welt" sind 
schon da; Wohncontainer auf 
Flachwagen. Plattenbauweise auf 
Rädern - kein Vergleich mit Um¬ 
bau-Dreiachsern oder dem gar 


hie und da noch zu entdecken¬ 
den Vorkriegs-Eilzug wagen, zu 
schweigen vom noch - mit viel 
Glück - zu sichtenden, ocean- 
blau getarnten Hecht. 

Da heißt es: Kamera schnappen, 
um für sich selbst und für die 
Bautrupps des 21. Jahrhunderts 
festzuhalten, in welch charakter¬ 
vollen Behausungen die Bundes¬ 
bahn ihre Vorväter dermaleinst 
unterbrachte. Bau wagen bestä n - 
de sind noch (Mt) eine wahre Oase 
für nostalgisch angehauchte Ei¬ 
senbahnfreunde, kdb 



Schnorchel-Lokführer 


Dieses Foto war nicht etwa für 
die Witz ecke in einer Zeitung be¬ 
stimmt, sondern in der Zeitschrift 
„Schützen und Helfen", Heft 
1/83, veröffentlicht. Das „Organ 
der sozialistischen Zivil Verteidi¬ 
gungerschien im Ost berliner Mi¬ 


litärvertag, fand so gut wie keinen 
Zuspruch und gehörte zur Pflicht¬ 
literatur in Betrieben und Institu¬ 
tionen, Im Text zum Bild hieß es: 
„Die Eisenbahnerinnen und Ei¬ 
senbahner hatten am 15, Oktober 
1982 in Blankenburg (Harz) Gele¬ 
genheit, vor leitenden Genossen 
des Ministeriums für Verkehrs¬ 
wesen ihre hohe Einsatzbereit¬ 
schaft zu demonstrieren. Das war 
ihr Höhepunkt zur Vorbereitung 
des 25. Jahrestages der Zivilver¬ 
teidigung (ZV)... 

Die höchste Einsatzstufe wurde 
erfolgreich verteidigt. Die An¬ 
gehörigen der teilnehmenden 
Kräftegruppen verpflichteten 
sich, auf dem die Übung ab¬ 
schließenden Kampfappell in ei¬ 
nem Wettbewerbsaufruf, neue 
höhere Leistungen tm Interesse 
der Führungs- und Einsatzbereit¬ 
schaft zu Ehren des 25, Jahresta¬ 
ges der ZV zu vollbringen/ 1 

Eingesandt von A. Scharschmidt, 
0-6601 Reinsdorf 
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Erster DB-Schneepflug aus Meiningen 


Nach nur kurzer Entwicklungszeit 
ist im Raw Meiningen Mitte Fe¬ 
bruar 1993 ein moderner 
Schneepflug für die DB fertig ge¬ 
stellt worden. Er soll zunächst 
von Kempten im Allgäu aus gete¬ 
stet werden. 

Das 40 t schwere Spezialfahr¬ 
zeug wird wie üblich von einer 
Lokomotive geschoben, aber 
nicht mehr in einem eigenen Füh¬ 
ren aum bedient, sondern von der 
Lokomotive aus über Funk ge¬ 
steuert. 

Um freie Sicht auf die Strecke zu 
haben, wurde das Fahrzeug so 


flach wie möglich gehalten. 

In die große V-förmige Front¬ 
pflugschar ist beiderseits je ein 
hydraulisch aus klappbarer Räu iri¬ 
sch! Id integriert, so daß der 
Schnee nach beiden Seiten aus¬ 
geworfen werden kann. Die zeit¬ 
gemäße Neukonstruktion soll 
nach und nach die 21 vorhande¬ 
nen, auf ausrangierten Dampflok- 
tendem aufgebauten Schneepflü¬ 
ge der Bauart Klima ersetzen. 
Nach Erprobung des Prototyps 
(Bild) ist der Bau von zunächst 
fünf Serienfahrzeugen geplant. 

Text und Foto: R. R. Rossberg, Mumau 


Arnstädter 50er übernimmt Plandampf 



Die seit dem 
Sommer 1992 
beim Bw Arn¬ 
stadt befindli¬ 
che 50 3668 ist 
nicht nur bei 
Sonderfahrten 
des „Dampflok- 
vereins mittlerer 
Rennsteig" im 
Einsatz. 

Wie bereits im Dezember 1992 
werden seit Jahresbeginn von 
dieser Maschine auch Planzüge 
zwischen Arnstadt und Ilmenau 
sowie Grafenroda gefahren. Dazu 
gehören die Nahverkehrszüge 
6924 GeraHlmenau und 14722 
Themar-Arnstadt. Eigentlicher 
Zweck dieser Fahrten ist jedoch 


die Ausbildung von Nachwuchs- 
Dampflokpersonalen, für den u.a, 
Museumsbahnen Bedarf haben. 
Auf dem Bild: Einfahrt der Loko¬ 
motive 50 3668 mit dem N 6924 
am 15, Januar 1993 in Ilmenau, 
hinten die planmäßige Zugloko- 
motive der BR 228. 

Text und Foto: D. Bäzold, Unterpörlitz 
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M In der Bundesrepublik wurde 1939 
für die gesamte Siedlung s- und Ver¬ 
kehrsfläche ein Anteil von 12,2 Prozent 
am Gesamtterritorium ausgewiesen 
(neue Bundesländer unter 10 Prozent). 
Zur Siedlungsfläche zählen Wohn- und 
Werkstätten sowie Industrieanlagen. 
Ver- und Entsorgungsstätten. Gärten, 
Sport- und Spielplätze, Parkanlagen, 
einschließlich Tierparks und Gedenkstät¬ 
ten. Zu den Verkehrsflächen werden 
Straßen- und Schienentrassen ein¬ 
schließlich Randbepflanzungen und Sei¬ 
tenstreifen, Flächen für den Schiffs- und 
Flugverkehr. larmschutzwälle, Gräben 
und Baumrethen gerechnet. 1990 mach¬ 
te die befestigte Fläche aller öffentlichen 
Straßen 1,06 Prozent aus. FR 


■ Oie Egyptian National Railways 
(ENR) haben einem Konsortium unter 
Federführung der ABB Henschel Loko¬ 
motiven GmbH, Kassel, einen Auftrag 
über den Bau von vier kompletten, voll¬ 
klimatisierten Reisezügen erteilt. Die 
Triebzüge sollen Ende 1994 ausgeliefert 
und dann auf der ägyptischen Nord- 
Süd-Magistrale Kairo-Luxor-Assuan 

eingesetzt werden. Das Projekt hat ein 
Volumen von etwa 140 Millionen Mark, 
wobei der Anteil der beiden Konsortial- 
partner ABB Henschel und Hyundai Pre- 
cision & Ind. Go., Limited, jeweils die 
Hälfte beträgt, ABB Henschel liefert zehn 
Triebköpfe, darunter zwei Reservefahr¬ 
zeuge, sowie Ersatzteile und Werkzeuge. 
Außerdem stellt die Kasseler Lokomoti¬ 
venschmiede Service-Ingenieure und 


übernimmt auch die Schulung des ägyp¬ 
tischen Personals. Das koreanische 
Schienenverkehrs- Unternehmen Huyun- 
dai steuert 46 Mittelwagen bei. 

Bot dem speziell auf die in Ägypten herr¬ 
schenden Klima- und Betriebsbedingun¬ 
gen abgestimmten „Wüsten -Express“ 
handelt es sich um einen zwölftel Ilgen, 
280 Meter langen Triebzug, der - wie der 
deutsche HochgeschwindigkeJtszug ICE 
- über zwei Trieb köpfe an den Zugenden 
verfügt. Weil die von Kairo ins oberägyp- 
tische Assuan führende Strecke nicht 
elektrifiziert ist, sind die Triebköpfe mit 
dieselelektrischen 1845 kW starken Mo¬ 
toren bestückt. Die Zehn- Wagen-Züge 
sollen ein© Reisegeschwindigkeit von 
1 40 km/h erreichen. ME8 


M Der wegen unterschiedlicher Auffas¬ 
sungen über die Trassenführung verfüg¬ 
te Planungsstop für den Lückenschluß 
Im Nordharz ist aufgehoben. Zunächst 
war der Wiederaufbau der alten Strecke 
Stapelburg-Eckertal-Bad Harzburg in 
Erwägung gezogen worden. Die nun be¬ 
schlossene Trasse führt von Stapelburg 
an das Planum der ehemaligen zweiglei¬ 
sigen Verbindung Wasserieberh-Vienen- 
burg. Mit der Inbetriebnahme der 12 km 
langen eingleisigen Neu baust recke wird 
nicht vor 1995 gerechnet. DR-S 











































Waangerooger Wagen bald startklar 


Am 1, Mai 1993 wird bei der Mär¬ 
kischen Museums-Eisenbahn 

e.V, (MME) der Personenwagen 
19 wieder in Betrieb gehen. Er 
wurde 1936 von der Waggonfa¬ 
brik Gasteil mit zwei weiteren 
Fahrzeugen für die inselbahn 
Wangerooge gebaut. 1981 dort 
abgestellt, gelangte der Wagen in 
den Besitz einer Grundschule. Im 
Jahre 1983 konnte der Wagen 
von der MME in Plettenberg er¬ 
worben werden. 

Die Aufarbeitung des Vierachsers 
übernahm im August 1991 die 
Werkstatt in Klostermansfeld. 
Dort wurden etliche Metallteile 


erneuert, eine Druckluftbremse 
eingebaut, die Radreifen ausge¬ 
tauscht und die Dampfheizung 
betriebsfähig gemacht. Hinzu ka¬ 
men neue Sitzbänke, die nach ei¬ 
ner Vorlage des Deutschen Ei¬ 
senbahn-Vereins in Bruchhau- 
sen-Vilsen ebenfalls in Kioster- 
mansfeld gebaut worden sind. 
Mittlerweile entspricht die Fahr¬ 
zeugbeschriftung wieder dem 
Re ic hsba h nz ustand. 

Nunmehr ist der im November 
1992 aus dem Mansfeider Land 
wieder nach Plettenberg zurück¬ 
gekehrte Wagen startklar. 

Text und Foto: W, Reckert; Nordwalde 



Culemeyer in Böhmen 

Von Pardubice nach Svitkov 
(Tschechische Republik) werden 
noch heute Güterwagen auf 
Cu l erneyer-Fahrzeu g en trän spo r- 
tiert Dafür werden im damaligen 


Waggonbau Gotha von 1956 bis 
1960 hergestellte Culemeyer- 
Fahrzeuge verwendet (Bild). Als 
Zugmaschinen werden TATRA- 
Lastwagen des Typs 148 einge¬ 
setzt. 

Text und Foto: M. Navrätil, Pardubice 


— DREHSCHEIBE —- 

Polio-Museum in 
Lindenberg 

Von 1897 bis 1969 fuhr duch die 
Prignitz eine 750-mm-Spur-Bahn, 
die im Volksmund B Polio" ge¬ 
nannt wurde. Bis auf einige 
Schienenreste an ehemaligen 
Bahnübergängen existieren heute 
nur noch verwaiste Bahntrassen, 
Eine Interessengruppe hat sich 
nun das Ziel gesetzt, Zeugnisse 
dieser Bahn der Nachwelt zu er¬ 
halten. So gelang es, typische 
Vertreter des einstigen Wagen¬ 
parkes, die viele Jahre als Höh¬ 
ne rsta II oder Lagerschuppen 
dienten, ausfindig zu machen und 
zu konservieren. Leider fehlen an 
diesen Fahrzeugen einige wichti¬ 
ge Teile, die die Aufarbeitung ver¬ 
zögern. 

Wer mit Fotos und Zeichnungen 



weiterhelfen kann oder überhaupt 
das Projekt „Polio-Museum“ un¬ 
terstützen möchte, melde sich 
bei der Interessengruppe „Prig- 
nitzer Schmalspurbahnen“, Ro¬ 
land Maißner, Osloer Straße 12, 
0-2520 Rostock 22, 

Auf dem Foto: Gepäckwagen 
975-312 (Baujahr 1912) und Gw 
97-51-57 (Baujahr 1897) in Lin¬ 
denberg. Ebenfalls gesichert sind 
die Personenwagen 970-864 
(Baujahr 1907) und der Gw 
97-51-87 (Baujahr 1919). 

Text und Foto: K. Kieper, Ahrensfelde 


Dampf in der Bastern Cape Province 



Die südafrikanische Hafenstadt 
Port Elizabeth ist Ausgangspunkt 
einer beliebten Touristenattrakti- 
on: eine 283 km lange Schmal¬ 
spurbahn. Die 610- mm - s p uri ge 
Strecke wurde in den 1890er 
Jahren projektiert und gebaut. 
Zunächst nur für den Obsttrans¬ 
port aus den Bergen gedacht, 
entwickelte sich schon bald an 
den Wochenenden ein Ausflugs¬ 
verkehr, Mitte der 60er Jahre 
wurde ein Museumsbetrieb ein¬ 
gerichtet. Fast jeden Sonnabend 
fährt seitdem ein Dampfzug, be¬ 
stehend aus einer Lokomotive 
der Baureihe NG 15 und alten 
Abteilwagen, um 9 Uhr von Port 
Elizabeth (Humewood Station) 
nach Loerie. Die äußerst ab¬ 
wechslungsreiche Strecken¬ 
führung erschließt zunächst land¬ 
wirtschaftlich genutztes Gebiet. 
In Van Stadens Gorge ergänzt die 
Lokomotive ihren Wasservorrat. 


Einige Fahrgäste wandern inzwi¬ 
schen auf die Van Stadens River 
Bridge. Hierbei handelt es sich 
mit 68,74 m um die höchste 
Schmalspurbahnbrücke der Welt. 
Langsam überquert dann der Zug 
die Stahl Konstruktion und bleibt 
dahinter stehen, damit die Rei¬ 
senden wieder einsteigen kön¬ 
nen. In Loerie kann der Fahrgast 
den Blick auf die Bergwelt des 
sogenannten „Valley of a Thou- 
sand Hills“ genießen. 

Text und Foto: P. Jonach, Berlin 



m Mit der Vergabe eines Auftrages 
über 1,4 Milliarden Mark an die ABB 
Henschel Waggon Union starteten die 
Berliner Verkehrs-Betriebe (BVG) die völ¬ 
lige Neugestaltung des U-Bahnsystems 
in der deutschen Hauptstadt, Nach Ver¬ 
kehrsprognosen hat die BVG den Fahr¬ 
zeugbedarf bis 2003 mit 115 Großpro¬ 
filzügen ermittelt. Aus Sicherheitsgrün¬ 
den sollen sie in voller Länge durchgän¬ 
gig begehbar sein. Neu ist ferner, daß 
ABB auch die Wartung der Züge über¬ 
nimmt. Die beiden ersten Prototypen der 
U-Bahn 2000 sollen im Herbst 1995 aus- 
geliefert werden. MEB 
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■ Die seit 12 Jahren arbeitende Elek¬ 
tronische Platzreservierung der Deut¬ 
schen Reichsbahn EPLA ist durch die 
Elektronische Platzbuchungs-Anlage 
EPA der DB abgelöst worden. Damit 
sind aus dem Bereich DR Platzbuchun¬ 
gen für fast ganz Europa möglich. Das 
System EPLA konnte noch 1992 an die 
Tschechoslowakischen Staatsbahnen 
verkauft werden, MEB 


■ Derzeit werden 416 Fahrmotoren an 
ICE-Triebköpfen ausgewechselt, Grund 
dafür seien mechanische Mängel, erklär¬ 
te ein Sprecher der Herstellernrma Sie¬ 
mens, die für die Kosten aufkommt, 

ms 


■ Eine ICE-Einheit soll zwölf Monate 

lang einen Probeeinsatz zwischen New 
York und Washington bei der US-Eisen- 
bahngeseElschaft AMTRAK absolvieren. 
Das amerikanische Triebfahrzeugperso¬ 
nal wird in Deutschland ausgebildet, der 
Zug wird in den USA technisch von DB- 
Beamten betreut, MEB 

■ tn Wismar, dem einzigen deutschen 
Ostseehafen ohne Fährverbindungen 
nach Skandinavien, wird der Aufbau ei¬ 
ner Fährlini© nach Norwegen geprüft. 

DVZ 

■ Auf deutschen Bahnhöfen und in 
deutschen Zügen sind 1992 knapp 
152,400 Straftaten verübt worden, 
hauptsächlich Diebstähle, Sachbeschä¬ 


digungen und Leistungserschleichun¬ 
gen, Die Quote für Raub betrug 0,7, die 
für Körperverletzung 2,5 Prozent, 

ND 

■ Moskau hat derzeit bei 885 km ? 
Stadtfläche 8,8 Millionen Einwohner, Die 
Metro mit ihren neun Linien ist am Nah¬ 
verkehr mit 41 Prozent beteiligt. Bei 
239 km Gesamtlänge und 148 Haltestel¬ 
len beträgt die mittlere Reisegeschwin¬ 
digkeit 41,2 km/h. Gegenwärtig werden 
zwei Linien im Süden und Norden ver¬ 
längert: ferner ist eine neue Durchmes¬ 
serlinie von Südost nach Nord im Bau. 

MEB 






































DREHSCHEIBE 


Mallet-Lokomotiven 
mit Dampfluftpumpen 

Mit der Umstellung des Oldtimer- 
Zuges der Harzquer- und 
Brockenbahn auf Druckluftbrem¬ 
sen im Jahre 1989 waren alle me- 
terspurigen Fahrzeuge des Harz¬ 
bahnnetzes mit diesem System 
ausgerüstet, Ausnahmen bildeten 
lediglich die Mallet-Lokomotiven 
99 5901 p 995902 und 99 5903, 
die somit nicht mehr einzeln im 
Zugdienst genutzt werden konn¬ 
ten. Eine Ergänzung mit großen 
zweistufigen Dampfluftpumpen 
wäre zwar technisch möglich, 
würde aber das Aussehen der 
bald 100jährigen Lokomotiven 
empfindlich stören. Daher wurde 
auf den Anbau dieser Technik 
verzichtet. 

Mitglieder der Interessengemein¬ 
schaft Harzer Schmalspurbahnen 
e.V. stießen durch Zufall bei einer 
Schweizer Firma auf zwei aufge¬ 
arbeitete einstufige Dampfluft¬ 
pumpen aus der Zeit der Jahr¬ 
hundertwende, deren ehemalige 
„Trägerinnen“ längst verschwun¬ 
den sind. Damit bot sich die 
Möglichkeit, diese Technik für die 
Mallet-Lokomotiven nach Werni¬ 
gerode zu bringen. Unter Feder¬ 
führung der IG wurde im August 
1992 damit begonnen, die Loko¬ 
motive 99 5903 entsprechend 
umzurüsten. Die Pumpe wurde 



im seitlichen Wasserkasten ver¬ 
steckt, Ihre erste Probefahrt ab¬ 
solvierte die Maschine am 10. 
November 1992 zur vollsten Zu¬ 
friedenheit. DR und HSB haben 
die Arbeiten in hervorragender 
Weise unterstützt; die Pumpen 
bezahlten die Vereinsmitglieder 
aus ihrer eigenen Kasse. 

Um auch die anderen Mallet-Lo- 
komotiven mit dieser Technik 
ausstatten zu können, sind zwei 
weitere einstufige Pumpen erfor¬ 
derlich, Wer helfen kann, wende 
sich bitte an die Interessenge¬ 
meinschaft Harzer Schmalspur¬ 
bahnen e,V., Veckenstedter Weg 
35, 0-3700 Wernigerode. 

Text und Foto: A, Krause, Wernigerode 


Nicht für Dritte 

Ihre Angaben zum „Verbleib von 
DR-Dampflokomotiven “ im Heft 
3/93, S. 34, bedarf m£. der Er¬ 
gänzung bzw. Richtigstellung: Bei 
den Lokomotiven 50 3545 (Bw 
Wismar) und 528079 (Bw Berlin- 
Schöneweide) hat die Deutsche 
Reichsbahn mir nicht das Vor¬ 
kaufsrecht eingeräumt Es ist viel 
weitergehend verbindlich im Sin¬ 
ne der einschlägigen Bestimmun¬ 


gen des Bürgerlichen Gesetzbu¬ 
ches (BGB) schon jetzt vereinbart 
worden , daß ich spätestens am 1. 
Januar 199 5 Eigentümer beider 
Maschinen werde , Obwohl noch 
längst nicht fällig , habe ich den 
Kaufpreis bereits teilweise ent¬ 
richtet Dritte können daher die 
Lokomotiven nicht mehr erwer¬ 
ben . Gleiches gilt übrigens auch 
für die Lokomotiven 528075, 
50 8087 und 528134 . 

C.-P. Vedder, Celle 



■ Für den Bereich der Schwei&tech- 
nik im Schtenenfahrzeugbau haben DB 
und DR beschlossen, daß künftig alle 
DB-Regelwerke auch für die DR und 
für Schweiß betriebe in den neuen Bun¬ 
desländern gelten. Notwendige Anpas¬ 
sungen sind in gesonderten Aus¬ 
führungsbestimmungen zu den Regel¬ 
werken festgelegt, MEB 

9 Im Kölner Hauptbahnhof laufen 
Dreharbeiten für eine zehnteilige Fem- 
seh&erie, die Im Herbst gesendet wer¬ 
den soll, Inhalt ist das Schicksal eines 
Eisenbahners, der zunächst Vize und 
dann Chef des Bahnhofs ist. 

MEB 


■ Die Portugiesischen Staatsbahnen 
(CP) wollen zehn Triebzüge für 
25 kV/50 Hz mit Wagenkasten n©L 
gungssteuemng beschaffen. Sie sollen 
die Fahrzeit auf der Magistrale 
Porto-Lissabon von 180 auf 130 Minu¬ 
ten verkürzen. MEB 

B Zur Privatisierung der 485 km lan¬ 
gen Erz bahn von Kiruna nach Narvik 
hat die schwedische Staatsbahn (SJ) 
ein gemeinsames Tochterunternehmen 
mit der norwegischen Staatsbahn 
(NS8) vorgeschlagen. Auf der Narvik¬ 
bahn werden Jährlich 20 Millionen Ton¬ 
nen Erz in 54001 schweren Ganzzügen 
gefahren. MEB 



790-mm-spurig in Ostrava 


Seit 1828 bestehen die Eisenwer¬ 
ke im tschechischen Ostrava-ViV 
kovice. Ab Mitte des vorigen 
Jahrhunderts wurde in dieser Ge¬ 
gend Eisenerz abgebaut und auf 
790-mm-spurigen Gleisen in 
durch Pferdekraft bewegten 
Behälterwagen abtransportiert. 
Die ersten Dampflokomotiven 
waren ab 1860 in Betrieb, Noch 
1936 zählten 23 Maschinen un¬ 
terschiedlicher Bauart zum Be¬ 
stand der Eisenwerke. Die ersten 
drei Diesellokomotiven des Typs 
SGP lieferte im Jahre 1962 eine 
österreichische Firma. Ende der 
60er Jahre folgten weitere, die 
zuvor in den Maschinen werken 
„Martin“, Ostrava, (damals CSSR) 
und den Eisenwerken Vttkovice 


entwickelt wurden. 
16 derartige Ma¬ 
schinen sind noch 
heute auf dem 28 
km umfassenden 
Werkbahnnet 2 vor¬ 
handen. Die alsTyp 
DH 200 bezeichne- 
ten und mit diesel¬ 
hydraulischer 
Kraftübertragung 
ausgestatteten 
zweiachsigen Lo¬ 
komotiven leisten 
230 PS, haben eine Radsatzfahr¬ 
masse von 12 t und eine Dienst¬ 
masse von 24 t. Die Länge über 
Puffer beträgt 6630 mm, die 
Höhe über Schienenoberkante 
2 850 mm und die Breite 
2 000 mm. 

Zahlreiche Spezialwagen sind Ei¬ 
gentum der jeweiligen Betriebstei¬ 
le. Sie dienen zum Transport von 
Rohstoffen, Schlacke, sonstigen 
Abfällen und fertigen Erzeugnis¬ 
sen. 

Nach wie vor ist die Vitkovicer 
Werkbahn die billigste Transport¬ 
möglichkeit innerhalb des Indu¬ 
striezentrums. Auf dem Bild; Lo¬ 
komotive DH 200.0506 bei Ran¬ 
gierarbeiten im Oktober 1991. 

Text und Foto: Vladimir Kroupa. Ostrava 





...denn die Zeit ist reif 


■ ISf-TRAIN ersetzI bis zu 
1024 einzelne Kabel 

■ ISI-TRAIN benötigt nur 
ein Steuerpult. 

■ f3f*TjRAtfVfügt Sich pro¬ 
blemlos auch in bereits 
bestehende Anlagen ein. 

■ tSLTRAIN überzeugt 
durch modularen Aufbau 
und erreicht hierdurch 
eine enorme Flexibilität 
und Erweiterungsfähig - 
keil. 

• ISI-TRAIN besticht durch 
ein unglaubliches Preis- / 
Leistu ngs Verhältnis. 


Wer mehr über ISf-TRAfN dre neue Digita Steuerung für Modellbahnen wissen will 
schickt uns einen Irankrerten Rückumschlag oder ordert gleich den brandneuen 
tSI-TRAIN Katalog ‘93 gegen eine Schulzgebühr von 5 DM in Briefmarken 


ECKL electronic 

* HighTee made in Germany - 


Erlenmeyerstraße 3 
D-6204 Taunusstein 
Tel (0 61 28)8 47 34 
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Bücher Str. 109 • 8500 Nürnberg 90 • Tel. 0911 / 34 65 07 


Biete 


Verk, Rokal TT-Model leisen bahn so¬ 
wie Zeuke BTTB, m. viel. Raritäten, Li¬ 
ste geg DM 2;-, Rückporto v.r Bern¬ 
hard Schwinn. Holsteinische Str, 26, 
1000 Berlin 31 1 03Ü/877568 


”Die Wahrheit 
über Druckguß” 


TT-Zeuke/BTTB 

und anderes zum Thema Bahn zu verkau¬ 
fen, Liste gegen Freiumschlag. Pilz, Nr, 
37, 0-5301 Kteinobringen 

W jetzt in KOLL’S 
PREISKATALOG 1993 
MÄRKLIN OO/HO 

Jetzt im Handel oder vom 

Verlag Koll 

D-638Q Bad Homburg, 
Brandenburger Straße 36 T 
Telefon: 0 61 72/30 24 56 

Verkaufe BTTB Loks, Wagen und Glei¬ 
se, bitte Uste anfordem gegen Freium- 
schlag. D, Krause. Mozartaitee 25.0-8402 
Gröditz _ 

Verkaufe DDR- Automodelle zu DDR- 
Preisen! Sämtliche Modelle mit Original¬ 
verpackung, Ausführliche Liste gg, V in 
ßnefmarken. H. Bergmann, Dr. Günter- 
Bodek-Str, 6, 0-2120 Ueckerniunde. Tel. 
099994/3097 


Biete ME 1952 - 1963 geb./- 1987 un- 
geb, p HO-Sammlung Piko, 31 Loks, 59 
Wagen (zus. 2800,- od. liste gegen Fra- 
Umschlag). Schneider. 0-6016 Suhl, Am 
Bahnhof 30, Tel. 03681/22811_ 

Hamo BR 74 = 80,-. Fleischm BR41 ^ 
150, -, BR65 = 140,-, Kleinbahn ÖB8 BR93 
^ 60,-, Piko BR27 = 60 -, alles H0-2L-GS. 
Janov/ski. Tietjenstr. 28, W-10QÜ Berlin 49 
Spur H: Fleischm. VI00 (BR212) DB, röi 

= 80,-, Piko BR118 = 50,-. Janowski, Tiet¬ 
jenstr. 28, W-1000 Berlin 49 


i 


Werkzeuge, Maschinen, Klearstprofile Matall und 
Holz, Bleche, Sperr- und Balsahdz, Mvttem und 
Schrauben M \ - M fi. Ritzel, Slirnraöer u= Sctmak- 
km. für Modellbauer und Modellbahnzubehor. 
Katalog fta. 235 &eilen|i anfqrdem mit DM 10,- 
in BfieFmarken. 

Haible KG - Postfach 1607 - 7910 Neu-Ulm 


MEJg. v. 6-54 - 6.90 kompl. ungeb., 

Preis je Jg. DM 6,-. Tel. 06424/5156 

Piko N, 14 Triebfzg, (auch BR55 u. BR65), 
87 Waggons (25 P-/D-Wagg . 62 G- 
Wagg ), div, Geb.-Bausatze, ca 20 
Bücher, nur zus., DM 1000,-. D. Nieder - 
meyer, Neuer Friedberg 32, Q-6Q24 Suhl 

Modell Eisenbahner, 18 Jahrg. (H6/73- 
12/92, D, Niedemneyer. Neuer Friedberg 
32, Q-6024 Suhl_ 

Verk. ME 1/83 - 12/92, HO Piko-Mat., Li¬ 
ste anf., schriftL an; B. Müller. Wendel- 
Hrpler Str. 78, 0-8038 Dresden__ 

Verk. EM 1985-92 kompl., EM 74-84, 
Einzelhefte, div. MM, Miba, EK. Mä.-Kata- 
ioge, MEB- Tel. 02563/4505_ 

Anlag, 1,30x0,55 M Spur N mit Piko- 
Gleismaterial, DM 400,-, Anlage 
0,86x0,46 Spur Z, 450,-, sowie verschie¬ 
dene Literatur der DDR, R. Werheid, 
Goethestr. 23, 0-8400 Riesa 


IfflodettöakHÖox 

Karlshorst 

Neuwaren ■ Ankauf und Verkauf ■ Reparatur 
Große Auswahl in N, TT, HOe, HOm, HO, 0, LGB 
zu günstigen Preisen. Auch aus zweiter Hand. 
LGB-Bahndämme aus Faserbeton (auch Formen 
für den Selbst bau) von cm. 

Di. - Fr. 10.00 -13.00 und 14.00 -1000 Uhr Sa. 9.00 - 12.30 Uhr 
Tal. 030/9083041 Treskownllee 104 - 0-1157 Berlin - Am S-Bahnhof Berlin-Karlshorst 



Verk. umf. HO-Samml,, 20 Loks, 2 Tw, 
112 Wagen, Schienen. Weichen. Signale, 
Lampen, Brucken, Autos, div. Zubeh , al¬ 
les DDR-Prod.. unben, Li-Samml. ME 
1976-92 u. div. Einzelhv, Bücher. Plane, 
etc., mogl. kompl. abzug., zus. ca. 3000,-. 
U. Höcker, Augustusburger Str. 83, O- 
9021 Chemnitz_ 

Sonderposten: Spur o. Federpuffer + 
Stahlrad reifen. Trennscheiben, Kletnboh- 
rer, Lötmatena) etc Uste gg Freium¬ 
schlag; Steil. Schmiedegasse 15. W-3501 
Schauenburg_ 

Verkaufe Marklin HO-Artikel, Liste ge¬ 
gen 2,- in Briefmarken W. Hiedemann, 
Pongser Str. 262, 4050 Mönchenglad- 
badi2 


Spur I 

Wir führen das komplette 
Spur-1-Programm! 

Als Neuheiten bieten wir an: 


Dampflok BR 64 DM 1.895,- 

E 44 DM1.190,- 

Donnerbüchsen 
4 versch, Wagen und 
1 Packwagen, kompl. DM 1,500,* 
D-Zug-Wagen. Gruppe 28 
4 versch. Wagen und 
1 Packwagen, kompl. DM 1.995,* 


Modellbahnbedad 

Erdmannhauser Str. 11, 7142 Marbach 
Telefon 0 71 44/55 56 


TT-Material, EB- u. Modellbahnliteratur 
u. a., „me“ ab 52 z. verk. Liste gg. Freium¬ 
schlag, suche: HOe-Fatvzeuge. S. Tode, 
Schillerst. 33, 0-4600 Lu. Wittenberg 7. 
Tel. 03491/411769 


Alte Dampf-Eisenbahnen 1920-1959, 

Video Gratis-Prosp. v.: Fteisch-mann- 
Fihm, 8300 Landshut, Altstadt 90. ME 


Et senba h n - Fa ksi m tles 

Originalgetreue Nachdrucke historischer 
Dienstvorschriften, Fahrpläne. Rißzeich¬ 
nungen usw., z. B, Taschen-Fahrpl. Berli¬ 
ner S-Bahn nebst PreistaL 1. Oktober 
1891, DM 25,-, Signalbuch Kiel-Aftonaer 
Eisenbahn 1370, DM 15,-, Dienstreg, Kö¬ 
nig-Fred Süd-SchEeswigsche E. 1854, 
DM 20,-, Vorschf. Personenverkehr mit 
Special-Best. Westfäl. E. 1859. DM 19,-, 
Triebwagen der DRG, 23 Rißzeichn.. 1907 
- 33, DM 39,- r DA Bahn-und Schranken- 
wä 1932. DM 15,-. Bestellungen zzgl. DM 
Ar Versandk, zuzüglich N ISI, (ab DM 50,- 
gegen Re mögt.) bei Carsten Hermann, 
Lahnstr. 76,1000 Berlin 44 


HAMO M&rklln für 2 L Gleichstrom 

Wir Naben für Sie noch em Biesen Angebor vorrätig 
Angebctsiiste «d. FntriurnstfiLag q. 1,- DM m Bwtm. 
0 VERMAHN MODELLEIAHM 
GintiserausOaBe 102 ■ 4100 Duisburg 1 
Telefon 02QJ359090. dienstags ad 13 Uhr geschlossen 


BTTB fast vollständig u. unbenutzt, Zeit¬ 
schrift „Das Signal“ r Modellbahnpraxis 
(vollständig), Niederstrasser. Spur S- 
Stadfilm u Espewe-Modelle, suche Lok- 
BW -Galtungsschilder, nur DR! Uwe Le¬ 
win, E.-Thälmann-Str. 60, 0-6710 Neu- 
stadt/Qrla _ 

Fertige preisw. Lichtsignale in TT und 
HO. Liste gg, Freiumschlag an; Thomas 
Mtchalsky, Altnossener Str. 25, 0-8101 
Pennnch _ 

Wir bieten ständig Neuheiten aller be¬ 
kannten Modelleisenbahn- und Zubehör- 
Hersteller, Versand ist möglich. Bitte Liste 
mit Freiumschlag anfordem. K. Mittetstei- 
ner „Fliegender Hamburger, W.-Pieck- 
Straße 98. 0-1054 Berlin, TeteforVFax 
030/2822267 H 


Verkaufe wegen Todesfall preisgünstige 
TT-Anlage, Dampfloks, E- u. Dieselloks 
und div. Waggons sowie viele Extras und 
gebundene Literatur, evtl auch einzeln, 
Preis nach Vereint., Oeutschke. Lessings- 
tr. 15, 8706 Neugersdorf, Tel. 

03586/32705, wochentags 


Wer braucht für s. Eisenb.pL Verkehrs¬ 
unfallszene? (Autos, Figuren u.a.) HO, TT, 
1:24 Auswahl können Sie bestellen oder 
berat.. Versand per Post Anfragen an M. 
Spadlo, Weinert 23. 0-7544 Vetschau. 
Beginn der Produktion, nach Anfragen - 
stand, 1.5,93 




Bauen Sie Ihren Traum! 

Wir liefern Ihnen die Präzisionswerkzeuge. ^ Werkstoffe 
und die Klein Werkzeugmaschinen, damit Sie Ihre Eisen¬ 
bahn-Träume nachbauen können 

FOHRMANN HAT EIN HERZ FÜR ALLE MODELLBAUER 
- UNO DIE LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG, 

Pen sehr informativen LialerkaiaJog MEB senden wir Ihnen 
gern gegen 5.- DM in Briefmarken, per Scheck oder durch 
Überweisung auf unser Postgirokonto Dortmund, 

KtO,-Nr 42643-465, 

(Diese Schutzgebütir wird beim Kauf angBmchnet), 


SyüowsEraBe 7c4 
□‘4335 wainroc» 
Tri-; 0 au fi2 















































































Wir stellen aus! 

INTERMODELLBAU hi 

Messezentrum Westfalenhallen Dortmund 


VITRINEN/STAUBSCHUTZHAUBEN FÜR IHRE MODELLSAMMLUNG 


• staubdicht * für alle Maßstäbe Fordern Sie den neuen 

• UV-absorbierend • über 60 System-Varianten (3, -in Briefmarken) von 


Herveiing Product-Design 
Gahlenfeidstraße 27a 
D-5604 Herdecke (Ruhr) 

Tel.: 02330/818-1 Fax: 02330/8201 


Fa. Koppen bietet für alte TT-Freunde 
Lok- und Wageonnodelle im Versand an 
(keine Neu wäre) Anfragen z Zt, nur 
schriftlich an Fa. Koppen, Stendalerstr. 
94,0-1150 Berten _H 

Verk. versch. TT -Wagen ab DM 4.- t Liste 
gegen FU M. Natzsch, Behnschstr. 9. O* 
8Q21 Dresden_ 

Spur 0 Überbestände abzugeben, Liste 
anfordern, M, Leidecker, Am Grenzgraben 
13.6050 Offenbach 

' Klaus Graeber' 

Ar renberger str 6 ■ D-5600 Wuppertal 1 
Telelon (0202) 303025-27 
Telefax (02 02) 31 14 2? 

Von der IHK Wuppertal/Solingen/ 
Remscheid Wenn best u vereid 
Sachverständiger für gebrauchles 
Spielzeug (Blech spiel zeug euer An, 
Automodelle, Dampfmaschinen. 
l Eisenbahnen. Militaria} . 


Dampflokomotive künde, Lehrmat. f. d. 
Ausbildung z. Dampflok!/-heizet*, Ordner 
m. 490 $.. DM 49,- zzgf. Porto/Verp. Ger¬ 
hard Krtztnger. Volkstraße 4, W-8972 
Sonthofen_ 

Verk. HO JG V200, BR24, Piko BR23, 
BRöO, 8R55 (alt), BR55 (8). EK 1978-79, 
ME 1973-91, Lok-Mag. 57-75 E. AJb- 
rechl. Lmdenplatz 17,0-7570 Forst 

Pokal TT 12 mm, 3 Zuge, 100 Gleise, 
Weichen usw., gegen Gebot, Liste von: W, 
Liebmann, Pf. 1363, W-3450 Holzminden 
Messingschild, 30x15 cm, Henschet Ä 
Sohn GmbH, Kassel, Nr, 24831928. VS 
Tel 05671/6645 _ 

Trix int. EOS, grau, 130,-. BR 54 = 160,-, 
Poco E71, grün. 150,-. Loks, Wagen u. 
div ED- Literatur. Liste: G Krebs. Bahn¬ 
hofs! r, 32,3333 Büddenstedt 

Fteischmann HO BR65 (Metall) = 90,-, 
BR41 (Metall) - 120,-. Janowski, Tiet|en- 
slr. 28, W-1000 Berlin 49 


Mini-Club-Koffer 65x45 cm, Bernd 
Schmitz, Tel, 07022/46607 


Baue Ihre Modellbausätze 

von z, B. Faller/Kibn usw, zus, Bitte keine 
Lokmodelle bzw. Waggons. Würde auch 
Ihr persönlich. Haus n. O.-Zeichn. nachb. 
Erw. g. Ihr Angebot! Martin Gautzsch, Die 
Heide 76, W-3Ö13 Barsinghausen, Tele¬ 
fon 05105/80213 



Alles für Ihre 
Modellbahn! 


Den aktuellen BUSCH Gesamt- 
kataiog erhalten Sie bei Ihrem < 
Fachhandler (oder gegen Ein¬ 
sendung von DM 4,- in Brief¬ 
marken direkt von uns). 

BUSCH Modellbahn - Zubehör \ 
Poslf 1260 * D-685Ö2 Viernheim * 


Rocoline mit Bett, 3x 42532. 2x 42533. 
Ix 42546.1 x 42543. 1 Sx 42510.3x 42620. 
alles neu, Preis DM 270,-. Telefon 
0341/5642625 _ 

Rocö TUI. 8x 44280, Ix 44281. kompl 
230,- 3x 802. Ix 803. kompl, 220.- Ix 
1902, 75,-, inkL Porto/Verpackung. Mi¬ 
chael Starsch. An den Steinackern 4, W- 
3507 Baunatal 5 



DER BRO CKEHBflHHHOF - SPEZIELLES AUF SCHMALSPUR - 

AchtungI Im 6RÖCKENßAHNHOF sind soeben eingefahren: 
- die hochkaräti gen Schmalspurbahnen von BEM0, 
lm,„ in den Spurweiten von HOe bis Ilm 
A - 2, * die Edelsteine auf Vollspur aus dem Angebot von 

i fm f iHvrv Fteischmann, TT-Zeuke, Roco, Gützold, PIKO, 
1 j Sachsenmodelle.,, in den Spurweiten von N bis HO 

- außerdem zur stilvollen Rahmung Gebäudemodelle, 
Material zur Landschaftsgestaltung und Zurustteile 
z,B, von Auhagen, Weinert,,, 
Unseren Katalog inclusive aktueller Preisliste erhalten Sie 
gegen Einsendung von DM 3,- in Briefmarken. Die Verrechnung 
beim Kauf ist für uns selbstverständlich! 
Ihre Abfragen richten Sie bitte an folgende Adresse: 
Reiner Friedrichs & Stefan Rulf 
- Modelleisenbahnversand - 
Am Markt 5 - 0-3703 Elbingerode 
DER BROCKENBAHNHOF - von erfahrenen Modelleisenbahnern empfohlen! 


Spur N aus Sammlungsauflösungen zu 

verkaufen, Liste anfordern. M. Leidecker. 
Am Grenzgraben 13, 6050 Offenbach 

Wir bieten vorbitdger, TT Oberleitung 
aus Messing. Beton maste. Spann werk 
u.v m. Info gg, 60 Pf bei S. Neumann, 
Bergstr. 23. 0-4401 Söllichau, suchen: 
Drehmaschine_ 

Verk. Buch „Hundert Jahre Deutsche Ei¬ 
senbahnen". 2. Auf!, 1938, auch andere 
Eisenbahniiteratur, Dienstvorschriften und 
Lampen SuchHsten bitte an H. Graetz, 
Bahnhofatr. 17, 0-7303 Ostrau_ 

Roco Triebwagen BR 601, 7teil., Möller 
Umbau mit Fliehkraft kupplung, beleuch¬ 
tet. 350,- Gottwald, Wilmersdorferslr. 49. 
2000 Hamburg 73, 040/6726486 

Auflösung meiner Modellbahn, Liste ge¬ 
gen Freiumschlag Peter Merian, Grum- 
mertswiese 5, 5227 Windeck/Alsen 


■SIHDlLMil 


MODELLEISENBAHNEN 

GLICH ¥ STRASSE B • W-7920 HEI DEN HEIM 

TELEFON |0 73 21) 4 16 44/216 47 

m besondereähceaqt 

GuboW ATU 250C- 

ftir B*icl ! SirDoU k ^p J 

rvW iia- 

Sötf FsTteXrvfäATQ SOß 

' nr#rttt«icn l w *lit Girüi pt«i* ntfClFORTO' 
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OM 435- 
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DU 369-/SI 
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Verkaufe HÜ-TT Lok u. Wagen, ab 5,-, 
neu u. gebraucht. Liste gegen 1,- Rück¬ 
porto. T, Wohlte, Akazien weg 1. 0-7903 
Elster ___ 

Espewe/Herr-Sammlung, original 60er 
Jahre, u. a, Dreiraddampfwalze, Traktor, 
Famulus, Skoda-Bus. Wartburg 311, zus. 
19 Stück für DM 420,- zu verk. Liste mit 
DM 1. - Port o anford. bei Sliwinski, Birken - 
atr, 2. W-75Q7 Pfinztal 1 _ 

König Ludwig-Zug TRIX HO, lim. Aufla¬ 
ge, Lok u. Gefolgswagen vorhanden. Sa¬ 
lonwagen um April, Terassenwagen. Juli 
93 zu verkaufen. Tel. 02923/1351 


Verkaufe neue Liliput HOe Fers. + Guter- 
wa , Stück 20,-; Lil. 18447 DR, 430,-; 
18451 DB, 380,-; 01 schwarz, 370,-. blau, 
470,-; DB H. Täger. Johannitergasse 24, 
W-8803 Rothenburg, Tel. 09861/8413 
Verkaufe Eisenbahnliteratur, 

Liste gegen DIN AS-Freiumschlag pM 
1,40). Gerhard Kitzärger, Vdlkstraße 4, W- 
8972 Sonthofen 


KAUFE JEDE MODELLBAHN 
MODELLAUTOS 
ALTES SPIELZEUG 

Sond&aruttKrts aus GroTtftindeisaufiöst.jrva 
TT RokalT3 m 1GÖ.- 

BR Z11 nur 65,- 

BR 130 * 4 Wg. nur 69- 

SR9Z nur 45.- 

V36 igruni m* 

Bogenwe^cnenpaar ei 17,- 

Ooppiikr*uzuriosiMitih*rri- 1Z„- 

Enlkuppiv at 0 - 

e verschieden* tkuit)au$£Us 39.95 

2 Trahtortn und, Versand) 2 * 9 , 9 $ 

4 Wagenbaavatie <TKti«hi«te 39 95 

7 irvseti getvaxnt* wagen 36,- 


HO BR Ql Speiche c Saxpo 
BR 36 
EZ44 
V no 

lOOSchieneri, gerade. 

od ^ed 09 en 

FZ Z Trafo Faiv&Licm 

SAKONW 

Rust. 00" *2 wg (Set) 


HUT 75.S5 
nur B9.95 
nur 39.95 
nur 49.95 

nur 49 95 
mir 49,95 
i6e,- 
109,95 


Angebots. Abfragen Angeboten sien an 

MICHAS BAHNHOF AM TAUENTZlEN 
NÜRNBERGER STRZI ■ 1000 B£FÖJN 30 , ab 14 h 


LGB, neu, nicht gelaufen, OVP: 2174D 
Spreewald-Tendledok, OR, DM 480,-. 
3172 4-achs Pers.-Wga. DB. weiß, DM 
160,-, D. Janowski, Tietjenstr. 28, 1000 
Berlin 49 _ 

TT: preisw,, 7 Loks, LVT, ca. 40 Wg., umf. 
Gl.mat.. Zub., DDR-Prod. Liste geg. 
Fr.umschlag R. Jordan, Allee d. Kosmo¬ 
nauten 125, 0-1140 Berlin 
Märklin Metall No. 1079 (DO-X). kompl. 
zusammengebaut, Preis VB DM 1200.-. 
Tobias VTZ, Tel. 07275/3122. ab 17 uhr 


Rokal TT, umfangreiche Liste gegen fret- 
umschlag, Vierk, 2050 HH 80, Billwerder 
Str. 29A 


Fleischmann HO f. 3L-WS BR55, aus Vi¬ 
trinensammlung, DM 120,-. Janowski. 
Tietjenstr, 28, W-1000 Berlin 49 


1. Berliner -Markt 

Inh. B, Kreutlein 

Über 1.000 Ersatzteile von LGB am Lager! 

Wir führen: Gleise (Vollmessing) passend zu LGB 
60 cm = 11 ( 20 DM. 100 cm -18,40 DM,120 cm = 22,30 DM 
Gleisbettungen:, Tunnelportale, Viadukte aus Beton 
Außerdem bieten wir folgende Firmen an: 

LGB, Pola t Salota, Noch, Preisen Busch, Playmobil, 
Hupperts, Re veil, Brawa, Titan (Trafo 200 VA, 24 V) 
Große Preisliste gegen Einsendung von DM 5,- inet. Porto 

Holzhäuser Str. 59 (Autobahnausfahrt Holzhäuser Str) 

1000 Berlin 27, Telefon 4 32 37 01 


äS 27 










































































0*1035 Berlin, Modelbahncenter 
Hasse. Gbtzer&fr. 1 

0-1058 Berlin r Moddkttenbohr*n 
Gunter Peter, Kopertagener 5fr. 73 
0*1100 Berlin, Modelleisenbahnen 
Pankow, Berliner 5fr. 40, 

0-1054 Berlin, Fliegender 
Hamburger, W.-Pfeck-Sfr. 98. 

0-1055 Berlin, Detlef Appel 
Hom Öfto-Str. 7 
0-1055 Berlin, Modellbabn- 
Haberditzl, Greifewalder Str. 2 
0*1120 Berlin, Fo FriHko, 

Miner Allee 90 

0-1157 Burfin, ModeUbahnba* 
KaHiKorsJ. Hsmwn-Dunkef-Sfr 104 
0-1170 Berlin, Waggon-Treff, 
Roseasfr 3 

0-1230 Boeskow, Spielwaren 
Peter Jäschke, m.-Fontene-Sfr. 4/0 
0-1280 Bernau, 

J. Boitedr & Dr. Fischer. Breite Sfr. 13 
0-1501 liehe, Phillips 
Modeflbahnhof, Hauptsfr. 89 
0*1710 Luckenwalde, hleurnann 
Elektronik, Baruther Str. 27 
0-1050 Neuruppin, Werner 
Baumgärtef, Siechensfr. 17 
0*2130 Prenilgu, Br igitte Simon, 
Stettiner Sfr. 26 
0-2200 Greifswald Jan 
SchildhauEr, Steinbecker Str. 27 
0-2400 Wumar, Moddlbahn Börse, 
Kari-üeökräehfrSlr. 52 
0*2750 Schwerin, Thomas Gfofng. 
MeckJenburgsfr 5 
0-2850 Porchlm, BünrmWs 
Modelleisenbahn-Treff, Blutslr, 3 
0-3080 Magdeburg, Edgar 
Kaseloll. Modätelsenbonnen. 

Okenttedter Sfr. 13 

0-3500 Stendal, Fa üebisch, 

Breite Sfr. 25 

0-4014 Halle, Fa, Haffmann, 

Straße der DSF 96 

0-4240 Querfurt, Hobby-Shop, 

Merseburger Sfr. 11, 

0-4300 Quedlinburg, 

D. Steinbrink, Stieg 16 
0-4850 Werfienfek, Moddlbohn 
Ehrhardt, Baudilzsfr. 2a 
0-5020 Erfurt, RodioKoilner, 
lange Brücke 44 
0-5800 Gotha, InderQy, 
Sdswdbhäuser 5fr. 38 
0-6840 Pößneck/Thür,, 

Inh. M. Günther, Schillerplatz 2 
0-7030 Leipzig, FoGunsd, 

Kad-Liebknecht-Sfr. 101 

0-7031 Leipzig, 

Fa. A. Niljche, InET M. Buschner, 
Altrtinsfrjdtef Sfr. 44 
0*7033 Leipzig, Moddlbohn Fdber 
GmbH, Kuhteimsfr. 22 
0-7030 Leipzic |, Modellbühnen 
Kanten Klinger, Prager Str. 275 
0-7050 Leipzig, Semd Miljler, 
Marhnifr. 3 

0*7500 Cottbus, Söcking & Sohn, 
Spremhecger Sfr. 26 
0-7702 Bermdorf, Harold 
Mehlfiow, Dresdener Sfr. 26 
0-7801 Gro8k«chen, Hont 
Bergmann, Senftenbenger See, ESS 
Mort*. KomxxansJr. 4 

0 8023 Dresden/ Moddlbohn Ham 
Dieter Hertel, Kankordterafr 38 
0-8027 Dresden, Modellbohn 
Lidbscher, Zwkkauer Sfr, 158 
O-B036 Dresden, Modellbau Peter, 
Rekker Sfr. 104, 

0-8051 Dresden, Uhlmann 
Mrodeiltechnik, Trebew^g 11 
0*8053 Dresden, Firma Schubert, 
Hüblerslr. 17 
0-8122 Redebeul, 

Rosemari* u. Werner Zeibig. 
Emtl-THomonn-Sfr. 11 
0-8293 König sbrikk, ModeHbohn 
Pofond, Alte Foshfr. 7 
0*8300 Pimä, Modelibahn u.Spiel- 
wuren, |nh,H.-j, Tiltig, Dohna ische Sir. 41 
0-8312 Heidena u/5ac h ran, 
Hobby-Boutique Werra. Stelzner. 
Ernst-Thülmann-Sfr. 4 
0*8360 Sebniti, 

Sebfiilzw Modellbahneck, 

Burggöttchen 1 




Bahner 


Die nächste Ausgabe 
er st he int um 5, Mall 
Den MÖDELLBtSiHBAHHEFt 
erhalten Sie im Bahnhofs* 
buchhandel und im aus* 
gewählten Zeitschriften - 
hondef sowie bei diesen 
M odeilbahnfachgeschöften, 
die vieles rund um das 
Hobby Modelleisenbahn 
bieten 


0*8505 Meukinch, Fa Koder, 
Hooptsfr. 44 

0-8600 Bautzen, Elekfro-Quelte, 
Neu lafzaer Str. 1 7 

0-8700 LÖbau, Spielzeugland, Inh. 
Marlies Reuß, Rittergatte 3 
0-8800 Zittau, Haltepunkt 
A Jahne und M Tekhgtiöber, 
Johartfiittfr, 8 

0-9102 limboch-Oberfrohna, 

Müdellbühnladeri, Susanne Sabsch, 
Bemhardslr. 15 

0-9150 Stallberg, Modellbohnen 
Junghaniu, Rudolf-Breifrcheid-Sfr 17 
0-9292 Gering swalde, 

Moddfcohnbaf Steffen Rühle, 

Dresdner Sfr 27 

0-9377 Thum, Fa. W. Oelmarm, 
Grtefensteinsfr. 5 
0-9400 Aue, C A Schied, 
Modelleisenbahnen, 

Auerhommer Sfr. 3 
0-9412 Sc hneeberg-Neust., 
Moddleiseabahnfachoeschäft und 
Service Retef Lorenz, F 0 rsl 5 .tr. 13 
0-9417 Zwönrtz/Sachion, 
Moddlbohn + Zubehör, 

Olaf Günther, Stedhrngufr 0 
0-9800 Rekhenbäch, Moddlxihn 
Spihzner, Albertisfr, 16 
0-9512 Kirchbera, Spielwarea und 
Elektroartikel, mit Moaeflbahnen und 
Service. Torsfr. 2 
0*9900 Wauen, Eisenbahn- 
Trefipunkt, Neundod» Sfr . 

0-9900 Ptauen/VcHjtL, Sprefworen 
Römer, Thomas-Mann-5fr. 14 


W-1000 Berlin 10, Modellbahnen 
am Mieredodfplatz GmbH, 
Mienendar^platz 16 
W-1000 Berlin 20, Hobby 5cMt 
Technik, Kbstersfr. 13a 
W-1000 Berlin 20, Spandauer Lok- 
Werkstatt, Bismarckslr. 61A 
W-1000 Berlin 26, Spielkiste.. 
Spidworenbandel GmbH r Seiftenberger 
Ring 13 

W-1000 Berlin 27, LOfi Markt, 
Holzhäuser Sfr, 59 

W-1000 Berlin 30, Aichas- Bahnhof, 

Nürnberger Sfr. 21 

W-1000 Berlin 30, .Modellbahnen 
Tudberg, Rankesfr 24 
W-1000 Berlin 31, 

Schiffs- und ModeKnhn-Srudio. Joodiim- 
Fnedrkh-Str. 26 

W-1000 Berlin 37, ModelIbohnen in 
Zehlendorf, Berliner Sfr, 37 

W-1000 Berlin 41 r U>kschuppen, 
Marke!sfr 7 


W-1000 Berlin 4t, ModdffcWg 
Hermann, Höhnehfr 1 Io 
W-1000 Berlin 41, Eisenbahnen 
Vagelbusch, Kranochstr. 9 
W-1000 Berlin 42, Peter Gierte. 
SüfrnerSfr. 2 

W-1000 BeHin 42, Moddfcahn 
Krisch, FVühsfr. 34 


W-1000 Berlin 44, Kardenberg LGB 
Station, Siegfriedsfr 3 


W-1000 Berlin 44, Modelibahn und 
Spidwarenparadiw, Andreas-Martin 
Rinne, Sünnendlee 63 
W-1000 Berlin 62, Mocdfbahn 
Schmitt, Dominikuttfr. 25 
W-1000 Berlin 65, Peter Brause, 
Modelleisenbahnen, Drontheimer Sfr. 1 
W-1000 BeHin 65, 

Fa. Krümmling, Seesfr. 42 

W-2000 Oststeinbek, .Modell- 
bohnhof Oststeinbek, Im Hegen 4 
W-2000 Hamburg, Mcrbcheffel & 
Unnarli, Esplanade 23 
W*2000 Hamburg 
bahnjhop Beurich, Heu&weg 70 
W-2000 Hamburg 60, 

Meyers Modellbahn Winterhude, 
Bormbeker Str, 171 
W-2000 Hamburg 71, 

Spd + Hobby Haus, 

Brnrndder Chaussee 251 

W-2000 Hamburg 76, 

Modelibahn Hesse, bndwehr 29 
W-2000 Hamburg 76, 
Modcllbahnkssle, Wolter u. Affrtaedl, 
Imsiedi 31 

W*2160 Stade, ModeUn 
Wilhdmy, Fischmorkt 11 
W*2300 Kiel 1, Moddlbohn 
Ofterdinger, Schülperboum 2 
W-2370 Rendsburg, P L% 
Spiehvoren, Allsladt'Passage 
W-2400 Lübeck 1, Imil's 
Sorrmlerbofie, Modellbühnen und 
Moddoutoi, Krahemfr 32-34 
W-2800 Bremen 21, Roland 
Modelbahnstudb^ GmbH & Ca. KG, 
Gröfdinger Heerilr 165 
W-2814 Bruchhausen’Vilsen, 
Deutscher Eisenbahn-Verein EV Bahnhof, 

MfadillOö 

W-2820 Bremen 71, Auto- und 
Bühn -Modd Ispdworen, 
Kopitan-DallmanrvSfr. 2 
W-2950 Leer, Hobby-Shop, Birgid 
Höfling, Bremer Sfr. 6 

W-3000 Hannover 91, Srdimdspur 
und hidbahn. ürwnenfr 79 
W-3110 ülxen, Bthn-TT, 
Gfüßliederner Str 27 
W-3300 Braun schweig, 
ModeHbahncenter Tiebe, Morstet 16 
W-3380 Gestar, Firma Hottenrat, 
ßöckerstr 104 

W-3392 Clausthal-Z,, Minera 
Iwecke dffljilhal, Inh. Rupert Holl, 
ßergjJr 31, beim ßergwerksmuseym 

Sie sind Modellbahn¬ 
fachhändler? 

Und Sie möchten den 
MODillElSiNBAHNER 
jeden Monat anbieten ? 
Rufen Sie an; Frau Knötl, 
Tel. 07 11/T B2 -15 06 
oder Frau Olboeter f 
Tel. 0 30/4780 52 33. 
Wir machen ihnen ein 
Angebot und nehmen Sie 
in de r nödijfntögfjeben 
Ausgabe auf. 


W-3450 Holzminden f 

Matthioi Streicher, Modelleisenbühnen - 
Moddloutes, WiMrmfr, 30 
W-3500 Kessel, Roobes Spld* 
zeugkiste, Holländische Sfr.99 


W-4000 Düsseldorf 11, 

Modelibahn slube, H. Budde, 
Madgrofenslr 1 

W-4000 Düsseldorf 12, Modell- 
bahn Breuer, Alter Markt 14-15 
W-4010 Hilden 1, Mcddlbahnloden 
Hilden Inh. Klaus Kramm, 

Benrather Sfr. 4 

W-4018 Langenfeld, 

Said und Hobby Studio, Zwettlet, 

Seliger Str 87 

W-4019 Monheim, Mn/s Spielkiste, 
Bernd Schmitz, Alte Schufsfr, 35 
W-4100 Duisburg 1, Spiel t Hobby 
Kupsch, Philosüplwiweg 3 
W410Q Duisburg 1, 

Die Spieütiite, Heersfr. 109 
W-4130 Moers, Modellbau- 
Spielwaren, Becker, Friedridisfr. 65 
W-4172 Straelen 1, Modell 
Seiler, Joselstr 2 
W-4190 Kleve, Sfrchting 
Miniaturbohnen, Hoher Weg 47 
W-4230 Wesel 1, Modelibahn Lubke. 
Heuberg 9 

W-44Ö0 Münster, Wiema 
ModelIbohntreff, Judefelder Sfr. 37 
W-4422 Ahaus, ABS Vetfriebi 
Gmf^l, Moddlbahnen - ßüuiötze * 
Spielzeug. Indusfriesfr, 9 
W-4500 Osnabrück, Moddlbohn 
Service, Inh Jürgen ßerg&chneider. 

Lotter Str. 16 

W-463Ü Bachum 1, Spielzeug- 
porodie Wogrw 8 Rosdtka oHG, 
Dorstener Sfr. 217 
W-4600 Dortmund 1, Der 
Lolttchuppen, Märkische 5fr. 227 
W-4600 Dortmund 41, 
Modellbahntreff, Manbrecnsfr. 133 


W-5000 Köln I, PeterW, Fddhoui 
GmbH & Co,, Spiel AkM, 
Schildsgasie 46-48 
W-5000 Köln 30,lypolds 
Modellbahnen, Marcel lypotd, 

Venlper Str, 664 

W-5090 Leverkusen \ f 

Moddfcahn Center Leverkusen, Christel 

Steiner, Bensberger Sfr, 80 

W-S120 Herzogenrath, Modell- 

bühn Ehchenberg, picherouzsfr. 5’7 

W-S300 Bonn ], Modelibohnsrotion. 

M. Siffert, Rosenld 52 

W-5450 Neuwied 1, Modellbahn 

Treff, K. Neuelhauf, 

Heddesclorler Sfr 50 
W-5500 Trier, Friedr Thesen, 
Metzd^r. 19*20 
W-560Q Wuppertal 1, 

Jul s Walbrecht, f^stsfr, 9 
W-5600 Wuppertal % Matechke 
ModeSbohn, Schutzenstr. 90 
W-5600 Wuppertal 2, Moddlbohn 
Apitz, Rubemfr. 5 
W-5790 Brilon, Modellbohnslüb 
eben, KprhHeinz Heine, Sippen weg 5 



W-6000 Frankfurt 1, Spielzeug 
leiste, Nähe Konstoblerwache, 
Kurt-Schuhmocher Str. 31 
W-6000 Frankfurt 50, 

Fa, PM, Inh. P. Möller, 

Ginnhdmer landsfr. 191-195 
W-67 00 Darmstadt, 

Der Lokschuppen, Höchsfr. 9 
W-6102 Pfungstadt, 
Moddlbahncentef, Inh. K Wemer, 
SomgosseS 

W-6230 Frankfurt SO. Mcnddlbohn, 
Spiel und Hobby-Treff, Dalbergsfr - Ecke 
Albanusstr. 80 

W-6342 Haiger l, Moddlbahnen, 
Hug und SchifGmoddle Kod-Heini 
Fries, Hvttenifr 1 

W-6500 Mainz 1, Weisenauer 
Modellbahnladen, Wormser Sfr. 91 
W-6531 Waldlaubertsheim, 
KS-Moddlbahnen, Binger Sfr. 6 
W-6707 Schiffierstadt, AMS Auto 
Modell Show, MAGA GmbH, 

Uliersgosse 39 
W-6904 Eppelheim, 

Klaus Schumann, Model bühnen, 
Schülzefv/Eckfl R.’Wogner-Sfr. 

W-7000 Stuttgart 1, 

Modelte! imbohr.-Center. Chridophsfr 
2/Ecke Tübinger Sfr. 

W-7030 Böblingen, Eisenbahn und 
Modellbau, Köngeler Pastsfr 44 
W-7050 Waiblingen-Bernstein, 
SisenbohnTreffpunkJ, Schweidthardi, 
Raähouttfr 94 

W-7071 Durlangen, Wagner, 
Modellbahntechnik, ScWiedeweg 6 
W-7100 Heilbronn, Hobby Eber 
Hordt, Kirchbrynnensfr. 16+23 
W-7250 Leonberg, Modell-Bohn- 
Hermig, Bohnhobfr 1 
W-7500 Karlsruhe 1, Moddlbohn 
Seyfried, Kai senfr. 121 
W-7504 Weingarten, 
Modellbahnshop. Schi llersfr \ 

W-7798 Pfullenrbrf, Der 
Sadzeugladen, Jürgen Heilig, 
Herligenberger Sfr TO 
W-7800 Freiburg, MocUbahNrelT, 
Inh. Ferdinand F«s, 

Hobsburgerltr. 5! 

W-7900 Ulm, Spiehvoren Sindd 
GmbH 6 Co. KG, Neue Str 71 

W*800Q München 19, 

ßufe-Fochbuchzentnm, 

Donnersbergenfr 57 
W-8034 Germering, 

Günther F. Hödl, Moddlbahnen, Otto- 
Wogner-Sfr 4 

W-8 500 Nürnberg, Modellbohn 
RTtzp, Sudler Sfr. 109 
W-8500 Nürnberg 60, Dieter 
Scholz, Nördfinger Sfr. 13 
W-85DO Nürnberg 70, Modellbahn 
Herrmann, Gibitzensfr. 17 
W’8520 Erlangen, 

Der Moddfbohnloden, 

hh. Wo^gang ünd, Friedrichifr. 41 

W-859Ö Marktredwitz, 

Hans Hofmann, Modellbohn Börje, 

Markt 46 

W-8600 Bamberg, 

Modellbohn und Auldoden, 

Inh. Wolf,. Kapurinärtfr. 23 

W-8620 Lkhtenfels, 

Modelibahn Treff, Inh, Horst Polteimonn, 
Coburger Str. 8 

A-1050 Wien, Rudolf Wemegger, 
Morgaretenilr 160 
A-1070 Wien, Hobby Sommer, 
Neubougctte 26 

A-402Ö Linz, Hobby und Modellbau, 
Hünddsgesellschaft m.b.H., Bürgertfr. 14 


CH-3011 B«m r WdterGKhwamJer, 
Spitdgaue 24 
CH-4051 Basel, 

BeJtromi Nochf. R. und S. Baumann, 
Spalervorsiodt 22 
CH-5432 Neuenhof, Tivoli, 

Hobby + Moddlbahnen AG, Zürcheralr. 
156 

S-2U52 Malmö, Frank Stemdli 
Födag, Foren ingsgaton 67 











GÜTERSCHUPPEN 


WIR SIND SPEZIALISTEN FÜR US-MODELLEÜ 

44 Säten NEWS KOSTENLOS, Spur angeben] Auf Lager; Alle namhaften US-Modalie 
Zubehör, Bücher Magazine KADEE u MICROTR AIN3 sehr günstig 1 US- 
EISENBAHNKALENDER halber Preis' WALTHERS EXPRESSUEFERDIENST: 

HO: Alias S2/4 DM 175- RS-3. RSG4/3, RS-11 DM 165,- FP7 OM 189.- PROTO 2000 
GP18 DM 128.- KATO SCHO, GP35 DM 190.- KADEE *5 DM 6,50 <17, iS, 19, 20 DM 0.7Q 
N: UFE4JKE jede Lok DM 66,-. SPECTRUM Dash 8 DM 99,- KATO F7-A/B DM 150,- EStf 
DM 150.- P*B- 6-Car Set DM 176,- 4*Car Set DM 120 - (UP auf Anfrage) ATLAS GP3S DM 
155.-. ARNOLD 5-2 DM 99.-. Code 40 Gleis u. Weichen (auch Nn3 u. Z). 


Sammler-Service 

US-Modelle • Raritäten • Import-Export 

P. Joseph, Bergslr. 7, D-8069 Scheyern 
Tel. (0 8441) 2244, Fax 76422 


I NEU ATLAS HO: Century C424/C485 DM 165,-. Code 83 Flexgle s DM 6,-, Weiche *6 (US-Schweilenl;^-; DM 17,50, Antrieb DM 8,-' 



Biete 


Wegen Auflösung günstig: Kursbücher, 
Buchfpl., DS, DV, Miba, EM, EK, Literatur, 
Bücher, Uniformterle. Poster. Zug tauf ¬ 
schilder u.v.a. Liste gegen DM 1,50 von: 
Wolf gang Ewlch, Gebersdörfer Str, 105, 
W-8500 Nürnberg 60 


Umfangreiche HO Lok/Wagensamm- 

|g, m sehr gutem Zustand, originalver- 
packt, Liliput, Roco, Fleischm., Trix, 
Fuchs, Mikro u.a, Liste gegen Freie m- 
schiag (1J0), G. Krauter. Eibach 15. W- 
8250 Dorfen 2, Tel. 08081/3670 


Piko HO 5/6325/000, grün mit Umlauf¬ 
schurze, Ix 5/6327, 1 x 5/6320,1 x 5/6326, 
3x 03 5/6334 Umbau, Ix 5/6315, Ix 
5/6315. Ix 5/6302, Ix 5/6330/00, Ix 
5/0744/002, ix 5/6333/011, Ix 1906201, 
Ix 5/6332/000, Ix 190/21/1, 2x 
5/0732/020. 2k 42637/2426/33, 2x 
426/35, Tx VT13? Gütz., blau 426872-875, 
2x 426/936. Tel 02631/56277__ 

Verkaufe umfangreiche TT-Sammlung, 
600 Fahrzeuge, neu und preiswert, sowie 
Schienenmat. u. Oberleitung. Jörg Mär¬ 
ker. Radmkendorfer Str. 6, 0-1230 
Beeskow, Tel. Q33G6/Z2041_ 

Verk, Broschüren SVT175, ein Schnell- 
triebw. der DR, Format 14.8x22,5, 22 Sei¬ 
ten, 14 Fotos, Lieferung gegen Zahlung 
von 5x 1 r - in Briefmarken. K. Heime, Paul- 
Jumius-Str. 57. Q-1156 Bertin_ 

Auflösung TT-Sammlung: Loks und Wa¬ 
gen des gesamten Lieferprogramm BTT8 
zu verkaufen, Tel. 03525/876320_ 

Riu, 39 FL.55, FL, 112, HC. Köf RC Sun- 
derset 150 Ja, ÖBB Piko 95 öl. Liliput- 
Wagen + Zeitschriften. M. Giauch. Hegel - 
Straße 2. 7255 Rutesheim, Telefon 
07152/59110, ab 18 Uhr_ 

Verk. Modelleisenbahner von 1983 bis 
1992, Preis nach Verein barung. Hclger 
Vetters, Backergasse 11, 0-5300 Weimar 
Handzeichnung von DB-Loks auf DIN 
A4 Fotokarton in Schwarz/weiß, ausschl. 
Seitenansichten, Stuck DM 7,-, Liste/Frei- 
um schlag. sowie Probe r Papierkopie! ei¬ 
ner BRl20bzw BR 150. M. Polzin, Kafka- 
str, 19,3000 Hannover 61_ 

Verkaufe TT-Anlage, 1,20x1,60 m. Preis 
nach V8. Oliver Obst, Zierenberg Str. 45, 
O-7500 Cottbus__ 

Verkaufe HO Loks* Wagen und Baushtze 
(Pike, Roco). Liste gegen Rückporto, Uwe 
Söder, Blumenbachslr. 7.3400 Göttingert 

HO PikOt Ut-, ME. Mosaik, u. H. H , zu 
vark,, Liste gg. fr Umschlag, Förster, Frie- 
aerweg 156. Ö-990Ö Plauen 


Zum Verkauf wegen Spurwechsel, in 

Spur HO: Ix BR 140 (Liliput), Ix BR 110 
{Fleischmann), Ix BR 130 Piko. Ix BR6Ö1 
(VT11 6 ) Dieseltriebzug Max Liebermann 
(DR) TOteilig (Roco) 7x Postwagen 
{Fleischmann), Ix Krauzugwagen mit 
Geräte wagen (Fleischmam), Ix 8achsi- 
gen Tieflader (BBC-Generator) (F lei sch- 
mann), 2x Beg leit wagen [Fteischmannj, Ix 
4achsige Seitenbadwagen (Fleischmann), 
2x Hilfszug gerate wagen (gelb) (Roco): 4x 
3achsige Bauzugwagen (Wau) (Roco); 1 x 
Güterzugbegleit wagen (Roco), 2x 4achsi- 
ge Kesselwagen (VTG) (Roco), 3x 4achsi- 
ge gedeckte Güterwagen (Roco), 2x 2- 
achsige offenen Güterwagen (Kohle) iRo- 
co). 2x Zachsige Rangierwagen (Roco!, al¬ 
les max 6 Monate att, original verpackt, 
Preis nach Vereinbarung, nur schritt!., da 
kein Telefon. Ich rufe zurück, an: Michael 
Förster. Oeserstr. 107, 6230 Frankfurt/M- 
80 


5 Jahre Ihre Zugbegleiter 

Fachhandel und Versand de* H Dom! 

6300 Urefchyi Neustadl 452 Inh ErspwurvJi 

Jahre 1-a-Service 

Volldampf voraus 

l 53teSi sm* tiq 

Maie «est.v&»rtflou?ic „ 
tMOHivd-llr MQeEOH Ml 
Cfln 1 ' DV LH 

Uülorfltrrt * grmrum DM4) 

JHRE ZUGBEGLEITER^ 


Modellautos von Permont, Mini-Car, 

sowie Modellhahnzubehor Hobbex und 
div, andere zu beziehen bei: Rolf Haber- 
körn, Feld mar ketr, 3, W-4904 Enger, Tel. 
05224/1674, Preisliste gegen DM 2,40 in 
Briefmarken 

BR 24 v, Pokal mit Postw u. 2 Perso- 
nenw. zu verk., zus. DM 120,-. Klaus Ho¬ 
se, Rur str, 42, 0-4500 Dessau, Tel 
0340/610852_ 

HO-Anlage Märklin 26 qm, 96 Loks, Ra¬ 
ritäten, 130 Gülerw-, 90 Pers.wg., 4 Kräne, 
Drehscheibe, div, Häuser +■ Rauchsärze, 
div. Wikrngautos usw.. Festpreis DM 
22.000,-. TeL 04631/96065_ 

Biete ME-Heft 72/5 u, 8, 73/8 u Jahr- 
gang 74/1-92/12, außer Hefl 76/9. nur 
komplette Abgabe. Hans Hein. Straße der 
Einheit 39, 0-7207 Neukieritzsch_ 

Biete Modellbahn von Märklin und Eing 
aus Bfech in Spur HO und 0, Tausch mög¬ 
lich; Suche Trix u. Märklin in Spur HO in 
Wechselstrom, Tel. 06541 /2944 
Gützold Mittelwegen, öd. kompl, VT 137 
creme-bL, Angab, an ArGe FukJa-WeTa- 
Dahn, Poslf 1410, W-6430 Bad HersMO 


NEU: Merzhnusfjr, Dia Kleinbahn Scliers-Hachenbuig Vergessene ehern 
Meterspurbahn im Westerwald. 64 S., 83 Fotos, viele Karlen Faksimiles und Skizzen. 
DM 24,80 

J ah rb uc h Sc h i em* n verkeh r 11 Aktuelles von der Schiene t991.U2( lieferbar}. 1D4 $ . 
DM 39,% in Vorbereitung: Jahrbuch Schienenverkehr 12 ca, QM 39.- 

NE 92 -Die Triebfahrzeuge der deutschen Privatbahnen aut 212 $ die aklueilen 
Triebfahrzeuge mittechn. Daten. Hersteller. Baujahr. Kurz leben sfauf. DM 22.- 

in Vorbereitung Wall. Die Geilenkirchen er Kreisbahn - die westlichste Kleinbahn von 
Lenz &. Go.. ca. 120 Seiten, ca. DM 34.- 

in Vorbereitung Eisen bahn alias Deutschland das heutige 51 reckennetz der deut¬ 
schen Bahnen (DS DR: NE) m einem aktuellen Kartenwerk. Sland l 1.93. DM 66 ■ 

NEU: Wall, Bernina-Expreß, der berühmte Zug der Rhätisehen Bahn. 56 S . DM 24,80 
In Vorbereitung Die Bahnhofaspurpläne der Rhäti sehen Bahn. SO 5 . DM 28 - 
Weitere Titel finden Sie in unserem Verlagsprospekl, bitte anlordarn. 

SCHWEERS + WALL Postfach 1586 ■ W-5100 Aachen 


Suche 


Fleischmann Spur 0 auch defekt. H. 
Heck, Habichtweg 10, W-5626 Ennepetal 

Suche ältere DDR-Modellautos, z. B. 

Trabant-500/601 - Modelle (alle Großen) + 
Pappbastdbögen, W, Meinecke. Habiger- 
stieg 17. W-2100 Hamburg 90_ 

TT-Modelibahn gesucht von BTTB, Zeu- 
ke. Rokal u, dergl. U, Vollbracht, Mittelstr, 
20, W-5830 Schwelm. 



VL Z41 Bsrg bay 
ML ZiZ Wann. Aöh 
ML 2J3 Bfl 37, pt. P6 
ML 244 BF 02 
ML 246 BF 
ML 


WERNER KRATZ MODELLBAHNEN 
VlktoriastraBe G • 5400 Koblenz 
Teleltm 0261/18627 - Fax 18690 


Märklin HÜ-Anlagen, Loks. Waggon und 
Zubehör gesucht. Teil 08261/9623 

Liebhaber sucht in HO: 
Wartburg 311-, H3A- und S4000-Modelle. 
Auch defekt und Einzelteile. Des weiteren 
Prospekte. Bücher, Zeichnungen, ab 
Postkartengröfle Fotos und Bilder. Bedie- 
nungs- und Reparatur an lei Eungen. auch 
Kopien von H3A, S4000, GS und H6, H6B 
Außerdem noch HOe-Matenal, welches in 
den SOiger J, auf sächs. Strecken verkehr¬ 
te, auch Handlerangeb. B. Weiß, Neu wie¬ 
sen weg 1, 7181 Satteldorf, Telefon 
07951/44061 


Selbstgebaut und super! 

\tesini;-Modellbaii$aize in HO und Hüe 
Wcb. Schmal^p.: IV K; NS 4: SkL; 
Sprengw^n,, SSw„ Schneepflug, Posiwgn., 
Pjckwgn., Pewinenwgn, 
Direktver^and - Prospekte gegen Rückporto 


MODELLBAU 
Heinrieh-Heine*Str. 31 
0-4413 Sandersdort 



Raritäten rund um die Eisenbahn v, vor 
1945 von Sammler gesucht, O. Masjos- 
husmann, Reinsburgstr. 158, W-7000 
Stuttgart 1, Tel. Q711/655106 

Suche Fabrikschilder, alter Eisenbahn¬ 
wagen. auch beschädigt, von DB/DR/ 
Werk/lnduStnebOhner (deulschspfachig), 
beste Bez. o. Tausch. C. Tippe. Wallstr. 
23, W-7585 Lichtenau. 07227/4591 


Suche roll. TT-Mab, M. Hoffmann, KoF 
pingstr. 10, W-5800 Hagen 5, Tel, 
02334/45994, Fax 45122__ 

Piko 5/6329/001.190/21/1.426/873, 2x 
426/936, m. Preisang.. Postkarte genügt. 
W Meyer, Otto-Hahn-Str, 19,3014 Laatzen 
Su, Pik o-l nox-Stahl wagen SNCF, Farbe 
egal und Schicht, Bahnpostwag. Post 4 in 
1:87 Angebote an Chiffre ME04/697895 


TT-Bahnen 

am U-Bahnhof Seestraße 

BERLINER TT-MODELLB AHN-VERSAND 

H. Krümmling • 1000 Berlin 65 ■ Seeslr,42 ■ S 0 30/4 54 20 99 


12 mm 


1:120 


Werte TT-Freunde! 

Der April bringt uns die ersten Zeuke TT Neuheiten. Mit Spannung warten wir auf 
die Lokomotiven BR 229 und BR 155, die rekönstrujert in neuer Qualität auagekefert 
werde Ebenso gespannt warten wir auf die neuen TT Kupplungen, die 
Bogen weichen von PILZ TT und auf die Kleinserien-Lokomotive BR V 15 von PMT. 
exclusiv im Zeuke TT Vertrieb, 

Was TT-Freunde schon immer wußten, bestätigen nun immer öfter die Fachleute: 
Die TT Bahn bietet neben der idealen Größe auch Qualität und größtmögliche 
Modefitreue, Nach den TT Eilzugwagen 1991 wurde 1993 erneut ein TT Modelt das 
Modell des Jahres: Die Dampfspeicheriok von Beckmann, exclusiv im Zeuke TT 
Vertrieb. Gern informieren wir Sie über unser Gesamtprogramm, bitte senden Sie 
uns einen Freiumschlag. 


Safari liwfartun Neuheiten: 

212 t Dampflok BR 01 DR 215 00 

2122 Dampflok BR 01 D0 215 00 

92290 Dampfspflicherlok 320.00 

2913 Berlin 2000 1VT. gelb 4B 00 

24 U Elektrolok 194 DB. grün 155.00 

2412 EtoMrtjlok 1020 0 SB. rol 155 00 

tuma TF Dretectatt» kompl 2/000 

bima TT Ergjn^uivgsoteisstüci! 160 

14424 «e$sei-,vagen ESSO tB 90 

14425 Kratapn SHEU IBM 

14426 ke&Mlwagtn AflAL IS 90 

14301 «iinl wagen ZlPfER Bier 2390 

14362 Kühlwagen WIESELflURGER 23.90 

015/0 TT Sprvdffl wagensei 75.00 

6332 Neuer Zauke Antrieb 15.90 

8333 Adapter zu 8332 TT 2.20 

0334 Adapter zu 5332 HO 2 20 

ln Kam erwarten wir die April tteuheiien 
Yon TT Zeuke 

02332 Ekfttfcto* 155 DR 15900 

02550 Diesellok BR 229 DF 142 00 

92600 DinelPk 8R Vf5 240.00 

1SS5S 2 innen&üflenvieichen links 26.50 

1&668 2 Inneribogenweichen rechts 26.50 

Weichen 16S&6 und 16869 ohne Anlrtobe 
£360 Neui? Zeukt TT Kupplung 

sb-Eanbausalz fauibabernioitCK mit Schwungmasse 
11507 E mbausat! lür Lok 118 102 00 

11503 Embauutz lür Lok 130 102 00 


mkartrn V<*t>c$tctivng tiefertw; 

92400 llektrofcrk £ 70(NEU i 195.00 

maTTta Ü#sifliok2T&DB. rol 198D0 

m&TTra Orttellok 215 08, nflurot 198 00 

Krüger TT-Modelle 

9320 Auiot^nSportwagen DB btau 44.00 

kpmpiiH bedludd mitSVMOBA-Ruppluug 

9310 wie 9320 DR Ausführung grün 44 00 

5760 1 T Wetne rscnö kMO 19 30 

5761 12" W^rhe i «ks ! -r 19 30 

5762 Bujutz 1 T Wtet* rechts 15 00 

5762 &au«tj 1 T Weiche bnka 1 S.0Ü 

5707 FleÄpIeis komplett 70 cm 4.40 

Verback TT 

Reinigungswagen rrtil elektrisch 
angttriebeoeo Schleifscheiben 135.00 

Clio Basteltruppe I Berliner Stadtverkehr 
Acht mebrtartnge AusschnenJehown u i. 
tBarm ETFS165. U-Baim, 

STrafle n?an n. Bus Afoden. 19 80 

Baetpimappt li SMuUmm 
U-Bahn Triebwagen 1924-26 1 9 SO 

Dw neue 2euke TT Ersatzieilllsle mii Pen 
VdritaultpreiSkn unserer Firma - 50 

Krüger TT Flfiagieis-Mu&ter 30 cm 150 

Neue Ze uke TT Ku pplungen Musterpaar f. 50 
Merkur TT GiaisJMliung Musiers-tücii 1.50 


Diese Mtater und Oit Lisle kpnnen S* mrt emem 
Freiumschlag und Boefmarkm anlofdern 



























































Breites Sortiment aller führenden Mo- 
dellbafinhersteller. Zubehör, Videos 
und Fachbücher. Moöeisautos. Be¬ 
schriftungen von GaSner, autorisier' 
ter Händler lür historisches Eisen¬ 
bahn-Archiv, Kleimeile von Weinen 
und Günther PiastiköauSätze von Re- 
vell, Italen. Airfix. Tamiya. Heller u. a 

Wolfgang Täschner 

Rosenslr 3 1170Be-rtin E 0sl656535S 


Das Modellbahnfachgeschäft im Südosten Berlins 


Suche 


Zeuke- u, BTTB-Zugpackungen, auch 
ohne Inhalt, Matchbox-Kataloge. Auto¬ 
modelle von Bandat (Japan) und Tuiloy 
(Spanien). V20G br. Sy. Torsten Morner, 
Pohlbergstr. 20.0-1140 8erFin 

Lok- u. Bw-Schilder der DH sucht; G. 
Koppitsch, Quellenhofweg 106. W-48Q0 
Bielefeld 13_ 

Suche in N; 38, 55. 55. E44, VT135, El6. 
ET30. ET3?, nur DR-Ausfiihr $. Teutloff, 
MüNenweq 24, 0-1832 Premnitz 


ROLF RICHTER 

Öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger 
für alte Blechspieisachen von der 
Industrie’ und Handelskammer 
Rhein-Neckar In Mannheim 
Beratung - Gutachten - Informators 

I©L 06201/15997 Fox06201/182fi91 
Karlsruher Sir 2/6. 6940 Weinheim 

Eisenbahnen - Darnpfirx^hlrien - Schiffe 
- Automobile - Militärepieizeug 


Wasserstandsanzeiger Bauart „Car- 

do“, m. Kugelselbstschlußventilen. geg. 
Gebot z. verk 03341 .'313562, nach 18 Uhr 


Suche arte Permot* Automode He (Hrus- 
ka). EisenbahnmodelFe (Hruska). Straßen- 
bahnmodelfe (Permot) sowie Obus-Mo- 
delie (60 Jahre), alles HO. D. Lanzke. Post¬ 
fach 1144, 3584 Bad Zwesten. Tel./Fax 
05626/679_ 

Suche Spur 0 Blech, auch Zeuke und 
Stadtilm, auch defekte Teile. Angebote an 
M. Leidecker. Am Grenzgraben 13. 6050 
Offenbach 


Suche Pi ko HO VT70/VB7Q! Angebote bit¬ 
te an Helmut Müller, Krislnger Str. 18, 
4047 Dormagen 1,02133/477655. ab 18 h 


Wir bieten an; 

11. laco- B nnitrr 

Ultimen* MW, 

SRSa.JD s±ztn VIIM 

5« 115.00 
0« 225.00 

Bit 8IJ2 sitm Hi&Ti _ 

DM m 00 

BR 12 

DMSJ5.0D 

.NltiflUHocC'Kilalofl 

on iQ.oo 

Gesamiiisie gegen DM IJOEföckpartti 

ROVER Modfllmahnen. Kun^sbergef SlraBfl 2 

3200 Hlldeihelm. tslelan 0 51 2 W Z 25 22 


Suche Schnellzug wagen und Güterwa¬ 
gen von Prko Spur „NT Erwin Picl. Trrft- 
weg 5,8414 Pirkensee_ 

In HO; Messgeräte wagen Nr. 44445 v. 

Roco r Qlsburgerweg 15, 3152 Ihsede. Tel. 
05172/6485, b. G. Bässler_ 

Suche in N: Altbau-Ellok [E36, El 7. El8. 
E93. E91, E94 u.a.) von Minrtrix. Arnold, 
Roco Tel. 0172/3402590 


Vom Schienenfahrrad zum Turmtrieb¬ 
wagen, aut 310 S. alles über Draisinen. 5, 
John, Hauptstr. I63 r W-6236 Eschborn 



FAULfHAB^p-MOTOREM- 

UMRÜSTSATZE 

SKL-Rottenwagen HO 

Beste! I-Nr, 25020 DM 153 r 50 

SKL-Rortenwagen HÖm 

Beste! I-Nr 25020m DM 153,50 

NEUHEITEN - 
BERLINER TT'BAHN 

Baureihe V 118 

Bestei I-Nr. 11507 DM 102,- 

Baureihe V 130 

Be stell-Nr 1T50B DM102,- 

Nutzen vrtteien Direktversand 
Inland Aonopauichata DM 3,50, Katalog 
DM 9,50 ♦ DM 2 r - Porto 

8037 Ökhing - /ftwea 4 
Telefon 03142/12776 
Telefax 08142/41171 


Alte TT-Zeuke-Eüzugwagen L/2. Kl 
[Vorl. d. Y-Wg). auch beschäd od. emz 
Gehäuse. H. Krolupper, Mittw&daer Str 
B, Q-9251 Qttendcd_ 

Suche guter halte ne DR-Dienstmütze, 
blau, v. Zogf. o. a , alte Ausführung {DDR) 
J. Wassenberg, Kottmannstr, 57. W-4Q4S 
Grevenbroich 


Su, Lima/Minitrain 4achs Kesselwagen 
„Haniel“ grün, 10 St., 163900x10. Jürgen 
Holl mann, Sudetenstr. 8, 8588 Werden- 
berq _ ____ 

Suche Ziffern 2,3 (2x), 5.8,9 f. Fahrkar- 
ten-OatumsiempeJpresse. Broschat, Fer¬ 
dinands! r. 8A. 1000 Berlin 45 

Suche Transpreß Verkehrsgesch., 

Fahrzeugarchive. Straßenbahnarchiv, 
DMV-Schriften zu Strecken. BW, AW, Ju¬ 
biläen. ältere Bahnbücher, Mitropa-Litera¬ 
tur und Fahrpläne. Siegfried Knapp, W- 
7972 Isny, Untere Stadtmauer 27_ 

Suche Lichtleitfaser» Q ca, 1 mm. Stock, 
Tel, 0711/775021 


Bei allen Anfragen 
beziehen 
Sie sich 
bitte auf 


Ft 

1 

i 

Bahner 


Draisinen-Fotos und SKL-Fotos ge¬ 
sucht. Stefan John, Hauptstr 163. 6236 
Eschbor n/Ts. 

Privatmann Sucht Mar Klm HO Einzel- 
Stücke, Sammlungen * größere Anlagen. 
Selbstabh. Tel, 02256/695 


Preiswerte Modellbahnteehnik in Riesenauswahi 


mm 


MAX ENGEL 

M/^NDELLBAHNHOF f 
WSTSTEINBEK f 


LJ 

IDOO^DD' i’DODSjjGO'J 


m s 

“Ji 

o o 


2000 Oststeinbek Im Hegen 4 - Tel,. Ö4Q/712 00 64 

hinter Wertkouf - bet den Eitvnbotmwogqn - Eigene Parkplätze 
AuiabahnabfohF 1 Hamburg-Ö^endoff 


i; 8 


; 


Verkaufen kann jeder... die Beratung ist entscheidend! 

SCHIFFS - & MODELLBAHN-STUDIO 

i Clemens Wandelt und Martin Weiß ^ 

XTX Joachim-Friedrich-Straße 26 ff 

-WkM- 1000 Berlin 31 ■ Telefon (030) 3249694 

Der aktuelle Treff Xj 

für Modelleisenbahner und RC*Schiffsmodetlbauei 

[j/sz 


Suche TT-Kleinseriendamphoks BR 78, 

BR 93. u BR 95 in gutem Zustand, sowie 
von BTTB 5-10 Hochbordwagen mit 
Holzwänden, mit u, ohne BRHS. Nr. 4220 
zu kaufen. Zuschriften mit Preisangaben 
an Hans Würtz, Untere Mühle, W-6781 
Trulben_ 

Suche TT-Modellbahnen, Defektes, Ein- 
zeftefte, Werbematerial wie Kataloge, Pro¬ 
spekte etc. Stefan Kfein, Pater Kolbe Str. 
13, W-4400 Munster/Westf 

Diebstähle in 
De utschl and 

Ihr altes Spielzeug wurde 
entwendet durch Einbruch 
oder aut Märkten? 
Suche Mitstreiter zwecks 
Bildung einer 
Interessengemeinschaft. 


Zuschriften unter MEß B440794 an 
die Motor-Presse Stuttgart, 
Leuschnerstr, 1,7000 Stuttgart 1 


Suche: Liliput HOe Diesellok, Baureihe 
2095 m Orange und 2achsige HÜe geschl. 
G-Wagen! Angebote an; Hefmut Müller. 
Tel 02133/477655, 4047 Dormagen t, 
Krismger Str. 18 h ab 18 Uhr!__ 

Suche Lok- und ÖW-Schilder der DR, 

Ankauf od. Tausch. Schneider Fritz, Fin¬ 
kenweg 17. W-492Ü Lemgo 


Suche BR 03 Schicht, BR 62 Bergfelde, 
ET 25 a/b, Etnschienenb. Piko, anderes al¬ 
tes HO-Material sowie HO-Schrotf, 
Straßenb arch. Bd. 5, klein- u. puv. Bahn¬ 
archiv, AVN bis Nr. 86.VB bis 1977. A. 
Martini. Jersleber Str. V, 0-3019 Magde¬ 
burg 


Suche von Mä.-Spur 0 66/12910 
Triebwerksteile, Zahnräder, Feldspu¬ 
le, Schattwippe. Gestänge oder kompl. 
Lok, auch defekt. Wer kann helfen? 
Unger, Hachhowe 54, 4802 Halle. Tel. 
05201/5526 


Suche größere Hü-Anlage rnnax, 10x4m) 
möglichst mit moderner Technik, be- 
tnebsbererl Tel. 035207/315_ 

Suche BO BROS {Schicht). BR62, BR99. 
E63, auch def, and Modelle E Albrecht. 
Lindenplatz 17, 0-7570 Forst 


N.E.U.H.E.I.T.Ü! 

TT-TRAKTOR 

1 Stück 1>M 29,95 linkt. VersandI 

Metallmotfeit. exclusiv Pe r 

MICHAS BAHNHOF - AM tAUENTZIEN 
NÜRNBERGER STR21 1000BERUM30,ab14*h 

ANKAUF + VERKAUF 
Händleranfragen erwünscht I 


Veranstaltungen 

Erster CMT-Regiotreff Berlin am 

22.5.93. Näheres bei A. Philipp, Rolandstr. 
54A. 1110 Berlin-Ost. Tel. 03301/3136- 
App. 354. von 7-15 Uhr 


42, Weinheimer Auktion 
Alter Spielsachen 

in Weinheim an der Bergstraße 
im Rolf-Engelbrecht-Haus, 
Breslauer Straße, am Freitag, 14. Mai 
und Samstag, 15. Mai 1993 

Zur Versteigerung kommen: Eisenbahnen der Spurweiten 
H0/UQ + 0+ i und breiter - Eisenbahnliteratur und Eisen¬ 
bahn zu hehör 

Spielsachen: Dampfmaschinen, Betriebsmodelle, Flug- 
zeuge, Schiffe, Automobile. Puppen und Puppenstuben 

Aukliimskatalog mit farbigen Abbildungen inkL Ergebnis- 
liste gegen Zahlung von DM 30,- auf Konto Nr, 7100264 
hei der Volksbank eG, 6943 Reisen (BLZ 50961592) 

Einlieferungen jederzeit möglich - jahrzehntelange Erfah¬ 
rung Ihr Vorteil - Beratung und Information - ein Weg nach 
Wc i n he i m Io hm s ic h i m me r 

WEINHEIMER AUKTIONSHAUS 

Rolf Richter * Auktionator und Sachverständiger 
Karlsruher Straße 2/8 * D-6940 Wein heim 
Telefon 06201/15997 - Fax 06201/182891 


30 BS 



































































NEU FÜR IHR HOB 


IM FIUvA «DIE NEUE CLASSIC EDITION 


Neu - erscheint vsl. im Sommer '93: 

Wie funktioniert sie 
eigentlich, NE u> 

die Dampflok? 

Ein Thema, das längst überfällig war und das sich 
viele gewünscht haben: Funktion, Technik und 
Betrieb einer Dampflokomotive - anschaulich 
erklärt und von Fachleuten für Sie auf Video 
auf bereitet: 

Wie wird eine Dampflok angeheizt? Welches sind 
die Arbeitsschritte des Lokführers, was gehört zum 
Aufgabengebiet des Heizers? Welche Funktion 
haben die einzelnen Instrumente auf dem 
Dampflok-Führerstand? Wie wird die Kohle in 
genügend Kraft umgesetzt, um tausende von Tom 
nen ziehen zu können? Fragen, die sich anschau¬ 
lich nur auf zwei Wegen erklären lassen: In einem 
Lehrgang vor Ort oder im Video - für Sie zu Hause! 


Wie funktioniert sie 
eigentlich, die 
Dampflok-ein Film, 
der in die Videothek 
jedes Elsenbahn¬ 
freundes gehört! 


Ca, 55 Min* Profi-Fartv 
tonfUni 
nur DM 

oder 

Sterne 


59 ? 


Ca. 50 Minuten Tonfilm m 

Scfiwaizwcift 
aus den 60 em 

je nur DM 

oder Wä# Sterne 


790° 


Erscheint im Juli: 

Ein neuer „Schatz" für alle Dampfzeit-Freunde! 


Im Herbst erscheint in der neuen 
BAHN-EXTRA CLASSIC EDITION ein 
weiterer historischer Film von Ton 
Pruissen: Auf der legendären ,Roll¬ 
bahn“ Hamburg - Ruhrgebiet stan¬ 
den die Baureihen 01, 01,10, 03.10, 
41 oder 50,40 in den 60er Jahren 
noch im Einsatz, Holen Sie sich den 
DB-Plan bet rieb der 60er mit über 
100 verschiedenen Dampflokomoti¬ 
ven auf Ihren Bildschirm - in einmali¬ 
gen. unwiederholbaren Schwarzweiß¬ 
aufnahmen von Ton Pruissen! 


Die .Rollbahn 1 


ADhBftsni 120 Seiten r3USnet,men 
nur DM 19,80 ’ 


















INtU rüK frlK WOddTS rAoZIINAl IUIN VUN DAMPFLOK 

..■■■■ 


PeNDOLINO • ÜK IN FARBE 

iiiiiiimi 


Sehenswerte Neuheiten in der BAHN-EXTRA VIDEOTHEK: 


Frühjahr erscheinende 
Film zeigt Ihnen Technik 
und Einsatzgebiet des 
deutschen „PendolmoT 
zeigt seine Vorfahren in 
Italien und wirft einen 
Blick hinter die Kulissen 
des modernsten Triebzu¬ 
ges, den die Bundesbahn 
im Einsatz hat. Trick- und 
Standaufnahmen 
erklären die neue Technik 
und veranschaulichen, 
weshalb mit der, Bau rei¬ 
he 610" Fahrzeitverkür¬ 
zungen von 30 % und 
mehr möglich sind. 

Ca. 45 Mia, ET: Mai '93 

NEU! 




01 1075 hat eine 
bewegte Vergangenheit 
hinter sich: Auf Initiative 
niederländischer 
Dampflokf reunde wurde 
die Lok vor der Ver¬ 
schrottung gerettet und 
wieder aufgearbeitet; 
eine Aufarbeitung, die 
fast einem Neubau 
gleichkam. 


Der neue, in TV-Norm 
produzierte Film zeigt 
Ihnen in allen Schritten 
die Wiedergeburt dieser 
Lok - von der Aufarbei¬ 
tung im Raw Meiningen 
bis zu den ersten Probe* 
fahrten in Thüringen. 

Als besonderes 
„Schmankerl" enthält 
der Film historische 
Aufnahmen aus den 
40er (!), 60er und 70er 
Jahren - Szenen, die 
dasHerzjedes NEU* 

Dampflokfreundes 11 

höher schlagen lassen. 


60 Minuten Profi-Farb- 

tonfilm 

nur DM 

oder ^ J 

Sterne 



Entdecken Sie das viel¬ 
fältige Streckennetz 
und das interessante 
Betriebsgeschehen bei 
der Deutschen Reichs¬ 
bahn l Wir zeigen Ihnen 
die DR von heute: 
Unternehmen Sie von 
zu Hause aus eine Reise 
von der Ostsee bis nach 



jeweils 45 Minuten Profi- 
Farbtonfilm 
je nur DM / 
oder»# /| 1 ICH 
Sterne 9 


Sachsen - über verkrau- 
tete Neben- und aus¬ 
gebaute Haupt¬ 
strecken, besuchen Sie 
interessante Bahnbe¬ 
triebswerke, die Eisen¬ 
bahn-Metropole Berlin, 
Ausbesserungswerke, 
Bahnhöfe u.a! 


45 Minuten vollge¬ 
packt mit Informa¬ 
tionen und Bildern 
zur DR! Mit vielen 
Anregungen für Ihre 
nächste Reise. 


Das modernste Fahr¬ 
zeug der DB: 

Der„Pendoüno 1 


Erleben Sie ein¬ 
drucksvoll in diesem 
Film, was technisch 
einen Meilenstein 
für die Bahn bedeu¬ 
tet: Der neue, im 



Faszination 

Dampflok 


Stellen Sie sich 
Ihre eigene 
Bahn-Videothek 
zusammen-und 
sparen Sie dabei 
bis zu 20 %! 


Wenn Sie bei uns meh¬ 
rere Filme zusammen 
bestellen, lohnt es sieb 
für Sie, Sterne zu zählen 
-wir bieten Ihnen zwei 
Spar-Pakete an: 


□ Das 10-- 

Sterne-Paket 

Sie können sich 
beliebige Filme 
—- mit bis zu ins¬ 
gesamt 10 Sternen 
zusammenstellen-für 

dm 149,80 


Exklusiv im GeraNova-Programm: 
Zwei vielgelobte Filme aus der Dampfzeit 


Zwei Filme von Dampfzelt- 
FifmerTon Pruissen, die 
den Dampflok-Alltag der 
60er Jahrein der DDR m 
beeindruckenden Aufnah¬ 
men wiedergeben. 

Band 1 widmet sich dem 
Norden der DDR (u.a. Ber¬ 
lin, Schmalspurbahnen, 
Stralsund), Sand 2 stellt 
den Süden vor (u.a. Dampf 
um Thüringen, Spree waid¬ 
bahn und vieles mehr .J) 


g Das 20- - 

Sterne-Paket 

Sic können sich 
beliebige Filme 
mit bis zu ins¬ 
gesamt 20 Sternen 
zusammenstellen-für 


„Ein Erlebnis“ (eisenbahn-maga- 
zin) - „Meisterwerk“ (Lok-Report) 


Jeweils ca. 50 Minuten Ton- 

Schwarzweifi 

je nur DM / % 

oder stete»*# Sterne 


Der Versandkostenan- 
teil für die Video-Pakete 
beträgt DM 5bei 
Bankeinzug erfolgt 
portofreie Lieferung. 


HO - Der Rtiemgoid 

Der historische Farb- 
lonlilm aus den frühen 
GGerrt führ! Sie im 
berühmten „Rheingolif 
von Amsterdam bis 
Basel am Rhein entlang. 
Ein historischer Lecker¬ 
bissen! Mit ßegteitbro- 
stfiüre,«» 

23 Mm.nui4ö,öU 


Der Gläserne Zug 

ist das beliebteste und 
zugleich älteste Fahr¬ 
zeug der Bundesbahn, 
Dieser Film enllührt 
Sie in die herrschen 
Alpen Südbayerns und 
Tirols! 

40Min.. mir4y,öü 


Faszination Dampflok 

Eine Stunde Dampflok- 
Atmosphäre pur - u.a, 
mit: „Schiefe Ebene" - 
Dampfloklest im Bw 
StaQlurt* Schmalspur¬ 
romantik bei der DR • 

5smS69,80 


Rhätische Bahn 

Dieser Film über die 
berühmte Schmalspur- 
Privat bahn entführt Sie 
u.a, ins märchenhafte 
Graubünden, über Al- 
bula und Bernina. RhB 

Kl-59,80 


Mit Volldampf durch 
Bayern und Schwaben 

Die D B-Museums- 
dampfloks 1986/87 
unter Volldampt! Ein 
filmisches „Dampf-Oa- 
capo" - Hör- und Seh- 
vergnügen gleicherma¬ 
ßen!-^--^.- 

40 Min,nur 43,011 


ICE 

Steigen Sie ein - und 
erleben Sie die faszi¬ 
nierende Technik des 
ICE! Mit Szenen vom 
Bau und aus dem Bw * 

35 Min, nur 49,BU 


1 Wenn Sie 
„Dampf satt" erleben 
und sich gleichzeitig 
ein Bild von der Qua¬ 
lität unserer BAHN- 
EXTRA VIDEOTHEK 
machen mochten: 
Unsere neue Schnup¬ 
perkassette ..MIT 
VOLLDAMPF DURCH 
THÜRINGEN zeigt 
ihnen nochmals die 
Höhepunkte der 
Dampf Spektakel der I 
vergangenen zwei 
Jahre, die sich in 
Thüringen auf den 
Streckender Deut¬ 
schen Reichsbahn 
abspieiten Über 40 
Minuten Voll dampf - 
Vergnügen mit 
vielen Stimmungs-, 
Führerslands- und 
Streckenaulnahmen, 


produ¬ 
ziert mil mehreren 
Teams in TV-Norm! 

Dazu ca 10 Minuten 
Schnupperszenen 
aus den übrigen 
BAHN-EXTRA VIDEO- 
lilmen. 
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LANDERN • NEUE BAHN-EXTRAS 


Lernen Sie 
’ - - die faszinie¬ 
rendsten Dampf-Reserva¬ 
te der Welt kennen! Nick 
Lera, Kameramann der 
8BC, bereist seit über 20 
Jahren die fernsten Lin¬ 
der der Erde und hat ein¬ 
drucksvolle Filme höch¬ 
sten Anspruchs zusam- 
mengestellt, die nicht nur 
faszinierende Aufnah¬ 
men vom letzten Dampf¬ 
betrieb, sondern meist 
auch historische Szenen 
enthalten. Ein Leckerbis¬ 
sen für alle Dampflok- 


Indonesien * Das letzte 
Dampfparadies 

Kurz vor dem endgültigen 
Dampf-Ende entstand 1974 
diese einmalige Dokumen¬ 
tation über Gelenklokomo¬ 
tiven, Dschungel-Zahnrad¬ 
bahnen und seltene 
Maschinen in exotischer 
Umgebung. 40 Min, 

Argentinien-der Patago- 


Beeindruckende Aufnah¬ 
men von der Esquel-Bahn 
In Süd-Argentinien, die 
heute noch dampfbetrie- 
ben ist 55 Min, 


Argentinien 


Paraguay 


Schmalspurromantik in Deutschland einst & jetzt 



6m 1*111« 




hnpfkfeliliit,,, Ml 


Paraguay-Die 
Dampfköniginnen des 
GranOiaco 

In Paraguay fahren 1992 die 
ältesten Hauptstrecken 
Dampfloks der Welt- 
gebaut 1910! 40 Mia 

Syrien und Jordanien - die 
Hedsdusbahn 

Mit Original-Lokomotiven 
des Osmanischen Reiches 
durch die Wüste zum Üba- 
nongebirge - auf der legen¬ 
dären .Hedschasbahn". 
Abenteuer im Nahen Osten! 
SS Min. 


Jew. 40 bis 55 Min, 
FarbtonfUm,, 
je nur DM 

üd, ^:K£H£- 
Alle 4 Filme = 15 Sterne 


" 59 f 


Wir zeigen Ihnen die 
letzten Schmalspur- 
Reservate: In unse¬ 
rer dreibändigen 
Reihe entführen wir 
Sie zu den Relikten 
der 


Nostalgie von früher 
- zu den letzten 
Schmalspurbahnen 
von DB und DR, Mit 
historischen sAv- 
Szenen aus den 60er 
Jahren! 


Schmalsp'JiTQmanBh 
inBeutscWand-— jnBemschlontia.« 



Ihre Sammlung 
über die deutschen 
Schmalspurbahnen 
- auf Video kom¬ 
plett für nur 149.601 
Vergleichen Sie. 


Band 1: Die Biderbati- 

nen stellt ihnen nicht 
nur die beiden Schmal- 
spurstrecken der Deut¬ 
schen Reichsbahn, die 
„MollT und den „Ra¬ 
senden Roland" (mit 
historischen Szenen 
aus den 60er Jahren!) 
vor; Sie erleben auch 
die Nordsee-Insefhah- 
nen auf Wangerooge, 
Langeoog und Borkum. 


Band 2: Die Hammer- 
und Selkelalbahn stellt 
das umfangreiche 
Sch maispurnetz des 
Harzes vor. das im 
Oktober 1992 privati¬ 
siert wurde, 

Erleben Sie Schmal¬ 
spur-Dampf auf Harz¬ 
quer-, Selketal- und 
Brockenbahn- mit vie¬ 
len Landschafts- und 
Führerstandsszenen! 


Band £ Die sächsi¬ 
schen Schmalspurbah¬ 
nen zeigt Ihnen, wieso 
Sachsen immer als das 
Sch malspur-Land be¬ 
zeichnet wurde: Erle¬ 
ben Sie sieben roman¬ 
tische Schmalspur¬ 
strecken, besuchen Sie 
mit uns das Raw Gör¬ 
litz und genießen Sie 
historische Szenen aus 
den 60er Jahren! 


| Jeweils ca. 50-70 Min. (mit 
s/w*Szenen) r 

je nur DM 

oder 

Kompktt-Paket: 10 Sterne- 


50er Mären 


m BAHN-ATLAS 

92/93 


Fi senbahrtmetropote 


EP Die Deutsche 
Bahn'93 


BAJ IN-EXTRA: Jede Ausgabe 
mit ca. 120 Seiten in Farbe, 
150-200 FötOS, 
je nur DM 

(Abu mögl.) 


19 ? 



So einfach 


Sie: Postkarte 
abtrennen und 
einsenden - 
Sie erhalten 
Ihre Waren 


gegen Rechnung 
(bzw mit Bank- 
aübuchung) zuge 
stellt, Versand- 
kostenanteil te 


Ca. 2-5 DM (Video¬ 
pakete bei Bankab- 
buchung portofrei 1 ) 
Bitte beachten Sie; 
Wenn Ihr Video- 
Paket noch nicht 
erschienene Neu¬ 
heiten enthält, 
erhalten Sie mit 
der Erstlieferung 
die Rechnung; 
die Neuheiten 
werden dann 
sofort nach 
Erscheinen 


Endlich kehrt Ordnung ein; mit Sammelkassetten 


Ihre Hefte von BAHN-EXTRA Otter BAHN-SPECIAL 
sind zu wertvoll, um im Keller zu verstauben - und 
zu ansprechend, um im Schrank zu verschwinden. In 
die neuen, hochwertigen Sammet-Kassetten aus 
Acryl passen bis zu 10 Ausgaben von BAHN-EXTRA 
- also mehr als zwei Jahrgänge! 


Wieder lieferbar ab Sommer *93 

mr DM 22,80 

Paket-Preis für 5 Kassetten: DM 99,00 

PS: Passend auch für EK Bahn-Welt, Märkf.-Magazin 


Die Bestellkarte für 


BAHN-EXTRA finz 


_El 104 
.Ex. 105 
_ Ex. 106 
_ Ex, 107 
_ Ex m 
.Ex. 109 
_E*H1G 
. Ex. 111 
_Ex. 112 
_ Es.. 113 
Ex, 114 


1.91 Die Deutsche Bahn (I) 

2/91 Faszination Dampflok 
3.-91 Die Deutsche Bann (II) 

4/91 Die DB in den AOer Jahren 
i/92 1991 - Das Bahn-Jahr(buch) 
2/92 Die DB in den 50er Jahren 
3/92 BAHN-ATLAS 92/93 
4/92 Berlin Die dt, EbeitafanneiTQpole 
1/93 Die Deutsche Bahn '93 +Ctwwik i 92«ii< 
2.93 Dampf-Nostalgie '93 
3/93 Eisenbahn im Ruhrgebiet 
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19,80 

o 
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19,80 

ä 

19,80 

■e 

19,80 

"c 

■C 

19,80 
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S 

19,80 
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19,80 

3 

19,80 

V 


mi 

_ Ex. soi 1/91 Die Neue Buhn - Der ICE 
_ Ex. 802 2/9i Die Dl in Farbe 

_Ex, 803 1/92 Die Eisenbahn in München 

_Ex. 804 2/92 Der Lufthansa Airport Expreß 

_ El 805 3/92 Die DB llt Wort & Bild Itftr Jan»} neu' 
Ex. 806 1/93 Die Baureihe V 100 
_ El 807 2/93 BAHN-AUAS 93/91 mb 

ittMummmuiAL 

_El 851 

_Ex. 852 

_El 091 

El 092 


12.80 

12,80 

12,80 

izm 

12,80 

16,00 

16,80 


Ihre Bahn-Hobbythek:* 

Ex. 701 Der Gläserne Zug 491 OOl #»49,80 

_Ex, 702 Mit Volldampf d. Bayern und Schwaben 49,80 

_Ex. 703 Bilderbogen I höfische Bahn 59,80 

_Ex 705 ICI * Der Paradeiua der DB #-*--* 49,80 

Ex 706 Fasiination Dampflok ***-*. 69 80 

__Ex. 709 f 10 - Der „Rheingold" •**$'49,80 

Ex. 710 Die DR in Farbe 49,80 

Schmabpurrom antik in Deutschland einst & geixt: 

__Ex. 711 I: Jnse [bahn en aJj6 3 59,80 

_„Ex, 712 3; Han jus nur *** 59:80 

_Ex. 713 3; Sachsen ' oaef ™ 3 59,80 

_Ex, 7ie Der DB-„Pendo!ine" m 49,30 

Ex. 717 Mit Volldampf d« Thüringen s m 34,80 

_ Ex. 718 01 1075 Westeroeburte Dgnofeltsörs zbj*#*--» 69,80 
_Ex 720 Wie funkliomert d. Dumpflak? 6S3 59,80 


_Ex.721 Dampf iv Ulbricht** Zeiten 1 79,00 

Ex 722 Dampf xu Ulbricht 1 ! Zeiten 2 #**-**■ 7&.00 

_Ex, 723 Die Rollbahn DB-0ampid. 60erjähe ***** 79,00 


irmnnn i 


sh' Fahrxeug-Kalo lag 1: Dl im 19,80 
Fahneug-Katalog 2: DB loua 19.80 

Acryil-Sammelkassette BE/BI mm 22,80 

5 Ex Atryll-Sammelkasse He BE/BS 99,00 


_Ex 731 Syrien 4 Jordanien - DieHgUsctohatin 

_Ex, 732 Indonesien - Das leSzIe Damplparadies a " 

_El 733 Argentinien -DefPaiagüniaExpiess ^ 

Ex. 734 Paraguay -Üamqn^niginr^n im Gran Chact 59,80 


59,80 


59,80 


ÜÜC, CilfflO r*,i rr 1 1i • r Cu'Ctar'rt Vf Ul C linf nrh.T r! Qillr, i.f'ihlftT. Clh. rikn /1 
































In Vorbereitung - bitte bestellen Sie vor: 



Üir einzigartiges und immer aktuelles Nachschlagewerk: 

Neben- und 
Schmalspurbahnen 
cm in Deutschland 

Ihnen zwischen Rügen 
und Rosertheim, zwi¬ 
schen Aachen und 
Zwickau nach und nach 
alle „kleinen Bahnen" 
von die nach 1949 von 
Bundesbahn oder 
Reichsbahn betrieben 
wurden - langst stillge¬ 
legte ebenso wie heule 
noch bediente. 

Die Angaben sind eine 
Fundgrube für jeden 
Eisenbahn freund - und 
eine hilfreiche Grundlage 
für Modellbahner, Jede 
Strecke wird detailliert 
vorgestellt mit: 

• Strecken-Geschichte 

• St recken verlauf 

• Hochbauten (Bahn¬ 
höfe, Löksehuppen, 
Dienstgebäude) 

• Gleisanlagen 

• Falirzeug-Einsatz 
(einst und jetzt) 

• Betriebsgeschehen 
(äncL Güterxugfahrzek 

a Vergessene Schmalspurbahnen ten und Rückblick) 




Ein Nachschlagewerk, 
das Ihnen alle Fragen 
beantwortet - über die 
wohl interessanteste 
Strecken-Gattung der 
Eisenbahn: 

Die vsl Ende '93 begin¬ 
nende Lose-Blau-Reihe 

Neben- und Schmal¬ 
spurbahnen in 
Deutschland stelll 




a Nebenbahn romantik einst 



a Nebenbahnromanlik heute 


cdz 

a Pläne und Zeichnungen 

Ein besonderes Kapitel 
stellt die einzelnen, typi¬ 
schen und seltenen 
Nebenba h n-Triebfahr- 
zeuge vor-mit Behei- 
matungsübersichten, Ein- 
satzsch werpu n kten, aus- 
gewäh 1 ten U m I au fplänen 
u.a, 

Vorbestellfrist 
verlängert 
bis 30. Juni! 


Kurz: Ein einmalig 
umfassendes und 
immer aktuelles Nach¬ 
schlagewerk zum 
Thema Neben- und 
Schmalspurbahnen - 
illustriert durch meh¬ 
rere hundert Aufnah¬ 
men von früher & 
heute, insbesondere 
aus der Epoche III! 

Lassen Sie sich dieses 
Thema nicht entgehen! 
Bestellen Sie umgehend 
- und nutzen Sie den 
günstigen Subskriptions¬ 
preis. 

Sie sparen 10,— bei 
Bestellung bis 30 . 6,931 


“ 


Grund werk: Ca, 400 Sei¬ 
ten, ca. 380 Abb. (davon 
zahlreiche in Farbe), 
Pläne Streckenkarten etc; 
Großformat 2 t ,0x29.7 cm, 
ersch. vsl. Ende '93, 

Vorbestell preis: 

nur DM 68 f ■ 

bis 30.6.93: ab 1.7.: 78.- 
Ergänzungsausgaben: 
alle 2-3 Monate ca, 100- 
120 Seiten,, zahlr. Abbil¬ 
dungen (z. T. farbig) 
Seitenpreis: 32 PL 

Abbestellung jederzeit mögt 


Preiswert und informativ: 
Sonderausgaben der Reihe 
BAHN-SPECIAL: 


er Lufthansa 

Aiiporf Express 


**4«t*h H 




lUt IN-SPEC1AL: Jede Ausga¬ 
be mit ca. 70-100 Seiten 
in Farbe, 

loo- m Fps, 

DM 12,ÜÜ- 


■ 16 “ 


Ich bezahle: 

j bequem und bargeldlos durch Bankabbuchung* 

Konto-Nr.: 

012 ; 

Geldinstitut: 


j pef Rechnung 

* nur in Deui5ctitan<l möglich 


kt.! 'ürrT.’ 


J1 Ex G9y Oeutsdie Bahnbetriebswerke 7a oo 
J1 Ex. Oßü Neben- und Sehnt aispurbahnen 

in Deutschi. 6B 00 

jeweils m Efgtongsausgaöen, ca. 3-5 *p.a„ ja ca 12D S am Sfijienpreis 
von 32 Pf Ubastsüng jettet möglich 




Bereit GeraNova-Kjnde 
j Mein jjsjNr’i 


I Vornan, Name 


, Süra3e. Hausrw 


PLZ. Ort 


Bitte 

freimachen. 

Danke! 


Postkarte - Antwort 


Gera Nova 

Zeitschriftenverlag GmbH München 

LESERSERVICE 

Postfach 


W-8000 MÜNCHEN 43 


GARANTIE 

• Die Lose-Blatl-Reihe „Neben- und 
Schmalspurbahnen in Deutschland" 
ermöglicht ihnen, Schritt für Schritt 
eine komplette Bibliothek über die 
Nebenstrecken von DB und DR auf¬ 
zubauen. 

• Modelleisenbahner erhallen nicht 
nur hunderte verschiedener Voco¬ 
der zum Nachbau aut der eigenen 
Anlage, sie bekommen gleichzeitig 
zahlreiche Anregungen für vorbild- 
gerechten Betrieb. 

• Das Werk ist umtassend mit histori¬ 
schen und aktuellen Fotos, Gas¬ 
planen etc. illustriert und textlich 
fundiert aulbereftet 

• Sollten Sie dennoch eines Tages 
kein Interesse mehr an der Vervoll¬ 
ständigung der Sammlung und da¬ 
mit am Bezug weiterer Ergänzung¬ 
sausgaben haben, können Sie diese 
jederzeit abbesieilert - ohne Frist, 
jederzeit. 

• Sie können diese Bestellung inner¬ 
halb von 10 Tagen widerrufen 

GeraNova Verlag, München 


Dalum Unlersdvifl 

m 

















































GÜTERSCHUPPEN 


M MATSCH KE S 


PI PIKO Spu r HD RW 4301 R ungenwagen 49- 

Pi 0761 Saxonia Lok mit Wagen 93,- ftW 4303 Gü4eiv/aaen OM 21 49.- 

RW-ftO WA S p ur 0 RW 4315 Niederbordwagen 39 - 

RW 4250 Parwnemvajjen 49.“ HW 4350 Guterwagen G 10 59 - 

RW 4251 Nebenbahn Packwagen 49 - flW 4352 Guterwagen G 20 59- 

RW 4252 Personenwagen 49.- RW 4355 offener Guterwagen 59- 

RW 4300 Gedeckter Güterwagen 49.- RW 4357 Niederbordwagen 49- 


Alle Röwa Artikel nur als Bausalz! Lieferung solange Vorrat reicht! 

Preisliste 1993 gegen 3,- DM in Brief marken. 

Inh. Laag u. Ca. oHG Sclmtzeostr. M ■ 5000 Wuppertal 2 Tel. 0202/500007 < Fax 0202/509490 


Modelleisenbahn, Autos und Spiel¬ 
zeug-Markte am 4A/8.8/26.12.93 im 
Bürgerhaus in 6095 Ginsheim von 10-15 
Uhr, Info: Tel, 06144/6366, Fax 44324 


ADLER MODIlLSPItLZEUG-MARKTE: 

ütir 10 fahn faekannl, beI■ ebl gut - maiulülleft 
4. 4, 41 SO KR E FELD, taiemKbHfout. Thea^rpkff: 1 

* 4. 4 , 5620 VEllERTp hm Näderfcrg Otkrr. 10 

* 18, 4„ 5000 KÖLN, tiinenkh, iMDMLmhr. 29*37 * 

25. 4., 4240 EMMERICH, SthiitenliDiit Kapau- 
nenberc 5peelberge-sir 115 * 25, 4. 4010 HILDEN, 
Sldltailt, Frito Greiwd-Plati + I.S., 5300 BONN, 
Itui Hmmi-tim, fridrk^aen All« 73-75 * 2, 5, 
40SO MÖNCHENCLADIACH, Uw Friidikt 
Helft, Hohe-ni-alIerntlrvBe * 2, 5., 4500 

OSNABRÜCK, SladrJinll«. SrhlnAwali 1-9 
+ ADLER-MARKTE 1 11 bit I« Uhr gtoflnl, hieran 
Twuh, An- u. Vtrltni! von .Mode!leisenbvhnei». Mttklnltt, 
dien Blwhtpitlieugw. RihdiÜe w u. Puppen. * Ankunft, 
Anmeldung: M Ä tP Eremtr VerotKfdfungs GcnM Tel 
0 21 03/51133 *. 0203/744327, bi 02103/S7929 


Modellbahntauschmarkt, 25. April, 9-13 
Uhr, in Strausborg. Landhaus. Tiachres: 
Vorwerg, Am Försterweg 46, 0*1260 
Strausberg 


Tausche 


Tausche Seitenschild 130 gegen 
BR131,111 gegen 114 u. 8w Frankl, ge¬ 
gen andere. T. Roth, Freienwalderstr. 8, 
0-1311 Alt ranfl 


Tausche TT ?x BR254. 3x BR130. Ix 
SR25Q, Ix BR 211, Ix BR 107, Ix BR 103. 
Ix 8R 80, 20 SG - Speise w., 2 Liegewag., 
Silber, 1 Mitropaspeisew. gegen: 4x BR 
110 + 2x BR 118 + je ein Gehäuse 110. 
118, 119. Tel, 02691/2238. F. Hoyer, Kö- 
nigsdellstr. 11. 5489 Pomster_ 

Suche: Lokschilder. Biete: Mär Min 

neue Spur 1: Loks, Zubehör. Ferner An - 
fangspackungen f Modellbahner, die auf 
die Königsspur (Maßstab 1:32) „umstei- 
gen“ und Fahrzeugen mit 4 Puffern den 
Vorzug geben wollen. 030/7525358 


Haus der 1000 Lokomotiven 

ha« scfit&ar in VHnnen 

eigenes Modeilbahnmuseum 
erstklassige Auswahl und Beratung 

LGB - Groflstation mit Schauanlage 

Amerikanische Modelle HO + N 

PiUi$4 üu l göiiöho Anfragen und RucXpoMo 
Sdirnsüvwsand mü UPS 

Modellbahnhaus Rockt äse hei 

W-6391 Rudeding/Frsctihaus 
Tel 08509/2036 Montag geschlossen 


Biete Bemo HQm, Spree waldb., 
Pers.zug, 3 Weichen, Schienen neu; su¬ 
che HO E-Lok Roco, BR 44, BR 32. BR 71 
oder BR 103 neu. D, Röder, Dewitzerstr. 
65, Q-7127 Taucha 


Tausche Fleisc hm. -Wagen K-NR 5050, 

5051 5052, 5055. geg Eilzwg EP 11 Sach¬ 
sen m. U K IMR 14255, 3x 14256. 
FEeischm. ÖR 65 K-NR 4065 geg BR84 
Hruska. V. Kurzeja, Sperlingsberg 2, O- 
4734 Oldisleben 



\ 

Gaftenbahn-Urlaub 

Noch freie Pläl/e, auch in der Hauptsaison 
i. B.: üiihrcn 'Rasender Roland' 

Vollknmfon-Bunaalow mit schöner 
Garten bahn II« inlJahnhofs- und 
Strand nähe. 

Erleben Sie die eute alte Dampfbahn aus 
nächster Nahe. BW-Fülllungen, 
Wochenfahrkarten, Vermietung von 
rollendem Material sind möglich. 

Anfragen an Steffen Jentsch, Knllwitzstr. 99* 
1058 Berlin, Tel: 0 30/4 49 07 61 


Tau. HO Material Piko, Roco usw. gegen 
TT-Material evtl. Verk.-Liste gg, Freium- 
schlag. M. Graf, Fontanestr. 83, bei Nissel. 
0-1422 Hennigsdorf 


Bei ollen Anfragen beziehen 
Sie sich bitte auf 

MODELL EISENBAHNER 


Umfangreiche TT-Sammlung gegen 

Loks von Roco, Lilipul, Rivaross i u. 
Fleischmann in HO. Angebote u Suchli¬ 
sten anfordem (kostenlos). 030/5276894 


M- jgiM 

Modelleisenbahnen 
Autos ■ 2. Hand 

ROLF HERRMANN 

BERLIN 41 

Hahneistraße 11a /"\ o 

^Nähe Innsbrucker Ratz kJ O 11T4^ 


Suche von ÜNEOL u. ELASTOLIN: Ei¬ 
senbahn-, Indianer- r Rilterfiguren usw,, 

Tiere, Bauernhof, Pferdegespanne u. a. 
Fahrzeuge. Zubehör. gut erhaltenes 
Blechspteizeug. Faire Bezahlung oder 
Tausch gegen Modellbahnrnaterial, H, 
Lang. Bangemann weg 7. W-3QOQ Hanno¬ 
ver 91. Tel, 0511/414101 


Verschiedenes 


Alle Modellbahnen, alle Maßstöbe, alle 
Meinungen - in der Modellbahn-MaiIbox 
kostenlos und rund um dt« Uhr! Lesen mit 
„MBA", schreiben mit „W, MSA"; Tel 
03Q/7S23064I _ 

Suche Fotos u. Dias von DFFLok 112 
007-0. T. Lenz, Sonntag st r, 6, 0-1035 
Berlin _ 

Ich inseriere in der Ukraine für Sie 
preisgünstig, falls Sie Bahnmodelle an- 
u, verkaufen wollen o. Bekanntschaft mit 
GUS-Bahnfreunden wünschen usw. Je- 
lena Bakalina, a/ja 54, 327048 Nikolajew- 
48, Ukraine _ 

Verkaufe sowjetische Bahnmützen, je 
25,- pro Stück, Jelena Bakalina. a/ja 54, 
327048 Nikolajew-48. Ukraine-GUS 
Biete aus der Dampflokzeit lit Schilder, 
HO-Modelle, suche HO-Autos aus ehern, 
DDR-Produktion, Liste gg. Frei Umschlag. 
H.-J. Wuth, Str, d. Friedens 44. 0-5908 
Treffurt 


Bestellen Sie schon jetzt die Fahr¬ 
pläne 1993/94, kennen Sie „Fahrplan¬ 
center News"? Probenummer für OM 
6.- zzgl. Porto. Fahrptancenter W. 
Schaar, ßruderstr 5, 0-9704 Falken¬ 
stein/Vogtland 


te • Suche • Tausche • Biete ■ Suche • Tausche • Biete • Suche ■ Tausche * Biete • Suche ■ Tausche • Biete * Suche 


WENN... 

♦ ..Sie Lokomotiven und Wagen suchen 

..♦Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 
Gleissysteme verkaufen wollen 

...Sie Zubehör brauchen, um Ihre 
Artlage mit Dioramen und Modetl- 
autos auszustatten, 

...DANN sitzen 

Sie im MODELL EISENBAHNER genau 
richtig. 

Füllen Sie einfach den Bestellschein 
aus, und in der nächsten Ausgabe liest 
die riesige Eisenbahn-Fangememde in 
Deutschland Ihr Angebot oder Ihren 
Wunsch. 

Abfahrt ist bei der 
T&M Verlagsgeselfschaft 
Anzeigenabteilung. Modelleisenbahner 
Borkumstraße 2 
0-1100 Berlin 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige 
dorthin. 


Anzeigenschlußtermin für die 

Ausgabe 5/93 ist am 8. 4. 1993. 
MODELL EISENBAHNER 5/93 
erscheint am 5. 5, 1993, 


i KLEINANZEIGE 

I Ü Privatanzeige □ Gewerbeanzeige 

Bitte veröffenlichen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 
* J Biete J Suche J Tausche □ Verschiedenes □ Veranstaltungen 



Bitte vollständig au&fiillen 


Chiffre-Gebühr DM 15,- 


■ Preise für gswerbliche Anzeigen zzgl. MwS 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie butte von m^nem Konto (kein Sparkontol Nr _ 
Banweilzahi____bet der_ 


i 


NAME/VORNAME 


TELEFON (mit Vorwahl) 


FAX 


40 

JW 


STRASSE/NR. 

Jl Jö. ich bin Abonnent von MODELLEISENBAHNER 


wohnort/plz 


OATUM/UNTERSCHRIFT 































































mmPREHSCHEIBE 


marklfn 

E18 in HO 

Die DB-Eilok der BR 18 ist ein 
detailliertes Metallmodeil. Auch 
die Führerstände und der Ma¬ 
schinenraum werden dargestellt. 


Modellbahn-Kriminalität 

Ein spektakulärer Diebstahl fand am Nachmittag des 
1.12.1992 staff: 4us der Vitrine eines Berliner Modell¬ 
bahnhändlers verschwanden eine BR 96 und eine T3 
(beide Spur II von Markscheffel & Lennartz) im Wert 
von 33000 Mark. Die Beute wird den Dieben wenig 
Freude bereiten, da sie an ehrliche Modelleisen¬ 
bahner kaum absetzbar sein wird. 


Gei Bedarf kann über den Dach- 
stromabhnhemer die Fahrspan¬ 
nung zugeführt werden. Das Spit¬ 
zensignal wechselt mit der Fahr¬ 
trichtung. Im Kupplungsschacht 
nach NEM 362 befindet sich ei¬ 
ne Märklin-Kurzkupplung. Das 
Wechselstromfahrzeug gibt es 
auch als Digitallokomotive. 



RFMn 

□ LIYIU 

Zahnradlok HGe 4/4 

Die Zahnradiokomotiven der Fur- 
ka-Oberalp-Bahn und der Brü- 
nigbahn gibt es als HÖ-Modelle. 
Sie können Steigungen bis zu 
12,5 % mit Hilfe eines funktions¬ 
fähigen Zahnradantriebes über¬ 
winden. Der Minimalradius des 
Zahnstangengleises beträgt 

400 mm. Das Modell ist mit je ei¬ 
nem Motor pro Drehgestell aus¬ 
gestattet und fährt auch im Adhä¬ 
sionsbetrieb . T 


Grüne Silberlinge 

Regional- oder Nahverkehrszüge 
haben beim Vorbild seit einiger 
Zeit eine neue Farbgebung. 1,- 
Kl asse-, 1. -/2. - K fasse, sowie 
Gepäck- und Steuerwagen mit 
Spitzen Signal gibt es als Modelle 
der Epoche V. Sie sind auf den 
Längenmaßstab von 1:100 ver¬ 
kürzt. Bügelkupplungen werden 
mitgeliefert. In den Aufnahme¬ 
schacht nach NEM 362 können 
Kurzkupplungen eingesteckt wer¬ 
den. Eine Kinematik ermöglicht 
das vorbildgetreue Puffer an Puf¬ 
fer fahren und verhindert, daß 
sich die Wagen gegenseitig aus 
dem Bogen drücken. ► 


FLEISCHMANN 
Epoche Ill-Wagen 




Der offene HO-Güterwagen, Bau¬ 
art Om t hat eine Länge über Puf¬ 
fer von 105 mm und wurde den 
DR-Wagen an gepaßt. Er ist mit 
einem Aufnahmeschacht, Kine¬ 
matik und Kurzkupplungen aus¬ 
gestattet. Der Behälterwagen 
„Von Haus zu Haus", Bauart 
Rmms/BTms 33. verfügt auch 
über diese technische Ausstat¬ 
tung, Dazu sind die Behälter des 
DB-Fahrzeuges abnehmbar. p 





UÜ Bdwm 





































































Güterwagen in N 

Beim zweiachsigen DB-Schiebe- 
wandwagen JnterCargoExpress“ 
lassen sich die Türen öffnen. Die 


mehrfarbige Beschriftung des 
Epoche V-Fahrzeuges ist auch 
unter der Lupe lesbar. Sogar die 
winzigen Hebel der Bremsum¬ 
steller sind gelb gefärbt. Die 
Standardkupplung wird von einer 
Kulisse geführt. Der Üöt-Wagen 
der DR ist der Epoche III vor 


1966 zugeordnet. Er verfügt über 
eine Ladungsimitation. Das 
Druckgußfahrgestell sorgt für ein 
stattliches Eigengewicht des 
Fahrzeuges. Die DR-Eltok BR 143 
wurde um die Ursprungsaus¬ 
führung der Baumusterlokomoti¬ 
ve „Weiße Lady" erweitert. 


FALLER 


Rummel 

Das HO-Kirmesprogramm ist um 
die Kartoffelmühle und zwei 
Schaustelierbuden erweitert wor¬ 
den. Die Bauten lassen sich von 
Kindern und Anfängern mühelos 
zusammensetzen. Bei der Gestal¬ 
tung eines Rummelplatzes sind 
die kleinen Bausätze genauso 
wirksam, wie große Funktions¬ 
modelle: Eine geschickte Aus¬ 
staffierung und eine originelle Be¬ 
leuchtung schaffen Atmosphäre. 
Wie das zu erreichen ist, wird in 
einer Falter-Broschüre gezeigt, T 


Sonderheit sind die unlackierten 
Zinnteile. Eine Palette mit Ze¬ 
mentsäcken, Brunnenringe, Kes¬ 
seleinsätze, Fässer und viele Din¬ 
ge, die zu einer Baustoff h an dlung 
passen, werden mitgeliefert. Zur 
Selbstmontage liegt ein Garant- 
Pritschen wagen von BeKa der 
Packung bei. ▼ 



5\uhna ^tv 

Landhandel 

Der HO-Bausatz gehört zur Profi- 
ModeJI-Serie. Er enthält neben ei¬ 
nem Schuppengebäude einen 
überdachten Lagerplatz. Eine Be- 



modeJisetwce 

center süd 

Ausstattungen 

Das MSGS im österreichischen 
Villach liefert viele Ausstattungs¬ 


teile, die in Zinkdruckguß- oder 
Ätztechnik hergestellt werden. 
Sperrschuhe mit Signalkörper, 
Hemmschuhe mit Ständer und 
Grenzmarken oder ein Schalt¬ 
haus können eine Anlage vervoll¬ 
ständigen. ▼ 


»SIBA« 



TT-Lichtsignale 



A Uchtsignale der DB-Signalord- 
nung kommen aus Halle. Die Be¬ 
schaltung ist besonders einfach: 
Jedem Fahrbegriff ist ein Kabel 
zugeordnet. Die Verwendung von 
Minileuchtdioden und Kupfer¬ 
lackdraht ermöglichte eine vor- 
bildgetreue Konstruktion, Die 
Signa Imaste werden zur Befesti¬ 
gung in eine 5 mm-Bohrung ein¬ 
gesteckt. 


Steuerelektronik 



Die Firma Eckl Elektronik aus 
Taunusstein steifte den Prototyp 
eines neuen Steuersystems vor. 
Das Produkt dient der Schaltung 
von Weichen, Signalen usw. Das 
Elektroniksystem, das auch per 
Computer oder Fernsteuerung § 
bedienbar ist, soll sich durch ge- | 
ringe Kosten auszeichnen und als * 
Bau satz oder Fertiggerät in den | 
Handel kommen. £ 






















































































*MARILET* 

Bahnarbeiter 

Hemmschuhleger und Hemm- 
schuhträger heißen die Figuren 
für die Nenngröße II, Die Zinnfi¬ 
guren werden bemalt ausgelie¬ 
fert, Sie entstehen im Baukasten¬ 


system, wodurch der Vielfalt 
kaum Grenzen gesetzt sind. Wur¬ 
den In der ersten Serie vorwie¬ 
gend Eisenbahner dargestellt, 
gibt es nun Reisende. Frauen, 
Männer und Kinder sind da auch 
mit Gepäck unterwegs. Die Dar¬ 
stellung eines Hundes ist reizvoll 
gelungen. Quelle; W-6800 Mann¬ 
heim 81 ( Am Rheinauer See 85, 



Wellentausch 

Damit die E 94 der Berliner TT- 
Bahnen einen weicheren Lauf hat 
und eine vorbildgetreue Endge¬ 
schwindigkeit erreicht, bedarf es 
eines geringen Aufwandes: Es 
müssen nur die Schneckenwellen 


in den Drehgestellen ausge¬ 
tauscht werden. Die neuen Wei¬ 
len mit Schneckenrädern anderer 
Steigung sind einfach auszustau- 
schen. Dabei ist die ausführliche 
Beschreibung nützlich. 
NEM-gerechte Radsätze für Ro- 
kah BUB- und alte Zeuke-Fahr- 
zeuge sind auch im Angebot. Die 
Firma hat ihren Sitz in W-6620 
Völklingen 3, Lechweg 11, ▼ 



Gestaltungsmaterial 

Materialien, wie sie im Architek- 
turmodellbau verwendet werden, 
können auch bei der Gestaltung 
von Mod eil eisen bahn an lagen und 
Diorahmen kreativ eingesetzt 
werden. Ein breites Sortiment an 
Halbzeugen, Werkzeugen, Kle¬ 
bern und Lacken sowie architek¬ 
tonischen Ausstattungen bietet 
das neue Berliner Fachgeschäft 
Modulor an. Besonderheit: Hier 
können Modellbaumateriaiien per 
Auftrag und in geringen Mengen 
angefertigt werden. 

Das Spezialgeschäft ist in der 
Gneisenaustraße 43 T W-1000 

Berlin 61 zu finden, ► 




Konserventöne 

Bewegung ist nicht alles. Auch 
Geräusche sind eine Form der 
Ausgestaltung von Modellbah- 
nen. Akustikgeneratoren sind der 
elektronische Weg dazu. Die Mo¬ 
derne Chip-Elektronik ermöglicht 
es, Geräusche aufzuzeichnen 
und wie vom Tonband über den 
mitgelieferten Lautsprecher ab- 
Zuspielen. So gibt es von Busch 
ein Modul mit fünf Bahnhofs- 
gerauschen. Sie werden per Ta- 

^ Q Mg 



stendruck ausgelöst. Auch ein 
Reedkontakt, der von einem vor¬ 
beifahrenden Zug ausgelöst wird, 


kann als Schalter dienen. Neben 
den Bahnhofsgeräuschen, gibt es 
ein Modul mit Jahrmarktstönen, 



D-Train 

Das Programm ermöglicht es, 
Modellbahnen mit einem PC zu 
steuern, die mit dem Märklin- 
oder Arnold-Digitalsystem ausge¬ 
stattet sind. Steht eine AT-PC mit 
serieller Schnittstelle und Win¬ 
dows sowie eine Centrat Unit 
(Märklin, Arnold) und das Mär¬ 
klin-Interface zur Verfügung, 
kann ln kurzer Zeit die Software 
installiert werden. Ihr Vorteil: Eine 
übersichtliche Bedienung. Die 
Benutzeroberfläche ermöglicht 
es, mit der Maus oder per Tasta¬ 
tur Züge, Weichen, Signale und 
Relais zu steuern. Das Programm 
kann für etwa 80.- Mark (Demo 
15,- Mark) von der Firma R, 
Paulick, W-1000 Berlin 62, Belzi- 
ger Straße 70 bezogen werden. 































































AlltA«lA setzt seine Linie 

AID60O der buntbe- 

d ruckten Lkw-Miniaturen fort, 
Volvos Schmuckstück vom Typ 
Eu rot rotte r ist ab sofort bei „Bon- 
aqua“ und „G]ts" im Einsatz. Die 
Skandinavier im regulären Outfit 
fahren als Satteizüge für „Trans 
Euro" und „2entis“-ßonbons. In 
die 60er Jahre paßt der Krupp Ti- 


Frühlingserwachen 

Kaum haben sich die Türen hinter dem letzten Besu¬ 
cher der Nürnberger Spielwarenmesse geschlossen, 
tauchen die ersten Messe-Neuheiten in den Regalen 
des Fachhandels aut Die Branchenriesen Herpa und 
Wiking, dichtgefolgt von den Mitbewerbern Albedo 
und Roco, lassen die ersten Halbnuller verfahren: 
Nicht nur 87er, auch 43er kommen diesmal sowohl 
aus Berlin als auch aus Dietenhofen . 



Praline , Epoche //, 1:87: Tempo-Varianten und Mercedes mit Aufbauten. 


MAN F90 erhielt einen neuen, 
alufarbenen Kippsattelauflieger, 
der Volvo Fl 2 einen bahntaugli¬ 
chen Flü ss Eg keits-Container. Aus 
den USA kommen die Miniaturen 
Kenworth Koffersattelzug „Hita¬ 
chi“ und der International Möbel - 
transporter „California“, dem die 
Herpa-Ingenieure eine funktions¬ 
fähige Rolltüre verpaßt haben. 

n A|%n legt mit dem Merce- 
11 UliII des 1838 Satteizug 
„Kieserling“ wieder ein Supermo- 
deil in 1:87 vor. Das mit doppel- 


die Salzburger Lkw-Palette, Für 
Schiene und Straße ist das neue, 
dreiteilige Container-Set gedacht. 

Michas Bahnhof 

(Nürnberger Straße 21, W-100Ü 
Berlin 30) hat sein Herz für die 
TT-Freunde entdeckt. Erstes Mo¬ 
dell in 1:120 ist der stilisierte Por¬ 
sche-Fahrschlepper, der zum 
Stückpreis von 14,95 DM in fünf 
Farben an ge boten wird. Als 
Nachfolger ist ein TT-Gabelstap¬ 
ler bereits In Planung, 

Drolino et?t von der 

rl dl IIIC Firma MFB im 
sächsischen Schön hei de produ¬ 
ziert, bietet interessante Be¬ 
druckungs-Varianten. Die Tem¬ 
po-Dreiräder, für Epoche Ill-Anls- 
gen prädestiniert, fahren jetzt 
auch für „Sinalco“ und „Lindeis“, 
der kleine Mercedes dagegen für 
„Esso“. Zu den Neuheiten zählt 


tan mit epochegerechter 
„BoscfT-Werbung. Die MAN 
F90-Zugmaschine wurde im 
hauseigenen Design gestaltet 
und der Renault AE 500-Sattei- 
zug rückte zum offiziellen „Öster- 
modell" des Schoko-Riege [-Fa¬ 
brikanten „Milka" auf. 





Ilnrno vermarktet ab so¬ 
ll C f\Jd fort seine Schicke- 
ria-Ferraris in 1:43 auch in Bau¬ 
satzform, Nach dem 348 tb ist 
jetzt der Testarossa in nacht¬ 
schwarz und quittengelb an ge¬ 
sagt. Aus der internationalen VW- 
Familie kommen Golf VR 6 und 
der Vento Gl, parallel zum Wi¬ 
king-Pendant. Der Mini-Mayfair 
vertritt die britischen Farben. VW 
Passat Variant in ADAC-Gewand, 
der neue BMW 3251 als Polizei¬ 
wagen und Opel Omega Caravan 
als Postmobil ergänzen die Grup¬ 
pe der Einsatzfahrzeuge. Der 
kleine Mercedes-Transporter MB 
1Ö0D ist als Pritschen wagen mit 
Verdeck verfügbar. Den Reigen 
der Mini-Trucks eröffnet der tve- 
co Abrollkipper mit Ladekran. Der 
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Michas Bahnhof, Epoche III, 1:120: Porsche-Fahrschlepper aus Metalldruckguß als Kleinserie. 


auch das Mercedes 170V Cabrio¬ 
let. 


Ufilrinn Eäßtnund|eS ^ 

VVIMIIIJ rienausführung 
der Mercedes Benz 1850 Sattel¬ 
zugmaschine für die Q-Spur in 
1:43 anrollen. Attraktiv mit 
Chromteilen gestaltet, dekorativ 
silberfarbig bedruckt, ist den Ber¬ 
linern mit dem nachtschwarzen 
Mercedes ein gelungener Start in 
den Maßstab 1:43 zu bescheini¬ 
gen. Die ersten 87er des Jahr¬ 
gangs s 93 sind an einer Hand auf¬ 
gezählt, Der Vakuum-Faßwagen 
mit Tandemachse zählt zur land¬ 
wirtschaftlichen Abteilung. Der 
Gabelstapler Stik R 70-20 ersetzt 
nahtlos seinen Vorgängen Zum 
„Lkw mit Gußasphaltkocher" 
(MAN F9Q) gibt es bereits den 
passenden Anhänger. Der Oldti¬ 
mer-Lkw Hanomag wurde mit ei¬ 
nem neuen, filigranen Fahrgestell 
versehen und ist nun auch solo 
lieferbar. Star der ersten HO-Aus- 
lieferung ist jedoch der Renault 
AE 500 als Koffersattelzug der 
Spedition „Wandt 11 mit gleichfalls 
neuem, dreiachsigen Kofferauf¬ 
lieger. Uwe Ruck 


Wiking, Epoche V, 1:43: Mercedes Benz 1850-Satte izugmaschine 


fern Superlativ („das bis jetzt 
höchst detaillierteste Modell “-Ro¬ 
co) gelobte Modell ist vom Kip¬ 
perfahrerhaus bis zu den Gummi¬ 
pneus ein absolutes Muß für je¬ 
den HÜ-Fan, Der Volvo FL10 mit 
Siloumsetzer für „Schwarzbau“ 
5 und der Renault Dreier-Brücken- 
| zug„Beck Boissons“ ergänzen 

S Roskopf, Epoche IV, 1:87: Mercedes 
£ Benz L angh olzwagen , funktionsfähig. 
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Eerli ; -Bahn 

VON LIMA 

Die S-Bahn ist eines 
der ältesten Nahver¬ 
kehrssysteme Berlins. 

Auf Modellbahnen fin¬ 
det man sie aber nur 
selten. Das kann sich 
bald ändern: Die 
italienische Firma Li¬ 
ma hat einen Viertel¬ 
zug der 30er Jahre ins 
Modell umgesetzt. 

Das Vorbild 

Der Viertelzug 275 319/320 (heu¬ 
te 476/876 601) gehörte zu jenem 
Wagenpark der Berliner S-Bahn, 
der im Ergebnis der Ver¬ 
handlungen zwischen dem da¬ 
maligen Ministerium für Ver¬ 
kehrswesen der DDR und dem 
Senat von West-Berlin ab dem 
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Gut Hochgebildet: Die Stirnpartien von Vorbild und Modell sind sich sehr ähnlich. Nur die Funkantenne fehlt am Mo¬ 
de ti, und der Hitfsstromsetbstauslöser auf dem Dach ist zu groß geraten. 


























Eindrucksvoll: Die Seitenansicht zeigt, daß die Proportionen des Modefis mit dem Vorbild übereinstimmen. Unterschiede in der Gerätenachbildung unter 
den Wagenböden werden nur erkannt, wenn gezielt danach gesucht wird. 


9. Januar 1984 zur BVG Kam. 

Zu diesem Zeitpunkt war der Zug 
ein Sonderling innerhalb seiner 
Baureihe, Nach dem Streik der 
Eisenbahner im Jahre 1980 im 
damaligen West-Berlin ging die 
betrrebsführende DR daran, das 
S-Bahn-Netz im Westteil der 
Stadt drastisch zu reduzieren. 
So verkehrten die Züge der 
Stadtbahn, die sonst bis Wann¬ 
see fuhren, in den Abendstunden 
nur noch zwischen den Bahnhö¬ 
fen Fried richstraße und Charlot¬ 
tenburg. Da auch dieser reduzier¬ 
te Verkehr die Vierwagenzüge 
nicht annähernd auslastete, soll¬ 
ten Zweiwagenzüge zum Einsatz 
kommen, die aus Trieb- und 
Steuerwagen bestanden. 

Im ehemaligen West-Berlin war 
nur die BR 275 im Einsatz. Sie 
stand aber ausschließlich in Form 
von Paß-Viertelzügen zur Verfü¬ 
gung, Bei der Trennung dieser 
Viertelzüge wäre zwar ein Viertel 
im Einmannbetrieb bedienbar ge¬ 
wesen. Das andere Viertel hätte 
aber mit zwei Mann Fahrpersonai 
besetzt werden müssen. Das 
kam für die DR nicht in betracht. 
Und eine Umsetzung von ein- 
männig besetz baren Zwei wagen- 
Zügen der BR 277, heute 477, 
aus dem Ostnetz zum Bw Wann¬ 
see lehnte die DR aus instand - 
haltungstechnischen Gründen ab. 
Damit blteb der DR nur die Mög¬ 
lichkeit, aus dem vorhandenen 
Wagenpark der BR 275 einige 
Viertelzüge umzubauen. So wähl¬ 
te man, entsprechend dem Be¬ 
darf, drei Züge aus, deren Beiwa¬ 
gen im Raw Berlin-Schöne weide 
je einen Führerstand mit allen 
erforder!ichen Bedieneinrichtun- 
gen für die Ein-Mann-Besetzung 
erhielten. 

An alten verwendungsfähigen 
BVG-Zügen wurden Hauptunter¬ 
suchungen in der Waggon Union 
Berlin-Tegel ausgeführt. Dabei 
entstanden aus 12 Beiwagen von 


Paßviertelzügen Steuerwagen für 
Ein-Mann-Bedienung. Insgesamt 
verkehren nun 15 Viertelzüge, be¬ 
stehend aus Trieb- und Steuer¬ 
wagen, auf BVG-Linien. Sie tra¬ 
gen die Nummern 475/875 601 
bis 475/875 615. 

H.-J. Hutter 

Das Modell 

Mit dem typischen S-Bahnge- 
sicht präsentiert sich die Stirn¬ 


seite des ET/ES 165-Modelis. 
Lampen, Fenster, Linienkasten 
(Fahrtzielanzeiger) und Scharfen¬ 
berg-Kupplung werden ein¬ 
drucksvoll und in vorbildgetreuen 
Proportionen wiedergegeben. Die 
Funkantenne fehlt. Verschiedene 
Einzelteile sind beim ladenneuen 
Modell nach zu rüsten: Scheiben¬ 
wischer, Steuerkabel T Brems- 
und Kupplungsattrappen, Diese 
Teile bereiten keine Montagepro¬ 
bleme. Dagegen ist die Betest!- 


Begriffe aus der S-Bahnwelt 

EMB 

Ein-Mann-Bedienung 

ZMB 

Zwei - Mann- Bed ien u ng 
Triebwagen (Tw) 

S-Bahn wagen mit vier Fahrmoto¬ 
ren, mit einem Führerstand 
Beiwagen (Bw) 

S-Bahnwagen ohne Antrieb, 
ohne Führerstand 
Steuerwagen (Stw) 
S-Bahnwagen ohne Antrieb, 
mit Führerstand 
Viertelzug (Vz) 

Tw + Bw 

Steuerviertelzug (StVz) 

Tw (EMB) + Stw (EMB) 
Paßviertelzug (PaßVz) 

Tw (ZMB) + Bw, Stw (ZMB) + Bw; 
Einsatz in EMB-Zügen möglich 
Halbzug (Hz) 

Vz + Vz *) 

Dreiviertelzug (DVz) 

Vz + Vz + Vz *} 

Vollzug (Z) 

Vz + Vz + Vz + Vz *) 

*) Vz kann auch StVz oder PaßVz sein 


gung des Hilfsstrom Selbstaus¬ 
lösers auf dem Dach nicht ausge¬ 
reift: Sein Steckschaft äst für eine 
sichere Befestigung zu kurz. Das 
Teil löst sich schnell und kann 
verloren gehen. Das ist dem Her- 
steiler bekannt, und eine Ände¬ 
rung am Model! wird in Betracht 
gezogen. 

Die Wagenwände und das Dach 
sind dem Vorbild gut nach¬ 
empfunden: Die zierlich gestalte¬ 
ten Nietköpfe tragen wesentlich 
zur gelungenen Darstellung der 
BI ech bepl a n k ung bei. Sc hade, 
daß der kleine Punkteanguß 
(Grat, der beim Lösen vom 
Spritzling entsteht) mitten auf der 
glatten Dachfläche sitzt. Wäre er 
in eine Ni et reihe ein bezogen wor¬ 
den, fiele er gar nicht auf. O 



Unterschiedlich: Vorhänge sind derzeit nur in einem Museums-S-Bahnzug zu 
finden / vielleicht sotten sie die Antriebstechnik im Modelt kaschieren. 

Die abweichende Nachbildung der Türen verrät , daß für das Modell der Mu¬ 
seumszug Pate stand , Er ist aber als eigene Modettvariante angesagt. 
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I forbidgetreu: Die Drehgestelle von Vorbild und Modell stimmen uberein. 
Rahmen, Blattfedern, Lager und Bremsen sind vollständig dargestellL So¬ 
gar die Nietreihen sind zu finden. Nur die Lackierung läßt zu wünschen 
übrig: Sie blättert an einigen Stellen ab. 



Daten aus dem Einsatz des Viertelzuges 

Fahrzeugnummem 

Triebwagen 2690 3616 ET 165028 275319 475 601 

Steuerwagen 5635 5488 ES 165 028 275 320 875601 

EB 165028 

Indienststellung: 25. 4,1929 • Umbau in EB: 14. 4. 1945 * Umbau in 
ES: 30. 1.1982 * Übergabe an BVG: 9. 1. 1984 




Identisch: Während das Vorbild die aktuelle Fahrzeugnummer zeigt , erhielt 
das Modell die Nummer dieses Vorbildes vor der Umzeichnung von 1992. 
Weiter Nummern werden als Abziehbilder geliefert. Piktogramms der BVG, 
Zuggruppen- und Zielbahnhofsschilder liegen der Packung bei . 



Detailliert: Für die Berliner S-Bahn ist die Scharfenberg-Kupplung typisch. 
Die Drucktuttleitungen sind in die automatische Kupplung integriert. Der 
schwere Mittelpuffer liegt auf einem Federmechanismus. 



Die Fenstereinsätze sind glasklar 
und sitzen fast paßgenau. Hinter 
ihnen sind Vorhänge angedeutet 
Diese gibt es beim Vorbild nicht. 
Lediglich ein Museumszug ist 
derzeit mit Gardinen ausgestat¬ 
tet. Vielleicht sollen so die An¬ 
triebsteile im Fahrzeug inneren 
kaschiert werden. Eine zumindest 
angedeutete Inneneinrichtung 
hätte da ein besseres Bild abge¬ 
geben. 

Die Gestaltung der Türen ist fein. 
Dennoch zeigen sich hier Abwei¬ 
chungen gegenüber dem Vorbild: 
Während die Neubaublechtüren 
mit großen Fenstern des Ori¬ 
ginals keine Füllung in der unte¬ 
ren Hälfte aufweisen, sind am 
Modell die ursprünglichen Hofz- 
türen mit kleineren Fenstern 
dargestellt. Sie sehen so aus, wie 
sie auch beim Museumszug 
anzut reffen sind. 

Die angedeutete Bauform der 
Türgriffe gibt es beim Vorbild 
nicht. Sie sollten besser in der 


Spritzgußform des Wagenkasten 
herausgearbeitet oder als Zu rüst¬ 
teil mitgeliefert werden. Da die 
Konstruktion eines solchen 
Werkzeuges technisch möglich 
ist, kann bei einem etwa 280 
Mark teuren Modell dieses Detail 
erwartet werden. 

Die Apparateanordnung unter 
den Wagenböden ist so wieder¬ 
gegeben, wie sie beim Museums¬ 
zug zu sehen ist Beim BVG- 
Steuerwägenmodell fehlt dage¬ 
gen der Umformer, und anstelle 
eines 6-V-Batteriekastens müßte 
ein größerer für eine 24-V-Batte- 
rie vorhanden sein. Dieser Kom¬ 
promiß ist angesichts der 
Variantenvielfalt vertretbar. Am 
Triebwagenmodell wurde auf ei¬ 
ne Nachbildung der mechani¬ 
schen Kupplung zwischen 
Schalt- und Klinkwerk verzichtet. 
Die Drehgestelle sind sehr gut 
nachgebildet. Träger, Feder¬ 
pakete, Achslager jnd Bremsbb- 
backen auch in der Tiefe wohl 


4? ia? 

*“T£_ Bohoor 
























































proportioniert. Die Tragbalken mit 
den Stromabnehmern müssen 
als Zu rüstteile angeklebt werden. 
Der Hinweis der Bedienungs¬ 
anleitung, Sekundenkleber zu 
verwenden, sollte beachtet wer¬ 
den. Mit Plastikkleber werden nur 
unzuverlässige Verbindungen er¬ 
reicht. 

Die Farbgebung des Modells ent“ 
spricht dem Vorbild. Sie ist von 
hoher Qualität: Die Trennkanten 
zwischen den Färb bereichen sind 
sauber abgegrenzt. Die Zierstrei- 
fen sitzen an den richtigen Stel¬ 
len, Nur die mattschwarze 
Lackierung der Drehgestelle war 
bei verschiedenen Fahrzeugen 


Typisch: Ein am Drehgestell angebrachter Stromabnehmer greift von unten 
in die tiefliegende , nach oben abgedeckte Stromschiene. Die mechanische 
Fahrsperre dient zur Zugbeeinflussung in Signaibereichen. Im Modell ist der 
Stromabnehmer mit einem farblich unbehandelten Teil dargesteift. 




Inneneinrichtung. Das Vorbild ist mit Holzbänken ausgestattet. 


nicht zufriedenstellend, da die 
Farbe stellenweise abblätterte. 

Die Beschriftung läßt angesichts 
des Preises zu wünschen übrig. 
Das Bedrucken des etwa 0,8 mm 
schmalen Langträgers ist sicher 
nicht einfach. Dennoch gibt es 
viele N-Modelle, deren Anschrif¬ 
ten exakter positioniert und von 
höherer Qualität sind. 

Zur Vervollständigung der An¬ 
schriften liegen dem Modell zwei 
Bögen mit Abziehbildern bei. 
Sauber gedruckte Piktogramme, 
Zugnummernschilder der BVG 
und viele Zielbahnhofstafeln für 
den Linienkasten können ange¬ 
bracht werden, wenn man weiß, 
wo sie hin ge hören. Bis auf einen 
Literaturhinweis fehlt die hierfür 
nötige Information in der Bedie¬ 
nungsanleitung, 

Zur individuellen Benummerung 
sollten der Packung Besch rif¬ 
tu ngsbögen bei liegen. Diese 
Nummernvarianten waren aber 
fehlerhaft. Daraufhin wurden sie 
den ersten S-Bahn-Serien nicht 
beigepackt. Es war aber zu erfah¬ 
ren, daß der Handel die Beschrif¬ 
tungsbögen mit den Nummern¬ 
varianten kostenlos nachgereicht 
bekommt, damit sie an die Kun¬ 
den weitergegeben werden kön¬ 
nen. 

Die sogenannte DR-Ost-Aus¬ 
führung des Lima-Modells ist 
nicht authentisch. Es hat zwar 
Fahrzeuge mit der Nummer 
ET/ES 165 028 gegeben, aber 
nicht als Zweiwagenzug mit Ein- 
Mann-Bedienung. Zusammen mit 
einer anderen Betriebsnummer 
und den von Lima angekündigten 
Beiwagen läßt sich aber ein Epo¬ 
che-111 - Hai bzug zu sa m men ste I - 
len, wie er in Ost-Berlin anzutref¬ 
fen war 

Mil Spannung kann das S-Bahn- 
modell als Museumszug erwartet 
werden. Bei der Gegenüberstel¬ 
lung von Vorbild und den bereits 
erschienen Modell Varianten zei¬ 
gen sich Einzelheiten, die darauf 
hinweisen, daß alle Modellvarian¬ 
ten vom Museumszug abgeleitet 
Sind. R. Ippen. G. Driesnack 

Auch wenn das Verhältnis von 
Preis und Leistung fraglich ist f 
bekommt der Modelleisenbahner 
mit der Berliner S-Bahn von Lima 
ein seltenes Angebot: Wenige 
Hersteller wagen es, Modelle her¬ 
zustellen, die auf eine Region und 
durch ihre Betriebsart festgeiegt 
z sind. Es liegt nahe , daß das wirt~ 
| schaftliche Risiko des Herstellers 
5 durch eine kompromißbehaftete 
^ Varianten-Produktion ausgegli- 
§ chen werden soll . Bleibt abzu- 
S. warten f wie das die Modelibahn- 
freunde annehmen. 
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Schnellbahn 


S -Bahn fahren macht Spaß. 
Sanft fährt das Modell an. Es 
zieht leise seine Runden und 
holpert ein wenig, wenn es eine 
Weiche überfährt. 

Obwohl sich die Kanten der Wa¬ 
genkästen im 358-mm-Bogen 
berühren, drücken sich die kurz¬ 
gekuppelten Fahrzeuge nicht aus 
dem Gleis. Sie sind mit einer 
Kuppeistange verbunden, die in 
Schächte nach NEM 362 einge¬ 
steckt ist. Der Triebwagen hat 
den Kupplungsschacht am Dreh¬ 
gestell. Dagegen verfügt der 
Steuerwagen über einen Aufnah¬ 
meschacht, der von einer 
Kulissenmechanik geführt wird. 
Durch das Spiel in der Kinematik 
werden die Kräfte, die beim 
Berühren der Wagenkanten ent¬ 
stehen, ausgeglichen. „Dieser 
Kompromiß war nötig, da die weit 
außen liegenden Antriebsdrehge- 
stetle keinen Platz für eine Kine¬ 
matik lassen.“ erklärte Gerd Lie¬ 
bergal!, Techniker für die deut¬ 
sche Vertriebsfirma Lemke. 

Auch die viel zu große Endge¬ 
schwindigkeit des Modells ist ein 
Kompromiß. „Sie soll den 
Schnellfahrern die Möglichkeit 
geben, Schnellbahn' zu spielen. 
Wer es mehr vorbildgetreu mag, 
braucht ja den Trafoknopf nur 
halb aufzudrehen.-' so Herr Ue- 
bergail. Das zeigten auch unsere 
Messungen: Zwischen sieben 
und acht Volt wird die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit des Vor¬ 
bildes erreicht. Das wird Bastler 
und Umbaufirmen animieren, den 
Antrieb umzugestalten. 

Das Leistungsvermögen des Mo¬ 
tors reicht aus, um einen Halb¬ 
zug, bestehend aus vier Fahrzeu- 

44 m 



Bezeichnung 

ET 165/ES 165 der DR (Berliner S-Bahn) 

Epoche 

111,1945-1970 

Spur 

HO 

Hersteller 

Lima 

Strom System 

Zweischienen, Gleichspannung 

Steuerungssystem 

ohne 

Kupplung 

NEM 362-Kupplungsschächte, Steuerwagen 
einseitig mit Kurzkupplungskulisse 

Nennspannung 

14 Voll 

Masse 

270 Gramm (Triebwagen) 

240 Gramm (Beiwagen) 

Minimalradius 

358 Millimeter 

Katalognummer 

149834 

Preis 

etwa 280 DM 

Im Handel seit 

Januar 1993 

Varianten 

BVG-, DR-Museumszug- und Isartal bah n- 
vari ante, Wechsetspa nn u ng sau sf ü h run g 


derstand besitzen. Die Halb¬ 
zugmessung wurde simuliert, in¬ 
dem sich zwei Wagen mit 
entsprechendem Grund wider¬ 
stand zwischen Trieb- und Steu¬ 
erwagen befanden.) 

Die Ankerwelle des fünfpoligen 
Motors hat an beiden Seiten eine 
Schwungmasse, die das Modell 
bei 14 Volt 200 mm weit ausrol- 
len läßt. Die Motorkraft wird über 
Kardanwellen, Schneckenrad und 
Stirnradgetriebe an alle vier Ach¬ 
sen des Triebwagens übertragen. 
An jedem Drehgestell sind auf 
zwei Rädern, die diagonal ge¬ 
genüberliegen, Haft reifen aufge¬ 
zogen. Die Stromabnahme erfolgt 


gen, zu befördern. Ein deutlicher 
Gesc h wi nd ig keitsverl u st entsteht 
durch den verhältnismäßig hohen 
Grundwiderstand des nicht an ge¬ 
triebenen Wagens. Die Stro- 
mabnehmerfedem drücken mit 
einer so großen Kraft auf die Ach¬ 
sen, daß bei den Steuerwagen 
ein Widerstand von etwa 50 %o 
(Kurzsche Methode) zu messen 
war* (Da die Beiwagen noch nicht 
zur Verfügung stehen, haben wir 
vorausgesetzt, daß Steuer- und 
Beiwagen den gleichen Grundwi¬ 



Beriihrung ohne Entgleisen durch einseitige Kulissenfährung, 













































































































































Geschwin¬ 

Strom 

Auslauf¬ 

Span¬ 

digkeit 


weg 

nung 

km/h 

Ampere 

m 

Volt 


Span¬ 

nung 

Veit 

Geschwin¬ 

digkeit 

km/h 

Strom 

Ampere 

ESÖ 

Pidffrffiifti 

Ml 


©m 


Anfahren 


Span¬ 

nung 

VoEt 


Geschwtn 
digkeit 
km/h 


Strom 


Ampere 


eschobert 


0,154 3,6 


0,162 


Kriechen 


0,10 


0,153 


0,160 


ET 165 

Vorbild 

1 :87 

Model! 

von Lima 

mm 

mm 

mm 

Wagenkastenlänge 

16980 

195,2 

«195,3 

Wagenkastenbreite 

3150 

36,2 

* 35,3 

Höhe über SO 

3550 

40,8 

* 40,5 

Raddurchmesser 

900 

10,3 

S 10,3 

Kuppelabstand 

600 

6,9 

= 6,0 (gezogen) 

zum Steuerwagen 



* 4,4 (geschoben) 


bei kleinster 
Spannung 1 


0,14 


0,15 


0,18 


bei Nenn¬ 
spannung 


14,0 


0,20 


14,0 


0,24 


14,0 


0,26 


bei 40 km/h 


0,14 


0,15 


0,17 


bei 80 km/h 


0,16 


0,19 


beim Triebwagen durch Drahtfe¬ 
dern, die in Kreisnuten schleifen. 
Das Abnehmen des Gehäuses 
bere ttet g ro ße Sc hw ieri g ketten. 
Die Laschen rasten so stramm, 
daß ohne hebelnde Werkzeuge 
das Fahrzeug nicht geöffnet wer¬ 
den kann. So ist es leicht mög¬ 
lich, den Wagenkasten zu be¬ 
schädigen. „Dieser Mangel ist be¬ 
kannt/', räumte Herr Liebergail ein 
und sagte: „Es wird bereits an ei¬ 
ner bessere Lösung gearbeitet.“ 
Der Motor bietet keine Möglich¬ 
keit zum Zerlegen oder zum Er- 


1 kleinste Spannung - Betriebsspannung, bei der das Fahrzeug sicher fährt 


200 t 1 
175 
150 
125 


lilM'll'bQ 


Viertel zu g 


Beide Lichter sind erst ab etwa 
10 Volt erkennbar. Beim Vorbild 
gehört die Beleuchtung des Lini- 
en käste ns mit zum Spitzen Signal; 
beim Modell fehlt sie. 

R + Ippen, G. Driesnack 


neuern der Kohlen. Er kann im 
Schadensfall nur durch einen 
neuen ersetzt werden. 

Die Befestigung der Glühlampen 
wirkt provisorisch: Sie sind mit ei¬ 
nem Stück Klebeband tn einer 
Aussparung fixiert. Der Viertelzug 
verfügt über Spitzensignal und 
Schlußlicht, die in Abhängigkeit 
von der Fahrtrichtung leuchten. 


Imlh 

200 

180 

160 

140 

120 

100 


DATEN UND MESSWERTE 


ff*| © Modell 


Ampere 


vtertelzug 

Viertelzug, geschoben 
Halbzug (Simulation) 


0,6 


FAZIT 

Das Lima-Modell der Berli¬ 
ner S-Bahn, Baureihe ET/ES 
165, fasziniert. Aber so¬ 
wohl die Technik als auch 
die Gestaltung sind mit Un¬ 
zulänglichkeiten behaftet, 
die den hohen Preis des 
HO-Fahrzeuge$ in Frage 
stellen. Dennoch eignet 
sich der Vierteizug gut zum 
fahren und lädt nicht nur 
die Freunde der Berliner 
S-Bahn zum Sammeln ein. 


- - Viertelzug 


Genügsam: Einwegmotor, Lampenbefestigung mit Klebeband. 
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übezahl, 
den Berggeist aus 
dem Riesengebirge, 
gibt es tatsächlich! 
Zwar ist der Fabelge¬ 
stalt noch niemand 
begegnet, aber jeder, 
der die Eisenbahnver¬ 
hältnisse im früheren 
Schlesien kennt, 
kennt auch den elek¬ 
trischen Triebwagen 
ET 89, genannt 
„Rübezahl“. 
Lothar Ewald aus Ber¬ 
lin besitzt nicht nur 
einen „Rübezahl“ in 
der Nenngröße N, 
sondern er betreibt 
auch eine Modulanla¬ 
ge nach Motiven aus 
der Heimat des 
Berggeistes. 



im Gebirge dei 


er „Rübezahl" hatte mich 
schon als Kind in seinen 
Bann gezogen. In unserer 
Schulbibliothek hatte ich mir ein 
Triebwagenarchiv des trans- 
press-Verlages ausgeliehen, in 
dem ich Bilder und eine techni¬ 
sche Beschreibung des FT 89 
der Deutschen Reichs bahn-Ge¬ 
sellschaft fand. „Den möchte ich 
als Modell bauen”, so mein da¬ 
mals spontan geäußerter Wunsch 
als Jungmodel leisen bahner. Daß 
ich dann doch noch etwa 12 Jah¬ 
re arbeiten mußte, ehe dieser 
Wunsch in Erfüllung ging, konnte 
ich als Kind noch nicht ermessen. 
Den Anstoß gab eine Sonderfahrt 
des damaligen Deutschen Mo- 
dellbahn-Verbandes (DMV), die 
mich 1985 nach Löbau in Sach- 

A Modell 

4b £Sr 


sen führte. Der Wunsch einiger 
Eisenbahnfreunde, an diese Fahrt 
noch eine private Exkursion zu 
den Eisenbahnen im Isergebirge 
ins benachbarte Polen und in die 
Tschechoslowakei anzuschlies- 
sen, wurde denn auch prompt in 
die Tat umgesetzt. So lernte ich 
Tannwald und Strickerhäuser 
kennen, Polaun und GrüntaL Das 
war sie, die Gebirgsbahn, die ich 
schon immer nachbilden wollte 
und auf der der „Rübezahl" 
stilecht verkehren konnte! So ent¬ 
stand eine N-Anlage in Segment- 

Auf der böhmischen Seite vom 
Bahnhof Pofaun befindet sich eine 
Ladestraße für Langholz. Die T 3 
gehört zum Bahnhof, der Büssing 
dem Sägemüfter Spanbreit, 

















Ein aus Hirschberg kommender ET 89 nähert sich Strickerhäuser. Der Weg 
durch die Brücke führt nach dem drei Kilometer entfernt liegenden Ort . 


senbretter geschraubt und ge¬ 
leimt, aut denen die Gleise einen 
sicheren Unterbau haben. Bis zu 
diesem Zeitpunkt lagen die Glei¬ 
se für die Anlage immer noch auf 
dem Wohnzimmerleppich. Dann 
wurde aber der weitere Aufbau in 
die Bastei kämm er verlegt. 

Die Landschaft besteht aus Zei¬ 
tung spapier, das, in handteller¬ 
große Schnipsel zerrissen, mit 
Knochenleim in Lagen verklebt 


wurde. Eine lange Trockenzeit 
(notwendig, um Geländeformen 
korrigieren zu können) und eine 
knochenharte Endfestigkeit sind 
die Besonderheiten dieser Tech¬ 
nologie, Bevor die Berge und 
Täl e r „ Stre umaterial veg etati on* 1 
erhielten, versah ich die Grundto¬ 
pographie mit erdfarbenen Anstri¬ 
chen aus Grün, Braun und Ocker. 

So lugt nicht das „Neue Deutsch¬ 
land“ vom 15, April 1987 durch t> 


Riesen 


bauweise, die zwar keine exakte 
Nachbildung der vorhandenen 
Strecke ist, aber dennoch das 
Flair der schlesischen und tsche¬ 
chischen Gebirgsbahnen in der 
Epoche III überzeugend vermit¬ 
telt, 

Polaun in N 

Das seltsame Maß für meine 
Segmente von 1360 x 770 mm 
ergab sich aus der Gleisgeome¬ 
trie des N-Gleises von Piko, Da 
mir Mitte der 80er Jahre kein an¬ 
deres Gleis material zur Verfü¬ 
gung stand, kaufte ich mir das 
zwar billige, aber leider nicht sehr 
vorbildgetreu wirkende N-Gleis 
von Piko, das seinerzeit mit dem 
Auslaufen der N-Bahn-Produkti- 


on bei den Thüringern recht 
preiswert zur Verfügung stand. 
Nach dem Au siegen der Gleise in 
der vorgesehenen Linienführung 
wurden die Breite und Länge ge¬ 
messen. 

Letztere wurde in drei gleich¬ 
große Segmente zerteilt, woraus 
schließlich die Abmessungen für 
meine Anlage entstanden. Da ich 
diese modulähnliche Unterteilung 
der Anlage nur zu meinem 
Selbstverständnis benötigte, 
störten mich die ungenormten 
Abmessungen überhaupt nicht; 
Hauptsache, die Teile paßten in 
meinen Trabi. 

Die Grundrahmen der Anlagentei¬ 
le bestehen aus verstärkten Lei¬ 
stenrahmen in einer offenen Bau¬ 
weise. Darauf wurden die Tras- 


Durch diese hohle Gasse kommt er täglich zweimal, der ET 88 auf seiner 
Fahrt von Strickerhäuser nach Polaun , 

Die Forstarbeiter haben die Folgen von Herbststürmen und Scbneebruch 
noch nicht ganz beseitigt. 


Modell 

Elisen 

Bohner 
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das satte Grün am Wiesenhang. 
Neben handelsüblichem Streu¬ 
material verwendete ich viele Ab¬ 
fall Stoffe aus dem Haushalt, wie 
Tee- und Kaffeerückstände. Ge¬ 
trockneter Tee ist insofern gut zur 
Geländegestaltung geeignet, als 
er bereits eine braun-grüne 
Grundfarbe hat und gröber ge¬ 
schnitten ist als das handelsübli¬ 
che StreumateriaL Der Kaffeesatz 
wird zur Darstellung des Schot¬ 
te rbetts sowie auf der Ladestraße 
und auf Feldwegen verwendet. 
Die größten Schwierigkeiten be¬ 
reitete mir die vorbildgetreue 
Nachbildung der bewaldeten 
Hänge, Heute habe ich genügend 
Erfahrungen im Umgang mit 
natürlichen Baum-Material Een ge¬ 
sammelt, doch damals er¬ 
schreckte mich die Aussicht ge¬ 
waltig, 2000 Modelltannen kaufen 
zu müssen, zumal ich ahnte, daß 
auch damit nicht der gewünschte 
Eindruck zu erreichen sei. Also 
verließ ich mich auf mein Gefühl 
und sammelte schüsselweise 
am Wegrand Goldruten. Die 
Erntezeit liegt am günstigsten im 
Spätsommer, In eine Schüssel 


mit dem Laub der Goldrute 
schüttete ich etwa 0,5 I Latex- 
Bindemittel, das ich stark mit 
Wasser verdünnte und mit dun¬ 
kelgrüner und brauner Abtönpa- 
ste einfärbte. Nachdem alles gut 
durchgequollen war, wurden die 
Goldruten dicht an dicht in die 
vorgestochenen Löcher gepflanzt 
und die Kronenzwischenräume 
mit einzelnen Dolden und klein- 
geschnipseltem Blütenbrei aus¬ 
gefüllt. Das Trocknen der Masse 
zieht sich über mehrere Tage 
hin. Erst wenn nichts mehr von 
den Modellbau men tropft, kann 
eine abschließende Farbgebung 
erfolgen. Das sollte tunlichst mit 
einer Spritzpistole geschehen, 
weif man damit so herrlich Farbe 
in Farbe sprühen kann. In das 
Flußbett der Iser schüttete ich 
Duosan-Kleber aus der Flasche - 
ganz unkonventionell. Sie glau¬ 
ben gar nicht, wie wirkungsvoll 
das Ergebnis ist! 

Rübezahl in Sicht 

„Edelstein“ in meiner Sammlung 
von N-Fahrzeugen ist zweifellos 


der ET 89, genannt „Rübezahl“. 
Und das will heißen, daß alle 
Fahrzeuge verschiedener Her¬ 
steller umfangreiche Prozeduren 
über sich ergehen lassen muß¬ 
ten, weil das landschaftsgebun¬ 
dene Primat meiner Anlage nur 
stilreine Fahrzeuge duldet. Den¬ 
noch ist der „Rübezahl“ das 
schönste Modell. Es entstand 
aus einem VT 412 von Piko, der 
seiner Führerstände beraubt wur¬ 
de und mit Bühnengeländern von 
Personenwagen den typischen 
Eindruck erhielt. Die Stromab¬ 
nehmer stammen von einer fran¬ 
zösischen Ellok, und die charak¬ 
teristischen Dachaufbauten ent¬ 
standen in Eigenbau aus Papp¬ 
streifen. Die Farbgebung in rot- 
elfenbein entspricht der Epo¬ 
che II, genau wie die Zurüstung 
mit einem Bi 24-Personenwagen 
im gleichen Farblook. 

Für die Oberleitungsmasten ver¬ 
wendete ich handelsübliche Mo¬ 
delle, die ich jedoch entspre¬ 
chend der damaligen Vorgaben 
dunkelgrün strich. Die Fahrleitung 
ist nur ein Imitat und besteht aus 
feinem Zwirn. 


20er Jahren hingegen waren Wan¬ 
derer seltener. 


Zur Herstellung der Gebäude 
ging ich die Angebote der Her¬ 
steller sehr krititsch durch, muß¬ 
ten doch der Gebäudecharakter 
und die verwendeten Baustoffe in 
die Landschaft passen. So ent¬ 
stand der Bahnhof Harrachov aus 
einem Vero-Bausatz und der Gü¬ 
terschuppen aus Pappe. Glei¬ 
ches Material wurde auch für das 
Empfangsgebäude des Bahnhofs 
Pol au n und den Lokomotiv¬ 
schuppen dieses Bahnhofs ver¬ 
wendet. Überhaupt erscheint mir 
der Baustoff Pappe für Bauten in 
der Nenngröße N als ganz beson¬ 
ders geeignet. So besteht auch 
die Drehscheibe im Bahnhof Har¬ 
rachov aus Pappe, was ihr, 
wenngleich sie nicht beweglich 
ausgeführt ist niemand ansiehL 
Die elektrische Ausrüstung mei¬ 
ner Segmentanlage ist denkbar 
einfach. Die Gleisabschnitte der 
einzelnen Segmente sind über 
Zauke-Sc haltpulte abschaltbar, 
was bedeutet, daß jedes Seg¬ 
ment für sich an das Schaltpult 
an geschlossen wird. Wenn mal 
ein Segment fehlt, kann dennoch 
mit den beiden anderen Betrieb 
gemacht werden. 

Und damit bin ich auch schon bei 
den abschließenden Betrachtun¬ 
gen zu meiner N-Anlage. Ständig 
liebäugele ich mit einer zünftigen 
Erweiterung. Aber der Platz ... 


Ein von Polaun kommender ET 88 fährt in den Bahnhof Strickerhäuser ein. Solche Ztigbitder waren charakteristisch Lothar Ewald 

für diese Bahn in den zwanziger Jahren. 
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Warum das Empfangsgebäude des Bahnhofs 
Kriiden entgegen den Originalunterlagen ge¬ 
nau spiegelbildlich gebaut wurde, wird wohl 
ewig ein Geheimnis der Bauausführenden 
bleiben. Die erhaltengebliebenen Zeichnun¬ 
gen und das Vorbild reizten uns jedoch unge¬ 
mein zum Modellnachbau. 


A m Anfang war das Vorbild, 
An ihm begannen wir eine 
Idee zu verwirklichen, die 
uns für die Nenngröße TT beson¬ 
ders geeignet erschien: Der Mo¬ 
dellbau mit maßstäblich ver¬ 
größerten schwarz-welß-Fotogra- 
fien. Doch dann scheiterte dieses 
Projekt an den Verzerrungen der 
Bild-Vorlagen. Obwohl wir uns 
exakt rechtwinklig und stets im 
gleichen Abstand zu den Gebäu- 
defronten aufgestellt hatten, 
fälschte die Optik unserer Klein¬ 
bildkamera die Geometrie des 
Hauses derart, daß nur aufwendi¬ 
ge Entzerrungen im Fotolabor zu 
akzeptablen Ergebnissen geführt 
hätten. 

Erst nachdem wir in aufwendigen 
Vermessungsaktionen mit Band¬ 
maß und Meßlatte die bautechni¬ 
schen Voraussetzungen für den 
Nach bau des Gebäude komple¬ 
xes im Modell geschaffen hatten, 
fielen uns die Originalpläne der 


Königlichen Eisenbahn-Direktion 
Hannover (siehe dazu auch Heft 
3/93) in die Hände. Sie bestäti¬ 
gen uns zwar einerseits die Rich¬ 
tigkeit unserer Vermessungen, 
waren aber andererseits als Mo¬ 
dellbauunterlagen nur bedingt 
verwendbar, da die Realität der 
Bauausführung doch erheblich 
von den Plänen abwich, bedenkt 
man alleine schon die Spiegel¬ 
bildlichkeit der Gleisseite des 
E m pf a ngsge bäud es. 

Die Wahrheit lag auch hier, wie in 
so vielen anderen Dingen, in der 


Mitte. Basierend auf den Fotos 
und den Originaluntertagen ent¬ 
standen handhabbare Bauzeich¬ 
nungen und Skizzen, die einen 
detaillierten Modellbau ermög¬ 
lichten. 

Die Maurerarbeiten 

Die Wände des Modells fertigten 
wir aus einseitig kupferkaschwer¬ 
ten Kunststoff platten, wie sie im 
Elektronikbau auch für die Her¬ 
stellung von Leiterplatten Ver¬ 
wendung finden. Beim Einkauf 


dieses Materials sollte man dar¬ 
auf achten, daß der Grundstoff 
der Platten aus hochwertigem 
Polyester und nicht aus minder¬ 
wertigem Hartpapier besteht. Die 
Bearbeitung dieses Baustoffs ist 
zwar aufwendiger als bei der Ver¬ 
wendung von Sperrhölzern, aber 
die Stabilität und absolute Ver¬ 
zug frei heit des fertigen Modells 
lohnen den Mehraufwand bei der 
Anfertigung. Der Zuschnitt der 
Platten erfolgt mit einer feinen 
Trennscheibe in der Minibohrma¬ 
schine und mit der Laubsäge, 
Besonders gut geht das Zu¬ 
schneiden mit der Trennscheibe, 
wenn diese in das Futter einer 
flexiblen Welle eingespannt wird. 
Dennoch sind damit nur gerade 
Schnitte ausführbar, für das Aus¬ 
sagen gekrümmter Linien greift 
man am besten wieder zu der be¬ 
währten Laubsäge mit feinem 
Metallsägeblatt. Je sauberer der 
Zuschnitt ist, umso geringer sind <> 
































Die Explosions- 
zeichming vermittelt 
einen Vorgeschmack 
beim Bau des 
Modells. 


Umreclmungsfaktoren für die Nenngrößen N = 1,25; 
TT =1,66 und HO = 2,30 



Ansicht des Empfangsgebäudes 

von Norden (Gleisseite) im Maßstab 1:20fr 


Ansicht des Empfangsgebäudes 

von Süden (Straßenseite) im Maßstab 1:200. 


50 üS 













































































































































































































































































































































































































































Auch in der Nenngröße TT ist eine äußerst detaillierte Gestaltung möglich, 
wenn man sich weitgehend an das Vorbild hält . 


die Nacharbeiten mit kleinen 
Schlüsselfeilen. 

Da wir uns in den Kopf gesetzt 
hatten, die Fenster vorbildgetreu 
in die Wände einzusetzen, mußte 
mit einem Fräser im Bereich der 
Fenster die Dicke des Grundma- 
teriats auf 1 mm verringert wer¬ 
den. Damit wurde nicht nur der 
Vorbüdtreue Rechnung getragen, 
sondern auch gleichzeitig genü¬ 
gend Auflagefläche für das Ein¬ 
kleben der Fenster geschaffen. 
Das Zusammenfügen der Wände 
kann auf zwei Arten erfolgen: 
Man kann die Wände mit Hilfe 
der Kupferschicht verlöten (Kup¬ 
ferschicht im Gebäudeinneren, 
Lötspur in der inneren Hauskan¬ 
te) oder mittels Zweikomponen- 
ten-Kleber verkleben. Das Erstere 
ist zwar aufwendiger, garantiert 
aber bei guter Lötqualität bom¬ 
benfeste Verbindungen. Zu be¬ 
achten ist dabei, daß die Wände 
miteinander stumpf verbunden 
werden, was eine gute Verringe¬ 
rung der einen Wandabmesssung 
um die Materialdicke der anderen 
erforderlich macht. Wir entschie¬ 
den uns für die zweite Methode, 
fasten die Klebekanten in einem 
Winkel von 45^ an und klebten al¬ 
le Teile mit Epoxydharzkleber zu¬ 
sammen, wobei auf exakte 
Rechtwinkligkeit zu achten ist. 
Die Fenster bestehen aus durch¬ 
sichtigen Plastikscheiben in der 
Größe der gefrästen Fernsten n- 
nenmaße. Nachdem diese von in¬ 
nen in die Fensteröffnungen ein¬ 
geklebt worden waren, haben wir 
mit weißer Farbe von außen die 
Fensterrahmen und -kreuze mit 
einer Ziehfeder aufgezeichnet. 
Das sieht sauber aus und vermit¬ 
telt bei genügend dicker Farbe 
durchaus den Eindruck plasti¬ 
scher Fensterkünstruktionem Ob 
diese Methode auch bei der 
Nenngröße HO anwendbar ist, 
bleibt zu erproben. Die Türen des 


Empfangsgebäudes und die Tore 
des Schuppens entstanden aus 
dünner Pappe, wie sie jeder 
Schreibblock nach seiner letzten 
Seite hintedäßt. Die Gefache und 
Verstärkungen auf diesen Bautei¬ 
len entstanden nach der eben 
beschriebenen Methode mit einer 
Ziehfeder aus dem Zlrkeikasten 
und möglichst dicker Kunstharz¬ 
farbe. Bretterfugen müssen 
natürlich vorher mit einem Mes¬ 
ser in die Tür(Tor-)flachen einge¬ 
ritzt werden. Die Laufschienen 
der Güterschuppentore sind 
rechteckig geschliffenen Kupfer¬ 
drähte mit 0,7 mm Durchmesser. 
(Eine Syssiphusarbeit!). Die Rol¬ 
len bestehen aus Scheiben, die 
von einem Kunststoffspritzling 
abgeschnitten wurden. 

Auch das Fachwerk und die 
Holzverkleidung der Giebet be¬ 
stehen aus den erwähnten 
Schreibblockpappen. Für die Ge¬ 
staltung des Fachwerks ist es 
besser, 1,5 mm breite Streifen 
mit der Fotoschere abzuschnei¬ 
den und sie dann in Stücken an 
das Gebäude anzupassen, als 
die Gesamtkonstruktion aus einer 
Pappe mit dem Bastelmesser 
auszuschneiden. Am Ende paßt 
dieses vorbereitete Gebilde dann 
doch an einer Kante nicht ganz 
genau, und im übrigen wirkt das 
aus einzelnen Stücken zusam¬ 
mengesetzte Fach werk vorbildge¬ 
treuer; der Fachwerkbau besteht 
schließlich auch aus einzelnen 
Balken. Nach dem Aufkleben der 
Fach werke werden die Fächer 
mit dickflüssiger Kunstharzfarbe 
ausgefüllt, die nach Beginn des 
Abbindens mit einem harten Bor¬ 
stenpinsel Struktur erhält. 

Die Innenarbeiten 

Ein geöffnetes Fenster oder eine 
offen stehende Tür verleihen den 
Modell wichtige Lebensspuren. 


Also heißt es, sich vor dem Auf- 
setzen der Dachkonstruktion 
noch einmal des Gebäudeinneren 
anzunehmen. Hier ist ein Fußbo¬ 
den einzuziehen, dort erhalten 
die Zimmer Wände. Das alles al¬ 
lerdings nur dort, wo man durch 
die Türen oder Fenster in das In¬ 
nere sehen kann. Vergessen sie 
auch nicht die Frau des Vorste¬ 
hers im Obergeschoß, ans offene 
Fenster zu stellen, denn nach 
dem Auf setzen des Daches ist es 
dazu zu spät. Es sei denn, sie ge¬ 
stalten die Dachkonstmktion ab¬ 
nehmbar, Dann empfiehlt sich 
aber deren Herstellung ebenfalls 
aus Leiterplatten material. Wir 
deckten die Gebäude mit festen 
Dächern und verwendeten dafür 
Dachplatten von Kibri. Für die 
Nenngröße TT sind die N-Piatten 
gerade recht, da die Dachstruktur 
ohnehin etwas überdimensioniert 
ist. Grundsätzlich sollte der Zu¬ 
schnitt der Dachplatten erst nach 
dem endgültigen Zusammenbau 
aller Wände erfolgen, da man so 
die Flächen exakt anpassen 
kann. Die sichtbaren Dachspar¬ 
ren werden aus Holzleisten 1,5 x 


1.5 mm nachgebildet. Bei der 
Nachbildung der Dachrinnen 
nahmen wir die Natur zur Hilfe: 
Grashalme wurden mit einer Ra¬ 
sierklinge längs halbiert und mit 
Rinneneisen aus 0,02 mm 
dickem Kupferdraht versehen. Ei¬ 
ne zwar diffiziele aber höchst wir¬ 
kungsvolle Lösung! Die Schorn¬ 
steine fanden sich in Teilen in Au¬ 
hagens alter Fabrik, 

Obwohl uns über Blitze auf der 
Modellbahnanlage noch nichts zu 
Ohren gekommen war. rüsteten 
wir trotzdem vorsichtshalber das 
Modell mit einer Blitzschutzan¬ 
lage. gelötet aus 0.2 mm dickem 
Draht, aus. 

Die Alterung des Gebäudes und 
das Versehen mit Betriebsspuren 
geschah nach bekannten Verfah¬ 
ren, Dickflüssige Kunstharzfarbe 
machten wir durch Tupfen mit 
dem Borstenpinsel zum Rauh¬ 
putz, matte Bastlerfarben oder 
Plakatfarben verschaffen die er¬ 
wünschte Stumpfheit der Far¬ 
baufträge, Alles mit Bedacht und 
ruhiger Hand aufgetragen, sorgt 
es für die vorbildgetreue Wirkung 
des Ensembles. Fnedhelm Preetz 



Die Highlights der Bahn! 

Krawattenschieber 
in Sterlingsilber 925 


Schöne WurHamtfligwn 

ICE: DM 59,- Adler: DM 59/ 

Krokodil: DM 59/ 

Schöne Württembergenn: DAA 59,- 
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Irflum, fteisarwierung und LidttifiägkhkdT «Mbehdtefi- 
Lttlärung nur per Vorrausissse oder Nachrahn» 

Vefjondhwter. ft Sendung DM 6.- + DM 2.50 bei Nachnahme 


Sammlerelui 


Mahagoni 
18x25x3cm 
DM 79,- 


Kfdtaftl 



Bezug direkt vom 
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und auch nicht beabsichtigt* ei¬ 
ne solche demnächst einzurich¬ 
ten. Soll man's ihr sagen oder 
sich unecht freuen? Doch halt: 
Noch hat die Maschine die 
Stromabnehmer eingezogen, 
und da kommt echte Freude 
auf. Die Lösung heißt Vorspann. 
Na gut* ein echter Vorspann ist 
es nicht* mehr ein ganz norma¬ 
ler Zug* gezogen von einer 
Dampf- oder Diesellokomotive, 
in den eine Ellok eingestellt 
wurde. Diese Zusammensteh 
lung wurde nötig* weil die 
Stammstrecke der E 71 wegen 
Unfall gesperrt und der Zug 
über eine nichtelektrifizierte Ne¬ 
benbahn umgeleitet wird. Für 
die Simulation dieser Situation 
im Modell ist folgendes zu be¬ 
achten: Die beiden Maschinen 
sollten etwa gleiche Überset¬ 
zungsverhältnisse und damit 
gleiche Geschwindigkeiten ha¬ 
ben, Bei Blockbetrieb auf der 
Anlage müssen beide Triebfahr¬ 
zeuge elektrisch miteinander 
verbunden sein. Ansonsten 
muß man den Motor der Elek¬ 
trolok ausbauen und diese wie 
einen Wagen mitlaufen lassen. 


D as hat man nun davon: Die 
ganze Verwandtschaft weiß* 
daß man ein Modellbahn-Narr 
ist und glaubt, einem etwas 
Gutes zu tun. Da steht sie nun* 


die wunderschöne Elektroloko¬ 
motive, ein Geschenk von Tante 
Hilde, Das Schlimme daran ist 
nur, daß man keine Fahdeitung 
auf seiner Anlage installiert hat 


Der Traditionszug der Hinterfupfinger Eisenbahnfreunde zwischen Klein * 
Kleckersdorf und Schnapsach. Ab Schnapsach führt die Route wieder un¬ 
ter Fahrdraht, so daß dann die E 71 selber weiterfahren kann. 


Der Vorspanntrick 




Zinkpestgefahr 

Das ist keine Krankheit des Mo¬ 
delleisenbahners sondern eine, 
die seine Zinkdruckguß-Modelle 
befällt. Und wenn die Modelle zu¬ 
dem noch recht alt sind, ist die 
Gefahr des Befalls besonders 
groß. 

Mit der Hinwendung der Modell- 
bahnproduzenten zur S pi eizeug- 
eisenbahn kleiner als die Nenn¬ 
größe 0 setzte sich die Verwen¬ 
dung bleifreier Zink leg ierungen 
im Spiel zeug bereich immer mehr 
durch, weil Vergiftungen der Kin¬ 
der beim Verschlucken des Spiel¬ 
zeugs vermieden werden sollten. 
Doch dafür drohte nun die Zink¬ 
pest. Der Zerfall von Gußteilen in¬ 
folge der Zinkpest entsteht durch 
Veränderungen im Kristallgitter 
des Zinks. Das unter Druck ge¬ 
formte Gußstück aus Zink wird 
mit 5 bis 6 % Aluminium legiert 
und kristallisiert fein aus. Damit 
erzielt man hohe Formtreue, ge¬ 
ringen Schwund, große Genauig¬ 
keit und hohe Festigkeit des 
Gußstücks. Diese Feinstruktur 
steht jedoch unter einer Gefüge¬ 
spannung* die bei einer Tempera¬ 
tur von kleiner als +13,8° C zu¬ 
sammen bricht. Die Kristalle ver¬ 
ändern sich zu einer gröberen 


Struktur* es findet eine Rekristal- 
lisierung statt. Das Grobgefüge, 
an Bruchstellen mit optischer 
Vergrößerung leicht erkennbar, 
hat weder dasselbe Präzisions¬ 
volumen noch dieselbe Festigkeit 
wie vorher. Im Gegenteil: Einzel¬ 
ne rekristallisierte Bereiche bre¬ 
chen aufgrund des nunmehr 
benötigten größeren Volumens 
aus dem Gesamtkristallverband 
aus, erkennbar am Aufwölben 
und Aufplatzen der Oberfläche. 
Dieser Vorgang ist irreparabel 
und nur durch Einschmelzen zu 
beheben. Eine Zugabe von 0,5 
bis 1% Kupfer und Magnesium 
führt zur Stabilisierung des Me¬ 
tallgefüges und gibt Sicherheit 
auch im niederen Temperaturbe¬ 
reich. 

ln den Kinderjahren der OQ-Tisch- 
bahn hatten sich diese Kenntnis¬ 
se der Metallurgie noch nicht 
durchgesetzt, und so kommt es 
besonders bei alten Modellen im¬ 
mer wieder zu dieser phänome¬ 
nalen Erscheinung, Schützen Sie 
deshalb ihre Raritäten vor Unter¬ 
kühlung! hosch- 

Ohne Relais 

Da mir jedesmal graust* wenn ich 
lese, wie viele Leser ihre Schalt- 


Vorgänge nur mit Hilfe von Relais 
realisieren, und da ich nicht mit 
so vielen Drähten umgehen kann, 
habe ich eine Reihe von Schal¬ 
tungen auf meine Weise gelöst, 
nämlich mit Hilfe von Mikroschal- 
tem. Hier dazu eine meiner Lö¬ 
sungen: 

Für eine Kehrschleifen Schaltung 
steuere ich den PolaritätsWechsel 
über die Weichenantnebe mit Mi¬ 



kroschaltern (Bild). Sei der Fahrt 
eines Triebfahrzeugs in Richtung 
Kehrschieife läuft der Weichen¬ 
motor an und schaltet die Weiche 
in Einfahrt-Steilung. Bei elektro¬ 
magnetischen Antrieben bewegt 
natürlich der Weichenmagnet die 
Zungen. Da innerhalb der Kehr¬ 
schleife (entweder mit oder ohne 
Zwischenhalt) der Fahrstrom um¬ 
gepolt wird, stellt sich damit 
gleichzeitig auch die Weiche um. 
Das Ganze funktioniert also ohne 
Relais* Taster* Reedkontakte 
oder Lichtschranken. Außerdem 
ist die Lösung billig: Zwei Mi¬ 
kroschalter und zwei Dioden ko¬ 
sten nicht die Welt, Weke 

Geräuschkasten 

Geräusche auf der Modellbahn- 
anlage sind nicht nur für mich 
faszinierend. So lange sie sta¬ 
tionär ertönen sollen {Schranken¬ 
geläut, Lautsprecherdurchsagen 
usw,) lassen sie sich ja noch mit 



relativ geringem Aufwand 
(G eräu sc h m od u I e) rea I i sieren. 
Kompliziert wird die Angelegen¬ 
heit, wenn die Lautelektronik in 
HO-Lokomotiven eingebaut wer¬ 
den soll, damit das Geräusch die 
Fahrt des Triebfahrzeugs aku¬ 
stisch begleitet. Eine verblüffend 
einfache Lösung fand ich an einer 
Hornby-Lokomotive: An einer 
Tenderachse wurde ein keilförmi¬ 
ger Kratzhaken befestigt, der bei 
jeder Radumdrehung an einem 
Kupferblech streifen entlang- 

schabt. Dieser Blechstreifen ist 
an einem Resonanzkasten ange¬ 
nietet. dessen Größe durch das 
Tenderinnere unkritisch ist: Je 
größer* umso lauter. Der Effekt ist 
verblüffend: Lauf röchelnd zieht 
die Lokomotive ihre Bahn, bei 
schnellem Lauf mit hoher Lautfre¬ 
quenz, bei langsamem Lauf ent¬ 
sprechend niedriger. Erwähnen 
möchte ich noch, daß diese Lö¬ 
sung sicher patent recht lieh ge¬ 
schützt ist und somit der Nach¬ 
bau nur für die persönliche Ba¬ 
stelei keine rechtlichen Konse¬ 
quenzen hat. Gek 
























































Maschinen aus dem 


Baukasten 



■feer Traum des Modellbauers» 
■ auch eine min iatu ri s ierte 
W Werkstatt zu haben» geht mit 
ünirnat 1 in Erfüllung: Ähnlich wie 
beim Stabilbaukasten lassen sich 
aus wenigen Teilen Minimaschi¬ 
nen zusammmenbauen, mit de¬ 
nen man Drechseln, Fräsen, Sä¬ 
gen und Bohren kann. Die techni¬ 
schen Grenzen dieses Systems 
sind schnell erreicht. Deshalb ist 
der tägliche Einsatz der Minima¬ 
schinen nicht zu empfehlen. Da¬ 
gegen eignet sich das Bauka- 
stenkonzept ausgezeichnet, um 
die Grundlagen von maschinellen 
Techniken zu verstehen. Für Kin¬ 
der, Jugendliche und Modellbau¬ 
anfänger ist deshalb das System 
Unimat 1 sinnvoll. 

Für etwa 600,- Mark gibt es den 
Basiskasten. Im 7Qseitigen Hand- 
buch wird knapp beschrieben, 
wie die Geräte zusammenzuset¬ 
zen sind. Der Grund bau Kasten 
ermöglicht es, jeweils eine 
Drechselbank, eine Drehbank 
oder eine Stichsäge aufzubauen. 


Ebenso können eine Vertikal- 
bzw. Horizontalfräse, eine 
Schleif- oder eine Standbohrma¬ 
schine zusammen gestellt wer¬ 
den. So ist es möglich, auf spie¬ 
lerische Art zu lernen: Es wird er¬ 
kennbar, aus welchen Funk¬ 
tionselementen die Maschinen 
bestehen, welche Einstellungen 
vorgenommen werden müssen 
und wie sich Werkstoffe verhal¬ 
ten. Viele Teile, z.B. Motor, Vor¬ 
gelege oder Vierbackenfutter des 
Baukastens sind einzeln nach¬ 
kaufbar, sodaß auch komplexe 
Geräte zusammengestellt werden 
können. 

Mit den Umimat 1-Baukästenma- 
schinen können Werkstücke aus 
Holz, Kunststoff und weichen 
Metallen wie Aluminium oder 
Messing bearbeitet werden. Dazu 
ist Übung notwendig. Die Kon¬ 
strukteure empfehlen: „Unimat 1 
ist wie ein Musikinstrument, man 
kann auf ihr schöne Stücke spie¬ 
len, aber sicher noch nicht am er¬ 
sten Tag!* 1 R, ippen 






Ausgewählte Technische Daten 

Dreh- und Drechselbank 

Spitzenhöhe: 25 mm 

Spitzenweite: 135 mm 

Standbohrmaschine 


Bohrhebel hub: 

25 mm 

Ausladung: 

71 mm 

Stichsäge 

Sägebiatthubhöhe: 

4 mm 

Sägetischfläche: 

90 x 90 mm 

Schleifmaschine 

Schleifteller¬ 

durchmesser: 

50 mm 

Motor 

Betriebsspannung: 

12 V- 

Stromaufnahme: 

3 A max. 

Leerlaufdrehzahl: 

12 000 u/min 

Zahnkranz: 

10 Zähne 

Motorvorgelege 

Spindel: 

Ml 2 x 1 

Bohrung: 

8 mm 

Zahnkranz: 

23/60 Zähne 

QuerschÜtten 

Verstell weg: 

30 mm 


Eine Handrad Umdrehung: 

1 mm Vor¬ 
schub 

50 mm 


M 12 x 1 
15 mm 


220-240 V-, 
50 - 60 Hz 
12 V=, 2A, 
Thermo- 
sicherung 


Längssch litten 

Verstell weg: 

Reitstock 

Spindel: 

Pinolenhub: 

Transformator 

primär: 

sekundär: 


Bezugsquellen 

P. Wolf, Knobelsdorff¬ 
straße 8, W-1000 Berlin 19 
M. IStoack, Heufelder Str. 51, 
W-82Q6 Bruckmühl 


EISEnBHHn UIDE0 

Qualitäts-Videofilme aus der Welt der Eisenbahn 

Neue Video-Filme 
Bitte noth heute den ausführluhen 

GRATIS-KATALOG 

anfordern! 

Eine große Auswahl an interessanten Video-Filmen 
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Zugschluß¬ 

beleuchtung 


für TT-Reisezugwagen (2) 

Mit der Beschreibung der Ausrüstung von TT-Reise- 
zugwagen mit Zugschlußbeleuchtungen mittels LED 
haben wir im Heft 2/93 unsere Serie über den Ver¬ 
schnitt von Modellbahnwagen fortgesetzt. 

Im heutigen, zweiten Teil dieser Baubeschreibung er¬ 
klärt unser Autor den Einbau der bestückten Leiter¬ 
platten in vierachsige Reisezugwagen der Berliner 
TT-Bahnen Zeuke und ein weiteres Verfahren zur Her¬ 
stellung von Leiterplatten in kleiner Serie. 


Nachdem die Leiterplatte nach 
der im ersten Teil dieser Be¬ 
schreibung erläuterten Methode 
bestückt und ihre Funktionsfähig¬ 
keit überprüft wurde, sollen nach¬ 
folgend einige Hinweise zum Ein¬ 
bau in verschiedene Wagen aus 
dem Hause BTTB gegeben wer¬ 
den, 

Vierachsiger 

Sitzwagen 

Zur Ausrüstung dieses Wagens 
mit einer Zugschlußbeleuchtung 
wird eine Leiterplatte vom Typ B 
benötigt. Diese wird mit den bei¬ 
den Leuchtdioden bestückt, wo- 
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Bestückung und Anschlüsse der L ei¬ 
terplatten Ä und B. 
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Bei der vorbereitenden Verschal¬ 
tung der Leuchtdioden sollte der Ab¬ 
stand der Zugschlußlampen in etwa 
schon berücksichtigt werden, 

bei die Anschlüsse der Leucht¬ 
körper - wie bereits erwähnt - 
möglichst lang gelassen werden 
sollten, um die Dioden exakt in 
die Öffnungen an der Wagen¬ 
rückwand ein passen zu können. 
Zum Einbau wird das Oberteil 
des Wagens und die Innenein¬ 
richtung vom Fahrgestell ge¬ 
trennt. Von der Inneneinrichtung 
wird an der Toilettenseite ein 
Streifen von etwa 5 mm abge¬ 
sagt. Auch die Blende für den 
Übergang wird von der Innenein¬ 
richtung getrennt und an das Wa- 




Die nachzurüstenden Stromabneh¬ 
mer sind handelsüblich- Beim Anlö¬ 
ten des Drahtes sollte sparsam mit 
Lötzinn umgegangen werden . 

genoberteil innen angeklebt Ver¬ 
wenden sie dafür möglichst we¬ 
nig Klebstoff, weil sonst unschö¬ 
ne Verschmierungen zu sehen 
sind. Danach wird die Innenein¬ 
richtung wieder am Untergestell 


festgeklebt. Dabei ist darauf zu 
achten, daß sich das Oberteil 
später einwandfrei aufsetzen läßt. 
Vom Hersteller wurden alle Wa¬ 
gen dieses Modelttyps ohne 
Schleifer für die Stromabnahme 
ausgerüstet. Eine Nachrüstung 
ist also erforderlich. Bevor die 
Schleifer montiert werden, muß 
jeweils eine Leitung von etwa 150 
mm Länge angelötet werden. 
Seien sie auch dabe L sehr spar¬ 
sam mit der Verwendung von 
Lötzinn, damit die spätere Be¬ 
weglichkeit der Drehgestelle 
nicht durch zu dicke Lötstellen 
behindert wird. Nun werden die 
Radsätze entfernt und die Schlei¬ 
fer eingesetzt. Dabei müssen die 
Leitungen durch die Befesti¬ 
gungsstifte am Wagenboden ge- 



Verdrahtung und Unterbringung der Bauteile in einem vierachsigen Reise¬ 
zugwagen vom TypABdüpe. 


Die Herste 


F ür Einzelanfertigungen von 
Leiterplatten oder deren Her¬ 
stellung in extrem geringen 
Stückzahlen genügt die Fertigung 
nach dem im vorangegangenen 
Teil beschriebenen manuellen 
Verfahren, Das wird aber schnell 
ungenau und unwirtschaftlich, 
wenn die Stückzahlen die 
Zehnergrenze überschreiten. 
Dann lohnt sich die Anfertigung 
nach einem modernen, fotome¬ 
chanischen Verfahren. 

Fotochemisches 

Verfahren 

Der Vorteil dieses Verfahrens Hegt 
darin, daß nach einer einmaligen 
Anfertigung eines Leiterlayouts 
alle Leiterplatten identisch und 
schnell nachzufertigen sind. Der 
Genauigkeitsaufwand wird also 
auf ein einziges mal reduziert, 
wobei sich exaktes Arbeiten 
lohnt. Als Basismatena! werden 
hierzu Leiterplatten verwendet, 
bei denen sich über der Kupferfo¬ 
lie noch eine Fotolackschicht be¬ 
findet. Diese Schicht ist mit einer 


Schutzfolie versehen, damit die 
Platten auch bei Tageslicht gut 
zu handeln sind. Dieses Basis¬ 
material wird wieder entspre¬ 
chend der Leiterpiattengröße zu¬ 
geschnitten. Dabei ist sorgsam 
darauf zu achten, daß die 
Schutzschicht nicht entfernt oder 
beschädigt wird, da die Lack¬ 
schicht ja lichtempfindlich ist. 
Außer der Leiterplatte wird nun 
noch eine Vorlage aus Transpa¬ 
rentfolie benötigt, die es in ver¬ 
schiedenen Formen im Elektro- 
nikhandet gibt. Auf diese Folie 
wird das Leiterbild sauber aufge- 
tragen, was am zuverlässigsten 
mit Abreibevorlagen geschieht. 



Fotobeschichtetes Basismaterial mit 
(rechts) und ohne Schutzfolie 
(links), das Ausgangsprodukt für die 
Etektronikpiatinen. 
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Im Schnellzugwagen Typ Y gehts eng zu. Das Bild zeigt unterschiedliche 
Drehgestellkonstruktionen, 


zogen werden. Damit sich die 
Drehgestelle frei bewegen kön¬ 
nen, sollten kleine Schlaufen vor¬ 
gesehen werden, und um ein 
Nach rutschen der Leitung zu ver¬ 
hindern, klebt man diese an eini¬ 
gen Punkten mit Sekundenkleber 
fest. 

Nun können die beiden Elektro¬ 
lytkondensatoren (CI und C2) in 
den Toilettenraum des Modells 
eingeklebt und in Parallelschal¬ 
tung verbunden werden. Die Lei¬ 
tung von dem einen Drehgestell 
wird an den Minuspol der Kon¬ 
densatoren geführt und dort ver¬ 
lötet. Die vom anderen Drehge¬ 
stell kommende Leitung wird an 
den Anschlußpunkt 1 der Leiter¬ 
platte geführt. Schließlich wird 
der Pluspol der parallel geschal¬ 
teten Kondensatoren an den An¬ 
schlußpunkt 2 der Leiterplatte 
angeschlossen. Damit ist die Ver¬ 
drahtung innerhalb des Wagens 
abgeschlossen. Die Drähte soll¬ 
ten möglichst kurz gehalten wer¬ 
den, um Störungen zu vermei¬ 
den. 

An der Rückwand des Wageno¬ 
berteils werden nun die angedeu¬ 
teten Zugschlußlampen aufge¬ 
bohrt (0 = 2,5 mm) und die Boh¬ 


rungen von innen leicht ange¬ 
senkt. Dann werden die Leucht¬ 
dioden mit Hilfe ihrer lang gelas¬ 
senen Anschluß drahte sauber 
eingepaßt und mit der Leiterplat¬ 
te von innen in das Oberteil ein- 
geklebt. Dazu verwende ich 
Zw ei kom p onente n- Kl eb er, d a 

dieser eine dauerhaftere Verbin¬ 
dung garantiert als Sekundenkle¬ 
ber, Bei Notwendigkeit muß die 
obere Kante der Leiterplatte 
eventuell abgeschrägt werden, 


damit sie gut paßt. 

Das Einkleben der Leuchtdiode 
führe ich in zwei Schritten durch: 
Das Festkleben der Diode in der 
Rückwand von innen und das 
Versiegeln der Lampen von 
außen. Dazu träufele ich von 
außen vorsichtig Gießharz auf die 
Leuchtflächen der Dioden, bis 
sich eine leicht gewölbte Fläche 
bildet. Durch den Schwund des 
Harzes während des Aushärtens 
verschwindet diese Wölbung 


später nahezu und es bleibt eine 
glasklare Versiegelung mit Un¬ 
senwirkung. 

Nun kann der Wagen zusammen¬ 
gebaut werden. Die Radsätze 
sind am Ende so einzusetzen, 
daß die Beleuchtung nur arbeitet, 
wenn der Wagen gezogen wird. 
Dazu sind die Radsätze ggf, zu 
drehen. 

Beim Speisewagen und dem 
vierachsigen Reisezugwagen mit 
Gepäckabteii erfolgt der Einbau 
der Leiterplatte in gleicher Weise 
wie beschrieben. Lediglich die 
Leitungsführung und die Position 
der Elektrolyt-Kondensatoren ist 
etwas anders. Beim Speisewa¬ 
gen habe ich die Kondensatoren 
im Tresenbereich untergebracht 
und bei dem Wagen mit Gepäck¬ 
abteil wieder in der Toilette. Auch 
die Anschlüsse gleichen der vor¬ 
genannten Variante, die Leitun¬ 
gen müssen allerdings den ver¬ 
änderten Umständen angepaßt 
werden. Denkbar ist ebenfalls ei¬ 
ne Versenkung der Kondensato¬ 
ren in den Wagenboden. Das ge¬ 
lingt jedoch nur teilweise, so daß 
etwa 1/3 der Bauteile in das Wa¬ 
geninnere ragt. 

Torsten Nitz 


ung von Leiterplatten 


Die Handhabung dieser Methode 
dürfte allgemein von der Herstel¬ 
lung von Schriftzügen mit Abrei¬ 
bebuchstaben bekannt sein. 
Achten sie dabei darauf, daß die 
Züge vollflächig und scharfkantig 
übertragen werden. Jeder feine 
Haarriß im Leiterbiid unterbricht 
später den Stromfluß, genau wie 
jeder ungewollte Lackpunkt auf 
der späteren Leiterplatte zur Lei¬ 
terbrucke werden kann. Um das 
fertig gestellte Layout vor Be¬ 
schädigungen zu schützen, habe 
ich mit Selbstklebeband eine 
zweite Folie Über das aufgeriebe¬ 
ne Leiterbild geklebt. 

Von diesem Urlayout können nun 
beliebig viele Leiterplatten an ge¬ 
fertigt werden. Dazu wird die 
Schutzfolte abgezogen und die 
Vorlage auf die lichtempfindliche 
Lackschicht der Leiterplatte auf¬ 
gelegt, Diese Auflage muß unbe¬ 
dingt plan sein. Das kann man 
mit dem Auflegen einer Glasplat¬ 
te erreichen. Besser Ist jedoch ei¬ 
ne kratzerfreie Acryl-Glasplatte, 
da die Erstere zu viel ultraviolet¬ 
tes (UV-) Licht absorbiert und da- 



Die vier Stufen der fotomechani¬ 
schen Lelterptatfenherstetfung: Fo¬ 
lie mit Layout (oben), fotobeschich¬ 
tetes Basismateriet mit Schutz¬ 
schicht (darunter), beachtete und 
entwickelte Leiterplatte (zweite von 
unten) und geätzte Platine (unten). 


durch die Belichtungszeiten we¬ 
sentlich länger werden. Bei der 
Verwendung einer 250-W-UV- 
Lampe und 250 mm Abstand 
dauert die Befichtungszeit für ge¬ 
wöhnlich etwa 7 Minuten, Bei der 
Belichtung mit einer Höhensonne 
verkürzt sich diese Zeit, bei Ver¬ 
wendung der erwähnten Glas¬ 
platte verlängert sie sich. Hier 
sind Versuchsreihen, die ein jeder 
unter seinen eigenen Bedingun¬ 
gen machen muß, unerläßlich. 
Und führen sie darüber sorgsam 
Buch, damit sich später die opti¬ 
malen Bedingungen mühelos 
wieder herstellen lassen. Das trifft 
auch auf die Verwendung unter- 
| schiediicher Materialien zu. Ich 
| habe die besten Erfahrungen mit 
x Material der Firma Bungard ge- 
| macht. 

£ Während des Belichtens verän¬ 
dert der Lack seine innere Struk¬ 
tur, so daß er sich beim Ent¬ 
wickeln leicht aus waschen läßt. 
Ist beim Belichten augenschein¬ 
lich keine Veränderung sichtbar, 
so kann man den Vorgang der 
Entwicklung sehr gut verfolgen: 


Langsam lösen sich die Iso¬ 
lierräume vom Kupfer ab, so daß 
diese am Ende gut sichtbar sind. 
Entwickelt wird mit konfektionier¬ 
tem Entwickler, Der Sparsame 
kann dazu aber auch Ätznatron 
(etwa 8 g auf 1 Liter) verwenden. 
Nach sorgfältigem Abspühien- 
nach dem Entwicklervorgan, wo¬ 
bei das Berühren der Oberfläche 
mit den Händen unbedingt ver- 



Anbringen der SMD-Bauteile auf der 
Leiterplatte durch Löten. 


mieden werden muß, kann die 
Platine nach der bereits beschrie¬ 
benen Methode geätzt werden. 
Lassen Sie sich von dieser um¬ 
fangreichen und ausführlichen 
Beschreibung nicht abschrecken: 
Die Praxis ist wesentlich interes¬ 
santer und handhabbarer, auch 
wenn das fotomechanische Ver¬ 
fahren etwas aufwendiger ist, als 
das manuelle. t.n 
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4 6er manch einer tal es 
doch! Und ' rcjE? gestehe.- 
/c7> dazu. 

Jedes Jahr im Sommer hatte 
ich mich als ^Kundschafter 
der Eisenbahn " #«/* rfe« 
gemacht, Nrtc/? „ drüben " m 
Ostzone, in die DDR , ?m'/ 
orf^r 0/7 >ze> . /m 

zarten Alter von 15 Jahren 
galt ich als völlig unverdäch¬ 
tig, zumal es um nichts an¬ 
deres ging als um einen Be¬ 
such der Croßeltern im Vogt¬ 
land. Da mir ein „ West wa¬ 
gen“ mangels Führerschein 
nicht zur Verfügung stand\ 


nem schmalen Pfad verengt. 
Noch ein kurzes Stück durchs 
Unterholz und ich war an 
der Stelle der Kursbuchstrecke 
443 r an der man unentdeckt 
zum Wiederholungstäter wer¬ 
den konnte. 

Umrahmt von dichtem 
Buschwerk hat man hier 
noch heute einen recht hüb¬ 
schen Streckenabschnitt vor 
Augen 7 bei dem das Licht 


Eine G12 vor den Personenzügen 
Zwickau-Lengenfetd-Fafkenstein- 
Klingenthal war 1959 schon zur Aus¬ 
nahme geworden. Hier ist die 
58 1906, eine Zwickauer Maschine, 
am 29, Juli jenes Jahres mit dem 
P 4066 unterwegs. 


Ein seltener Schnappschuß im Len - 
genfeider Gebüsch: Die 52 075 als 
Ablösung für eine G12 hatte einen 
Steifrahmentender! 23. Juli 1969. 


richtig steht und die Lokomo¬ 
tiven auch, da die nicht ge¬ 
wendet wurden. Selbst eine 
rückwärtsfahrende G12 war 
immer goldrichtig t vor allem, 
wenn der erste Wagen ein 
Flachwagen war Und zu se¬ 
hen gab es manche Rarität. 
War doch „mein“ Abschnitt 
Zwicka 1 i-Lengerifeld (VogtlJ 
für die Probefahrten des 
Reichshab n a 1 ts bessern ngs- 



war ich auf das Fahrrad 
oder auf Bus und Bahn an¬ 
gewiesen. 

Am liebsten waren mir im¬ 
mer die Fahrradtouren zu 
meinen Spähplätzen. Die 
Kleinbildkamera getarnt in 
ei nem Einka t ißbei t tel, der 1 
Fahrplan im Kopf und einen 
Notizzettel mit Bleistift in der 
Hosentasche - das war mei- 
> te Age}ttena 1 tsrüst 11 ng. Da n ? 1 
ein Waldweg, der sich zu ei- 

56 m 






Werkes in Zwickau 
ausersehen. 58er 
und 86er aus dem 
ganzen Reichs- 
bah n bereich ka¬ 
men hier vorbei, 
ab und zu eine 
5Öer f aber der ab¬ 
solute Spionage¬ 
knüller war die 
42 1791 . Um sie 
zu erwischen war 
es notwendig, auf 
freiem Feld, in der 
Nähe einer beleb¬ 
ten Straße zu foto¬ 
grafieren, Daß das 
Herzklopfen nie¬ 
mand gehön hat , 
wundert mich 
noch heute. Aber 
- es ging gut. 

Und ich wurde 
mutiger. Ich wollte 
mit dem Zug nach 
Zwickau, es schien 
mir jetzt unbe¬ 
dingt notwendig, 
einmal den Bahnhof zu in¬ 
spizieren . In Lengenfeld, das 
zum Kreis Reichenbach 
gehört, kaufte ich also eine 
Rückfahrkarte nach Zwik- 
ka u y das aber n ich t m eh r 

Kreis Reichenbach ist, Nun 


durfte man zu dieser Zeit als 
^ Westbesuch “ seinen Kreis 
nicht verlassen, und der 
Fab rka rten imkäufer iti Len - 
genfeld muß dies gewußt ha¬ 
ben. Ich war noch nicht in 
Zwickau, da stieg im Kreu- 


Bei der 86 WOO vor dem P 4048 (23, 
Juli 1869) sch tag das Fotografenherz 
höher Die Baureihe 86 war zwar in 
größerer Stückzahl in Zwickau behei¬ 
matetdoch just diese wareine ehe¬ 
malige Privatbahnlok und stammte 
von der Eutin-Lubecker Eisenbahn. 


zungsbahnhof 
Voigtsgrtin eine 
Trapo-St reife aus 
dem Gegenzug, 
kieltede in mei¬ 
nen Zug und kam 
schnurstracks auf 
mich zu. „Wo 
wollen Sie hin? Ih¬ 
re Personaldoku- 
mente, bitte. “ Sie 
hielten es für kor¬ 
rekt f ich für 
gehässig. Auf die¬ 
se Weise lernte ich 
den herben Char¬ 
me der Zwickauer 
Trapo- Wache ken¬ 
nen und meine 
Großmutter das 
Volkspolizeikreis¬ 
amt, wo man sie 
belehrte, wie sie 
ihren ,Westbe- 
sucb“ zu unter¬ 
weisen habe . 

Als Eisenbahn- 
Narr habe ich für 
die folgenden Jahre die Lehre 
daraus gezogen: 

Nichts auf der Welt kann so 
spannend sein wie das Foto¬ 
grafieren alter Reichsbahn- 
Lokomotiven! 

Johannes Glöckner 
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Erleben faszinierender Maßstabstreue, klein genug für die große Streckenführrürta> 
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AUSKUNFT 


Die Kleinbahn 


D er Band 5 dieser Zeitschriften- 
reihe gibt wiederum einen um¬ 
fassenden Überblick über das 
Geschehen auf den NE-Bahnen 
in Deutschland und Österreich, 
Allerdings sind einige Angaben 
inzwischen unaktuell geworden, 
da zwischen Redaktionsschluß 
und Erscheinen des Heftes zu 
viel Zeit vergangen ist. Der doku¬ 
mentarische Wert ist jedoch un¬ 
umstritten. Ein besonderer 
Leckerbissen ist die Geschichte 
der Ziedertai Eisenbahn AG T einer 
Privatbahn in Schlesien, 

Die Themen „Zuckerrübenkam- 
pagne bei der Butzbach-Ucher 
Eisenbahn“, „Die Kleinbahn Bad 
Zw isch en ah n -Edewec hterd am m 11 
sowie ein Bericht über den Re¬ 
gionalverkehr Ruhr-Lippe runden 
den Vorbild teil des Heftes ab. Der 
Modellbahnanteil ist diesmal sehr 
mager ausgefallen und be¬ 
schränkt sich auf eine Bauanlei¬ 
tung für einen Triebwagen in der 
Nenngröße 0. 

wdm 

Herausgeber Ingrid Zeunert: 
Die Kleinbahn, Band 5. 

80 Seiten, 112 Fotos, z.T. in 
Farbe, 6 Zeichnungen, 22,80 
DM. Verlag Ingrid Zeunert , Hin- 
denburgstraße 15, W 3170-Gif- 
hom. 

Karwendelbahn 


Z u den schönsten Bahnen der 
Nordaipen zählt die Karwen¬ 
delbahn, jener Schienenstrang, 
der zwischen Innsbruck und 
München besteht. 

Ausführlich und detailliert wird 


die Geschichte der Bergstrecke 
G arm isc h - Parten k i rch en- Inns¬ 
bruck beschrieben, die von jeher 
elektrisch betrieben wurde. 
Bahnanlagen, Fahrzeugeinsätze, 
Verkehrsaufkommen und die hi¬ 
storische Entwicklung im allge¬ 
meinen werden mit hoher Sach¬ 
kenntnis vorgestelit. Ein typi¬ 
sches Bufe-Buch mit hohem In¬ 
formationsgehalt, vielen Illustra¬ 
tionen, kurz ein Buch zum Blät¬ 
tern, Nachschlagen und Studie¬ 
ren. 

wdm 

Siegfried Bufe: Karwendelbahn 
M Örtchen -Garmisch - Parten kir- 
chen-lnnsbruck, 192 Seiten, 
289 SW-Fotos, 60 Farbbilder, 
Zeichnungen, 68 DM* 

Bufe-Fa ch b uch - Verlag, Don¬ 
nersbergstraße 57, W-8ÖOÖ 
München 19. 


Ein Lokführer erzählt 


I n der vielfältigen Eisenbahnlite- 
ratur sind wo hi nahezu alle The¬ 
men rund um das Betriebsge¬ 
schehen bei der Eisenbahn abge¬ 
handelt worden. Erlebnisberichte 
von Eisenbahnern sind da schon 
seltener. In dieser vorliegenden 
Special-Broschüre des Eisen¬ 
bahn-Journals kommt ein Lok¬ 
führer zu Wort, der jahrelang die 
Lahntal strecke befahren hat. Der 
Leser erlebt praktisch auf der 
Heizerseite einer Dampflokomoti¬ 
ve der BR 44 „die schwerste Fuh- 
re“, fährt als „zweiter Mann“ mit 
einer 21 6 durchs Lahntal, hat Ge¬ 
legenheit, als Gast im Führer¬ 
stand der Limburger Speicher- 
triebwagen die Strecke aus der 
Sicht eines Triebfahrzeugführers 
zu sehen. 


Eine reiche Bildauswahl zeigt ne¬ 
ben den landschaftlichen Schön¬ 
heiten der Lahntaibahn auch viele 
der dort eingesetzten Triebfahr¬ 
zeuge, historische Geschehnisse 
sowie Gleispläne von Bahnhöfen 
und eisenbahntypischen Bauwer¬ 
ken. 

G. N. 

Helmut Kaleve: Bin Lokführer 
von der Lahn erzählt, 68 Seiten, 
101 Abbildungen, broschiert, 
Format DIN A 4, 17,80 DM . 
ISBN 3-922404-37-5. Herrmann 
Merker Verlag GmbH, Rudolf- 
Diesel-Ring 5 f W-8Q8Ö Fürsten¬ 
feldbruck. 


Dampf und Schnee 


D as Video entstand an einem 
Plantag in der Adventszeit 
1991 und zeigt den alltäglichen 
Dampfbetrieb auf der winterlich 
verschneiten Bahn im Erzgebirge 
zwischen Cranzahl und Gberwie- 
senthaL Nach einer Einstim¬ 
mungsszene erlebt der Zuschau¬ 
er zunächst eine Fahrt mit Be¬ 
trachtungen im und aus dem 
Zug. Gleich dem Auge des Rei¬ 
senden verweilt die Kamera an 
einzelnen Punkten des Wagens, 
wie der Handbremskurbel oder 
den schmiedeeisernen Verzierun¬ 
gen, beobachtet das Schaukeln 
der Lokomotive an der Bewe¬ 
gung der Rauchkammertür, oder 
der Blick geht hinaus auf Kirchen 
und Brücken. In die entspannte 
Reiseatmosphäre hinein erfährt 
man unaufdringlich die wichtig¬ 
sten Daten der Bahngeschichte. 
Bekohlung und Wassernehmen 
der Lokomotive in Cranzahl be¬ 
nutzt Sauder zur Einstimmung 
auf die Rückfahrt des Zuges, für 


die er ausnehmend schöne Moti¬ 
ve ausgewählt hat. Daß die Son¬ 
ne, Schnee und winterliche Tem¬ 
peraturen zauberhafte Dampf¬ 
bahnbilder hervorbringen kön¬ 
nen, ist längst bekannt. Hier ent¬ 
stehen jedoch durch den einfühl¬ 
samen Blick teilweise kleine 
Kunstwerke, wenn sich zum Bei- 
spi ei ei ne so n n en besc h i e n en e 
gelb-braun-weiße Dampf wo! ke 
langsam auflöst und dahinter ein 
dunkler Fichtenwald zum Vor¬ 
schein kommt. Überhaupt lebt 
dieser Film vom Dampf der Loko¬ 
motive, die Zug und Landschaft 
einhüllt. Technik darzustellen ist 
nicht das Anliegen und wohl auch 
nicht die Sache des Autors, 
wenngleich er mit einigen kurzen 
Standard-Sequenzen versucht 
auch diesen Bereich abzu¬ 
decken. 

Ein etwas unglücklicher Bild- 
schnitt entsteht am Ende der 
Rückfahrt, wenn man die Einfahrt 
in den Endbahnhof Oberwiesen- 
that erwartet und jäh nach Cran¬ 
zahl geführt wird, wo eine Diesel¬ 
lok dröhnend einen regelspurigen 
Zug abfährt. 

Die Szene wirkt wie ein Fremd¬ 
körper. 

Fazit; Ein sehenswerter Film, bei 
dem Dampf. Sonne und Schnee 
eine teilweise malerische Harmo¬ 
nie bilden. Die Bilder machen 
Lust auf einen Besuch der Bahn, 
Einige „Holper" beim Bildschnift 
sind dabei schnell vergessen. 

bn 

Raphael Sauder: Dampf und 
Schnee am Fichtelberg - Die 
Schmalspurbahn Cranzahl - 
Oberwiesenthal, VMS-Video, 55 
Minuten, 68,- DM. Bufe-Fach- 
buchverlag, W-8344 Egelham. 
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DRG BC4vT-76l und DB VT66 


BC4vT-761 der DRG, 

ein technisches Denkmal in '0' und 'HO 1 

irrt Jahre 1927 lieferte die Firma Wumag in Görlitz Benzoltrieb¬ 
wagen an die Deutsche Reichsbahn, die Serie BC4vT 757-762. Das 
Philotrain-Modell des DRG BC4vT hat die Nummer 761 als Vorbild. 
Geplant sind Modelle in Spur 0' und HO' als Bausatz und 
Fertig mod eil, 

Spur *0': Das O'-Modell in 1:43,5 ist ganz aus Messing, Das 
Modell weist eine komplette Inneneinrichtung mit Beleuchtung auf. 
Weitgehende Detaillierung und das bekannte Philofinish sind 
selbstverständlich bei Philotrain- CT, 

Spur HO': Das 'HÜ'-Modell ist ebenfalls ganz aus Messing, 
hat eine weitgehende Innen- und Außendetaillierung. Federpuffer, 
Bremsschläuche und Sch rauben ku pp lungen sind bei Pbilotrain- 
■HO' Standard. 

FORDERN SIE UNSEREN NEUEN GESAMTKATALOG 1993 AN! 

Antilopestraat 1 - 7315 EG Apeldoorn ■ Niederlande 
Telefon: Int +31-55-221259 - Fax: Int +31-55-221393 
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Was das Disney-Land für Nordamerika, ist 
Swissminiatur für die Schweiz. Und weil das 
Alpenländchen etwa 230 mal kleiner ist als 
die USA, ist das eidgenössische Miniland 
auch nur knapp einen Quadratkilometer groß. 


W er „Schweiz“ sagt, muß 
auch „Eisenbahn“ sagen. 
Fast so sprichwörtlich wie 
der Zusammenhang der Schweiz 
mit ihren Alpen ist auch die Ein¬ 
heit des Landes mit seinen Bah¬ 
nen. Daß die Eidgenossen mäch¬ 
tig stolz sind auf diese Dreieinig¬ 
keit, ist denn auch aus jedem Ge¬ 
spräch unschwer zu entnehmen. 
Und um diesen Stolz in der drit¬ 
ten Dimension Ausdruck zu ver¬ 
leihen, bauten sich die Schweizer 
ihr eigenes Miniland an einem der 
schönsten Fleckchen des Al¬ 
penlandes: Auf der Halbinsel Me- 
lide im Luganer See. 

Wer die Schönheiten der Schweiz 
kennt, ist entzückt von der wun¬ 
dersamen Nachbildung all dieser 
Schönheiten im Maß stab 1:25. 
Ob es die industrielle Betrieb¬ 
samkeit des Voralpengebiets zwi¬ 
schen Basel und Rorschach ist 
oder die beeindruckende Mäch¬ 
tigkeit des St,-Gotthard-Massivs 


- alles wurde mit akribischer Ge¬ 
nauigkeit im Modell nachgebildet. 
Natürlich bleiben bei einem sol¬ 
chen Maßstab drastische Verkür¬ 
zungen, besonders der Längen, 
nicht aus, und nicht jedes Land- 
schaftsdetaii konnte auf diese 
Weise nachgebildet werden. Soll¬ 
te es nach Auffassung der Ge¬ 
stalter auch gar nicht! Doch daß 
viele Besucher von Swissminiatur 
regelmäßig in Begeisterung aus- 
brechen ob der typischen Mo¬ 
dellnachbildungen dieses Landes 
ist gewiß höchstes Lob für die 
einmalige und von privater Hand 
u nte rh a Ite ne M i n iat uranlage. 
Bereits 1959 wurde das schwei¬ 
zerische Miniaturfleckchen eröff¬ 
net und seitdem nicht nur mit ho¬ 
hem Aufwand erhalten, sondern 
auch ständig erweitert und aktua¬ 
lisiert, Den Modelleisenbahner 
und Eisenbahnfreund ziehen 
natürlich die Nachbildungen der 
Bahnanlagen besonders an. 


en miniature 
















„ Wie im richtigen Leben. u Elegant legt sich die Ae 6/6 mit ihrem Schnellzug 
in die Kurve . Die Kurven sind maßstäblich überhöht. 


Täglich besuchen einige Hundert das Miniland in der südlichen Schweiz. 
Dort iaden eine Vielzahl von Gaststätten und Gafeterias zum Verweilen ein , 


3,5 Kilometer lang sind die Schie¬ 
nenwege in Swissminiatur bet ei¬ 
ner Spurweite von 70 mm. Der 
fachlich vorgebildete Modellei¬ 
senbahner erkennt natürlich so¬ 
fort: Das ist keine genormte 
Spurweite im Sinne der NEM> 
Was bedeutet, daß die gesamte 
Anlage, einschließlich der Fahr¬ 
zeuge und des Zubehörs, einma¬ 
lig und jedes Stück als Einzelan¬ 
fertigung zu betrachten ist Nicht 
nur die Modelleisenbahn ist be¬ 
triebsfähig. Zahlreiche Attraktio¬ 
nen dieser Miniwelt funktionieren 
genauso vorbitdgetreu, wie der 
Betrieb auf einem Flughafen, auf 
einer Autobahn oder auf einer der 
zahlreichen Berg- und Seilbah¬ 
nen, In der (Modell-)Eisnnne einer 
Bobbahn rasen sogar Model k- 
bob$ zu Tal, um dann auf un¬ 
sichtbaren Wegen wieder an den 
nächsten Start transportiert zu 
werden. Und wenn in der Däm- 
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Was ist Modell und was ist Wirklichkeit? Die Täuschung aus dieser Perspektive ist verblüffend. Die Kathedrale 
gehört zu Swissminiatur, die Berge zu den Luganer Alpen ' 



Auch das ist typisch Schweiz: Stand- und Schwebeseilbahnen zur Überwin 
düng extremer Höhen. Natürlich funktionsfähig in Swissminiatur. 


merung sich hunderte von Lämp¬ 
chen einschalten, um das Zwer- 
genland in ein zauberhaftes Licht 
zu tauchen, wird dieser Eindruck 
zum unvergeßlichen Erlebnis, 
Swissminiatur liegt an der inter¬ 
nationalen Eisenbahnstrecke Ba¬ 
sel-Mailand und ist sowohl mit 
dem Auto als auch mit der Bahn 


oder dem Schiff über einen Halt 
in Melide bei Lugano zu errei¬ 
chen. Das Miniland hat seine 
großen Pforten von Mitte März 
bis Ende Oktober für die Besu¬ 
cher von 08,30 Uhr bis 18.00 Uhr 
geöffnet, im Juli und August so¬ 
gar bis 22.00 Uhr. 

Andreas Petersit 



Die Kreuzung des Boten Pfeils mit dem Rhein-Lastkahn vermittelt den rech¬ 
ten Größenvergleich. Der Triebwagen ist etwa 800 mm lang. 


60 m 
























Keine Zukunft 

D ie Ausgabe 1/93 enthält einige 
Ausführungen zur letzten Le¬ 
serumfrage. Dort wird dem Hob¬ 
by Modelleisenbahn nach wie vor 
eine Zukunft eingeräumb Mich 
bewegen in diesem Zusammen¬ 
hang folgende Gedanken: 

1. Das Hobby Modelleisenbahn 
ist nach der Wende und der Ein¬ 
führung der Marktwirtschaft in 
den neuen Bundesländern für die 
Modelleisenbahnfreunde zu einer 
Geldfrage geworden. Die Preise 
für Modelle sind um 100 oder gar 
200 Prozent gestiegen, wobei al¬ 
lerdings die Vielfältigkeit des An¬ 
gebotes beachtlich zugenommen 
hat. Wer kann sich angesichts 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Probleme (Arbeitslosigkeit, Kurz¬ 
arbeit usw.) hier das Hobby noch 
leisten? 

2. Vor Jahren war die Modellei¬ 
senbahn ein beliebtes Geschenk 
für Kinder und stand sehr weit 
oben auf den Wunschlisten. Eini¬ 
ge kamen gerade dadurch zum 
Hobby Modelleisenbahn. Heute 
werden diese vorderen Stellen 
auf den Wunschzetteln von Com¬ 


putern, Videospielen und ande¬ 
ren Dingen eingenommen, wobei 
das oben festgestellte natürlich 
mitwirkt. 

3. Ich wohne in Barth, einer klei¬ 
nen Stadt in Mecklenburg-Vor¬ 
pommern an der Ostsee. Selbst 
hier gab es vor einigen Jahren ei¬ 
nen Spietwarenhändler, der ein 
umfangreiches Angebot an Mo- 
deflbahnartikeln führte. Heute 
gibt es dieses Geschäft nicht 
mehr, In Ribnitz-Damgarten, der 
Kreisstadt, gibt es keine Modell¬ 
bahnartikel, und selbst In Stral¬ 
sund hat das Modellbahnfachge- 
schäft vor einigen Jahren ge¬ 
schlossen. Die nächsten Fachge¬ 
schäfte befinden sich nach mei¬ 
nen Kenntnissen in Rostock bzw, 
Greifswald, etwa 60 km von 
Barth entfernt. 

Angesichts dieser Gedanken 
kommen mir Zweifel an der Zu¬ 
kunft unseres Hobbys. 

H. Schwede, 0-2380 Barth 

High Speed 

I m Heft 2/93 schreibt ein „kdb“ 
ln dem Artikel „High Speed 
Trains 11 von der „Mailard 11 als 


schnellster Dampflok der Welf, 
Diese Lek ist 1938 auf einer Ge¬ 
fällestrecke von 4 Promille 202,8 
km/h schnell gefahren und da¬ 
nach mit Kessel schaden abge¬ 
stellt worden. 

Diese Rekordzeit wurde niemals 
offiziell anerkannt, ist allerdings 
im Guiness-Buch der Rekorde 
aufgeführt. 

Weltrekord einer Dampflok war 
die Fahrt der deutschen 05 002 
am 11. Mai 1936 zwischen Ham¬ 
burg und Berlin. Diese Lok er¬ 
reichte über mehrere Kilometer 
200,4 km/h. Spitze waren 201 
km/h mit dem 197 t schweren 
Meßzug am Haken. 

Dieser Rekord wurde offiziell an¬ 
erkannt und niemals von einer 
anderen Dampflok erreicht, 

O. Zetzsche. 0-8053 Dresden 

Mulhouse 

Z u diesem schönen Artikel im 
Heft 2/93 ist eigentlich nur zu 
ergänzen, daß die zahlreichen 
Salonwagen, z. B. der des frühe¬ 
ren französischen Präsidenten, 
oder ein OriginaFBugatti-Diesel- 
triebwagen aus den 30er Jahren 


besonders beeindruckend sind. 
Sehenswert ist auch noch eine 
große Modelleisenbahnanlage, 
die man am Eingang betrachten 
kann und wo gelegentlich Züge 
fahren. Zur Zufahrtsbeschreibung 
sei noch folgendes ergänzt: 

Bei dem erwähnten Lokomotiv- 
Versuchsstand (Vitry) handelt es 
sich übrigens um eine Nachbil¬ 
dung mit einer Lokomotive der 
Baureihe 141 -P, und die bei Mul¬ 
house befindliche Museumsei¬ 
senbahnträgt die offizielle Be¬ 
zeichnung „Chemin der Fer 
Vallee de la Doller", Mulhouse ist 
mit der Eisenbahn am besten aus 
Richtung Nord deutsch fand über 
Karlsruhe und Strasbourg zu er- 
eichen. Durchgehende Züge gibt 
es nicht. Man muß immer umstei¬ 
gen. Eriebenswert sind die Züge 
nach Lyon, denn es handelt sich 
um Gasturbinentriebwagen, die 
die 110 km nach Mulhouse in 
guten 55 Minuten zurücklegen. In 
Mulhouse selbst kann man dann 
mit einer Sonderbuslinie bis vor 
das Museum gelangen. Reguläre 
Stadtbuslinäen fahren das Muse¬ 
um nicht an. 

D. Pteus* W-7920 Heidenheim/Brenz 
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Tischer: 


Waldeisenbahn 

Muskau 

DM 59,- 

136 Seiten, 166 Fotos, 
davon 28 in Farbe, 
46 Zeichnungen 
und Faksimiles 



iMli 


in Vorbereitung! 

Wagner/Sc h eff ter: Die sächsische VII K....ca. DM 25,- 

Nur noch Restexemplare! Bufe: Eisenbahnen in Schlesien . DM 72,- 
Weiterhin lieferbar: 

Straßenbahnen in Pommern........ DM 53,- 

Straßenbahnen in Schlesien..DM 64,- 

Straßenbahnen in West- und Ostpreußen.,.DM 59,- 

Eisenbahnen in West- und Ostpreußen. . .DM 59,- 

Eisenbahnen in Ostbrandenburg und Posen. ... DM 48,~ 

Eisenbahnen im Sudetenland.........DM 72,- 


Am 24. April wird unsere Buchhandlung in München, 
Donnersbergerstraße 57, geschlossen. 

Neue Anschrift ab 10. Mai: Wolfratshausener Straße 62,8000 München 70 


B uf e -Fachbuch - Verl ag 
Friedenstraße 4 
W-8344 Egglham 

bis 24, 4. 93 Telefon und Fax 0 89/16 0t 09 
dann 0 85 43/36 77 
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EXKLUSIV! 





Coupon einfach ausichneicfcn ünd abienden <m T & M VedagsgcseMsthafi mbH r Postfach 1(001,0-11 OP Berlin 


ich zahle 


auf 100 Seiten altes öfter 
den Kaiserzuq 


H Ja. ich bestelle ■■ Exemplare vom IWEB Sonderheft Nr. 2, 

»Der Hofzug Sr. Majestät, des Deutschen Kaisers, Königs von Preußen« 

zum Preis von je DM 20,00 inklusive Versandkosten (bei Bestellung bis 30.4.93}. 


spannend erzählt voll 

überraschender 

Erkenntnisse 


mit befliegendem Verrechnungsscheck 
bequem und einfach per Bankemzug 


viele bisher unveröffent¬ 


lichte Ori ginalab bedungen 
und Textauelfen 


M ontomimmer | kein Spa rkon to] B.inR fem^hl Ibitfc s vom 5c heck atttch reiben] 


vld Farbe und 2 extra 
Klapptafeln 


Name. Vorname 


Der Preis: DM 25,00 

(bei Bcsteliung bis 30. 4.43 
zum Preis von OM 20 . 00 ] 


Bestellung an: 

T & M Ve.rJagsg.eseM schaff mbH 
- Spezia (verkauf - 
Postfach 11001 - 0-1100 Berlin 


Datum, Unterschrift ^ 

ME8 VerlfiJtrantgÄFJHiCie: h li iLiJ'. irti rinnt 1 Ki -Ei-Ibirnrf unu * um vtjr» Kl whrrkrrth In.i der MODfilL HStMMIlNl I.! IJ..U Mülant- 
Qrttih* h.ik mW l lV4f»ttn nüüf, OllEHJ Ktrhn vwderriiten Mnt> Zur Wilviroq per Frml qomiqi rin 1 rrt nr.-erl*}i- Abgnj uk] tkn U/hdrtrvf', 


Die original historischen 
Bauzeichnungen ganz 
groß zum Äufklappen. 




Die packende Geschichte 

des Kaiserzuaes 


Die bewegte Geschichte des historischen Zuges vom Bau in 
Breslau am Ende des vorigen Jahrhunderts bis heute. Das 
Sonderheft erzählt von »glorreichen« 

Zeiten, Exil und Versteckspiel. 


Originalquellen 
machen das Sonderheft 
zum Lesevergnügen! 


Das Geheimnis des 
Salonwagens - wo 
war er versteckt? Wer 
wußte Bescheid? 




Der Hofzug so, wie ihn 
der »Reisekaiser« liebte! 







































Heft 5/93 ist ab 5. Mai im Handel! 


Bahg, 


Westernlok. Die Preise von Modelleisenbahnfahr- 
zeugen steigen mit der Spurweite. Wer größer als HO 
fahren will , muß also tiefer in die Tasche greifen. Eine 
Alternative bietet der Umbau von Spielzeugfokomoti- 
ven. Daß so etwas machbar ist, beweist Achim De lang. 


Vereinigt rmn 


Verlag 

TäM Vertagsgeseltschaft mOH 
Borkumstfaß* 2 * Postfach i1 001 

Tuteten; 47 ß05 100 * Telefax: 47 SOS 250 


Geschäftsführer 

Dt, Hanta Bö ttt her * Ncrt**1 HobtJhtfm 

Anzeigen Verwaltung 

Ve* einig?« Motor Vertag« • GmbH & Go KG • 
Anzeigenablcrfufig MODELL ÖSENBAHNER 
Tuteten: 0711/102-01 ■ FS 722030 
Tetetax: 0711/102*1340 

Anzelgenleitung 

Gerhard Merkel 

Verantworthch ftk den Anzeigenteil: Andrea Slllr 

Amelgetip reise 

Preisliste Nr, 11. gültig ab 1/03 
Der MODELL EISENBAHNER erschein! 
monatlioh. 

Reproduktion 

Ottcrtuchrepro Rostefl 

Druck 

Grafischer Großbetrieb Pößneck 

Alle Rechte vofbehaMen, Nachdruck, 
Übersetzungen und Auszug* nur mit 
Quellenangabe gestartet- 


VORSCHAU 


Spielzeugauktion. Mancher hat ein altes Stück zu 
Hause , das er für wertvoll hält und von dem er eines Ta¬ 
ges erfährt, daß es den Platz nicht taugt, den es ein¬ 
nimmt. Und mancher bringt ein Stück Spielzeug zum 
Händler, weil er es nicht wegwerfen mag, erhält einen 
überraschend ansehnlichen Preis und erfährt später, daß 
er über die Löffel halbiert wurde: Er besaß eine Rarität. 
Seriöse Auktionshäuser schließen solche Art von „Ge¬ 
schäften" aus. MEB hat an einer Auktion teilgenommen. 


Potstausend. 


Piko GmbH 


Ähnlichkeiten erwünscht. Viele Eisenbahnfreunde kennen die legen¬ 
däre Spreewaidguste, die über 70 Jahre lang längs der Spreewaldfließe mit 
ihrem Pfeifen und Bimmeln den Tag in überschaubare Abschnitte einte Ute. Zeu- 
ke-Bemo hat inzwischen zahlreiche Fahrzeuge in der Nenngröße H0 m herausge¬ 
bracht. MEB vergleicht Vorbilder und Modelle. 


Unter diesem Titel läuft das Fei¬ 
erprogramm anläßlich des 
1000jährigen Grundungstages 
von Potsdam. Das Jubiläum war 
auch mit Anlaß für den BDEF, 
den Verbandstag 1993 hier abzu- 
balten. Verständlich war der 
Wunsch der Potsdamer Modell¬ 
eisenbahner, ihre Antage zum 
Verbandstag auszustelien, doch 
die Organisatoren wollten es an¬ 
ders. So sind sie bereits Ostern 
aktiv gewesen. Wir zeigen, wie 
die Anlage der Potsdamer aus¬ 
sieht , 


Sonneberg. 

Zur Überraschung 
vieler Besucher 
der diesjährigen 
Nürnberger 
Spielwarenmesse 
war das totge- 
gtaubte Modetl- 
bahnunterneb- 
men Piko mit ei¬ 
nem repräsenta¬ 
tiven Stand wie 
lange nicht mehr 
vertreten. 

Piko lebt! Lebt 
Piko? MEB hat 
nachgetragt. 


Feldbahnmuseum Frankfurt. Seit 1980 besteht der Dampfbahn Rhein-Main e. V. Er 
präsentiert heute in einem Frankfurter Freizeitpark u.a. elf Dampflokomotiven, neun Dieselloko¬ 
motiven und fast Iß Wagen aus dem Feldbahnbereich. Eine Anregung zum Selberhingehen und 
Schauen . 
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BofkumstraSa 2 * Postfach 11 004 
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DB 420/421 


Die Deutsche Bundesbahn begann Anfang der 
70er Jahre mit der Serienbeschaffung dreiteili¬ 
ger elektrischer Triebzüge für die S-Bahn-Net- 
ze. Der Triebzug besteht aus den Endtriebwa¬ 
gen der Baureihe 420 und dem Mitteltrlebwa- 
gen der Baureihe 421. Es werden alle Radsät¬ 
ze angetrieben. 

Die Wagenkästen sind in Leichtmetallbau¬ 
weise {bei 1. Bauserie nur Mittelwagen) aus¬ 
geführt:. Die Drehgestelle haben eine niveau¬ 
geregelte Luft-Sekundärfederung. Der trittstu¬ 
fenlose Zugang und die breiten Einstiegräume 
ermöglichen einen schnellen Fahrgastwedv 
sei. Der Anteil der 1 .-Klasse-Sitzplätze wurde 
von anfangs vier auf zwei Abteile gesenkt (im 
S-Bahn-Netz München keine 1. Klasse mehr). 
Die elektrische Anlage setzt sich zusammen 
aus der Dachausrüstung auf dem Mitteltrieb- 
wagen und zwei getrennte Antriebsanlagen in 


den Endtriebwagen (plus anschließendem 
Drehgestell im Mitteltriebwagen). Die Misch¬ 
strom-Fahrmotoren mit Tatzlagerantrieb wer¬ 
den über eine Thyristoranschnittsteuerung ge¬ 
speist. 

Die Triebzüge sind auf den S-Bahn-Netzen 
München, Stuttgart, Frankfurt (Main) und 
Rhein-Ruhr eingesetzt. Es können bis zu drei 
Einheiten gekuppelt werden (Langzug), Her¬ 
vorzuheben sind die hohe Anfahrbeschleuni¬ 
gung von 1,12 m/s als Mittelwert bis zu einer 
Fahrgeschwindigkeit von 64 km/h sowie die 
hohe Bremsverzögerung von 0,94 m/s ? als 
Mittelwert von 120 km/h bis zum Stillstand, 
Mit diesen Triebzügen leistet die DB einen 
wichtigen Beitrag zu einem modernen inner¬ 
städtischen Verkehr im jeweiligen Verkehrs¬ 
verbund. 

R. Zschech 



Triebzug der Baureihe 420/421 mit der für München speziellen Lackierung in Anlehnung an die 
b aye rischen Land esfa rb en. Foto: db - Fotod ien st 



Ein Triebzug der 7. Bauserie der Baureihe 420/421 mit Schwenkschiebetüren und in der neuen 
Farbgebung, die nun auch für München verbindlich ist. Fqtq: R. Zschech 


Modell 
^ Eisen 
Bahner 


JETZT LIEFERN WIR AI 



Bestellen Sie jetzt und sicher 
Sie sich Ihre komplette 
Telefon karten-Serie. 




Karte einfach heraustrennen, 
Rückseite ausfüllen und 
Sie erhalten Monat für Monat 
ein Stück aktueller 
Eisenbahngeschichte! 


T& M 

Verlagsgesellschaft mbH 
MEB -Telefon karten 
Postfach 11001 


0-1100 Berlin 










































Eine dritte Variante der Baureihe 420/421 im Münchener S-Bahn-Verkehr mit Werbefarbgebung, 
Juli 1991 in Geitendorf. Foto: F. Flauer 



□ Ja, ich bestelle die achtteilige Telefonkarten-Serie 
mit den schnellsten Zügen der Welt. 

Ich bestelle ü die Komplet Lserle zum Preis von DM 400,00 (8 verschiedene Motive) In monatlich er 

Einzellieferung. Ich erhalte monatlich eineTeiefonkarte und zahle monatlich DM 50,00 . 
I c h zah f c Q oeq ue m u nd ei nfa c h per Banke!n zug 

chJ'cken Sie mir Einzelrechnungen [zzgi. je2,- DM Bear bettungsgebuhr), 
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Datum. 1 Unterste* i ft 

MES Vcrtrainefisg|ari4iitle: 'tn weiß. *M ach difise Beilegung innerhalb von 10 lägen tchnrdtch bei der MODELL El5FNfWNERI«SM Wriagt- 
gcseHscha^l rnöH. PcatfäcH llflöl O-IIÖO Berlin, widenüfen kann, Zur Wahrung der.Frist- genügt die rechtzemgc Abscndung ds~ Widerrufe. 


Datum, 2. Unterschrift 


DB 420/421 


Zeichnung im Manstaö 1:320 
Nenngröße G: x 7,30; HO: x 3,65; TT: x 2,64; 
N: x 1,96; Z:x1,39 



Radsatzanordnung Bo' Bo + + Bo' Bo' + Bo 1 Bo’ * Bahnenergiesystem 1 16 2/3 Hz T 15 kV * 
Höchstgeschwindigkeit 120 km/h * Nennleistung 2 400 kW • Dienstmasse 129,0 t bis 139,0 t * 
Radsatzfahrmasse 12,25 t bis 13,5 t * Sitzplätze 1 . Klasse 33/17/0, 2. Klasse 161/177/194 



Neue Triebzüge der Baureihe 420/421 mit verbesserter Innenausstattung sowie spezieller Farb¬ 
gebung und Design für die Airport-Linie (S 8) von Pasing zum neuen Flughafen. Foto: R. Zschech 






















































































































An.Nr. 44865 


Art. Nr. 4364^43989 


ie ersten Messe¬ 
neuheiten 1993 rollen 
demnächst bei Ihrem 
Fachhändler ein! 

Für die Epochen II bis V 
werden damit viele, kon¬ 
sequent epochenspezi¬ 
fische Zug Zusammen¬ 
stellungen möglich. 

Dazu kommt, daß bei 
ROCO die sogenannten 
„Varianten bekannter 
Modelle“ nicht nur hin- 
ichtifch Farbe und Be¬ 
schriftung, sondern auch 
n der Detaillierung den 


A: ROCO MODELLSPIEL WAREN 

G*5. m b. H. & Co. KG 

A-5033 Salzburg 
Jakob-Auer-Straße 8 


D: ROCO MODELL SPIEL WAREN 

Vertrtobsgsselä schaft fobH & Co. 
Handels-KG, D-8228 Freilassing 
Georg-Wrede-Slra&a 40 


CK: ROCO MODELLSPIELWAREN AG 

CKW3 Widnau (SG) 
Bifkenslrasse 1Q9 


MODELLEISENBAHNER ABO-SERVICE 0-1100 BERLIN 
POSTFACH 11 001 2 A 11059 E 

04 / 511 


XXX 


historischen oder ak- 
tuellen Vorbildern exakt 
angepaßt werden. 

Kleine Unterschiede - 
aber wie heißt es so 
schön: Jm Detail zeigt 
sich der Meister 41 . 
Baugröße HO: Mallet- 
Dampflok 98.715, Ep. II; 
Elektrolok BR E 41, 
grün, Ep. III (für Gleich- 
und Wechselstrom); 
dreiachsige bayerische 
Personenwagen, Ep. Illb 
2.Klasse und 1./2. Klas¬ 
se: Diesellok BR 211 


blau-beige, Ep. IV {für 
Gleich- und Wechsel¬ 
strom), Diesellok BR 
215, Ep. V, 

Baugröße N: Wittfeld 
Akku-Triebwagen, grün, 
Ep. II (Art Nr. 23012) 
und Muidenkippwagen 
Ommi, Ep. III ohne 
Bremserbühne (Art.Nr, 
25186). 

Entdecken Sie den klei¬ 
nen Unterschied und 
erleben Sie Freude an 
professioneller Qualität! 





































